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Wieder eine ergebnislose Tagung.
Graf Bernstorff kündigt Berufung bei der Völkerbundsversammlung an.

sEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes".)

E. Genf. 24. März .
Die fünfte Sitzungsperiode der vorbereiten¬

den Abrüstungskommission ging heute nachmit¬
tag nach einer erneuten erregten Sitzung zu
Ende. Präsident L o u d o n legte in seiner
Schlußansprache den Russen noch einmal
nahe, weiter in der Abrüstungskommission im
Geiste eines konstruktiven Aufbaues mitzuar¬
beiten. Dabei stellte er aber ausdrücklich als
Ansicht des Abrüstungsausschusses fest , daß die
bisherige Methode der Verhandlungen nicht
aufgegeben werde . Das Ergebnis der Be¬
ratungen der jetzigen Sitzungsperiode wurde in
einer Entschließung zusammengefaßt, die zu¬
nächst feststellt, dgß die überwiegende Mehrheit
der Delegierten die russischen Vorschläge aus
sofortige allgemeine Abrüstung als Basis der
Abrüstungsvcrhandlungcn ablehnt. Der An¬
trag des Grafen Bernstorff auf Offen-
leguna des Rüstungsstandes und die heute vor¬
mittag eingcreichten neuen russischen
Vorschläge werden den Regierungen zur
Prüfung überwiesen . Sie sollen aus
der nächsten Tagung erörtert werben, deren
Einberufung dem Präsidenten überlassen und
di« wahrscheinlich nicht vor Mitte oder End«
August stattfinben wirb.

Die neue« russischen Vorschläge
sehen die Herabsetzung der Zahl der stehenden
Truppen bei über 200 000 Mann um die Hälfte,
bei den übrigen um ein Drittel bczw . um ein
Viertel vor . Die Kriegsmarine soll bei über
200 000 Tonnen Gesamttonnage für jede ein¬
zelne Schifsskategorie um die Hälfte, im übri¬
gen um ein Drittel bezw . nm ein Viertel ver¬
mindert werden. Der Bau von Schiffen über
10 000 Tonnen soll überhaupt nicht mehr gestat¬
tet sein . Flugzeugmutterschiffe sollen außer
Dienst gestellt werden. Die Zahl der Flug¬
zeuge für Kriegszwecke soll bei über 200 Ma¬
schinen um die Hälfte, sonst um ein Drittel
bezw . ein Viertel vermindert werden. Das
höchstzulässige Gcschützkaliber soll 12 Zoll sein.
Die chemische Krjeqsführung soll dadurch ver¬
hindert werden, daß alle in Frage kommenden
Fabriken ans andere Produktion umgcstellt und
das Protokoll über das Verbot des Giftgas¬
krieges innerhalb zweier Monate von allen
Staaten ratifiziert wirb. Um die Durchfüh¬
rung dieser Maßnahmen zu kontrollieren, wird
die Bildung einer internationalen Kommission
vorgeschlagen , die sich je zur Hälfte aus Regie¬
rungsvertretern und Gewerkschaftsvertretern
zusammensetzt .

Der dentsche Antrag aus Einberufung der
Weltabrüstungskouferenz

im kommenden Herbst fand ebenfalls nicht die
Zustimmung der Kommiffion . Dagegen wandte
sich vor allem der Franzose Clauzel , der sich

zu der Behauptung verstieg , daß durch diesen
Antrag die ganze bisherige Arbeit der Ab¬
rüstungskommission in Frage gestellt wäre.
In ähnlichem Sinne äußerten sich auch die Ver¬
treter Polens , Japans , Englands , Chiles , Ita¬
liens und Belgiens , während sich Litwinow für
den deutschen Antrag einsetzte. Die Ablehnung
des deutschen Antrages wurde in der Hauptsache
damit motiviert , daß zunächst das Ergebnis der
Verhandlungen zwischen den Großmächten ab¬
gewartet werden müsse , da die zweite Lesung
der Abrüstungskonvention nur nach erfolgter
Verständigung dieser Regierungen vorgenom-
mcn werden könne .

In der Schlußsitzung legte Graf Bern¬
storff in einer Erklärung den

deutschen Standpunkt zu dem Ergebnis der
bisherigen Arbeiten der Abrüstnngs-

kommkffiou
dar , in der er scharf mit der Methode des Auf-
halbcn-Weg-Stehenbleibens abrechnete . Man
könne wohl beobachten , so führte Gras Bern¬
storff aus , daß der Ausschuß selbst den Zwang
iu sich fühle , vorwärts zu kommen . Dieser
Zwang rühre aber nicht von Deutschland her,
sondern die im Versailler Vertrag niederge¬
legten Verpflichtungen seien cs, von denen der
vom Ausschuß empfundene Zwang ausgehe.
Nicht Deutschland sei es. das die Vülkerbunüs-
satzung und die Friedensvcrträge entworfen
habe . Beide seien aber jetzt unterzeichnet und
feierlich ratifiziert , und sie müßten deshalb auch
ausgesührt werden. Dies hätten auch die Or¬
gane des Völkerbundes wiederholt anerkannt.

Leider sind all diese Dtahniuwgen, so führte
Graf Bernstorff weiter aus , vergeblich geblie¬
ben und das Ilrbeiitempo des Ausschusses zeigt
eine n beklagenswerten Ma n g e l an
Schwung . Wie lauge die deutsch « Regierung
diese Uusruchtbarkeit der Ilnsschußarbeiten mit¬
ansehen wird , steht dahin. Di« deutsch « Oesfeut-
lichkeit hat dies« Frage bereits wiederholt ge¬
stellt. Die deutsche Rcgseruug wünscht driugvwb ,
daß nicht etwa sie für dte Untätigkeit des Vor-
bereituugAausschusses vor der Welt verantwort¬
lich erscheint. Nichts anderes bleibt mir
übrig als angesichts des Schlusses der sünfteu,wiederum ergebnislosen Tagung ,Berufung an die Bundesversammlung im Herbst
ö. I . einzulegen, jenes Organs des Wlkerbuu -
des, welches den Austrag zur Vorbereitung der
Abrüstung dem Ausschuss« erteilt hat und dem
dieser Ausschuß verantwortlich bleibt.

Die Ausführungen des Grafen Bernstorff ver¬
fehlten nicht ihren Eindruck auf die DelegiertenOb dieser Eindruck aber so stark ist, daß er bis
zur nächsten Tagung anhält . muß am Abschluß
dieser Sitzungsperiode dahingestellt bleiben .

Oer kostspielige Nürburgring.
Das Neich muß einfprtngen.

fErgener Dienst des „Karlsruher Tagblattes".)
W. Pf. Berlin . 24. März .

In der heutigen Sitzung des Haushaltsaus -
schusies des Reichstages gab der Reichsarbeits-
ministcr eine sensationell wirkende Erklä¬
rung über die Erbauung des Nür¬
burg ring es ab. Diese große Automobil¬
straße ist aus Mitteln der produktiven Erwerbs¬
losenfürsorge gefördert worden, obwohl die Be¬
stimmungen über die Verwendung von Mitteln
aus der produktiven Erwerbsloscnfürsorge nicht
immer eingehalten morden sind . So sind bei
diesem Bau nicht nur Arbeitslose, sondern auch
in erheblichem Umfang Söhne von Bauern ein¬
gestellt worden. Infolge von Voranschlags-
Überschreitungen sind die Zahlungen an
die beteiligten Unternehmungen
in Rückstand geraten. Außerdem würde der
Kreis Adenau znsammcnbrcchcn , wenn ihm nicht
Reich und Preußen die Lasten des Nürburg -
ringcs abnehmen würden.

Rcichsarbeitsministcr Brauns teilte nun
mit, daß aus den Mitteln der produktiven Er -
wcrbsloscnfiirsorrc rund 2 Millionen Mark Zu¬
schüsse und außerdem ein Törtchen von 5 Mil¬

lionen Mark bewilligt worben sind. Schließlich
stellte sich aber heraus , daß sich die Kosten des
Nürburgringes auf 11 Millionen Mark stellen,
wobei noch außerdem 1,3 Millionen Mark für
den weiteren Ausbau des Nürburgringes und
seiner Zufahrtsstraßen aufzuwenden sind . Das
Reich und das Land Preußen , die Rheinprovinz
und der Kreis Adenau wollen eine Itürburg -
ring -Gcsellschaft in . b . H . gründen , die den Ring
von dem Kreis Adenau um den Betrag der noch
nicht gedeckten kurzfristigen Schuld in Höhe von
28 Millionen Mark erwerben soll . Reich, Preu¬
ßen und Rheinprovinz sollen ferner dieser
G . m . b . H . ein Darlehen zum Abschluß der Ar¬
beiten zur Verfügung stellen. Reichsarbeits-
minister Braun beantragte , die dafür notwen¬
digen Mittel vorschußweise aus den Posten zu
entnehmen, die als Darlehen der produktiven
Erwerbslosenfürsorge zurttckslicßen . Später sol¬
len diese Ausgaben in den Haushalt des Reichs¬
verkehrsministeriums ausgenommen werben .
Diese kostspieligen Ausgaben für den Nürburg¬
ring werden in parlamentarischen Kreisen
außerordentlich scharf kritisiert.

Deutschland
als Gläubiger .

Di« deutsche Diplomatie hat in den Nachkriegs¬
jahren wenig Gelegenheit gehabt, sich in der
Roll« des Gläubigers zu üben. Fast immer
waren es di« Anderen, die aus Grund des ver¬
lorene» Krieges ihre Forderungen au uns stell¬
ten und ihre Wechsel präseutierien . Und wenn
wir wirklich einmai als Gläubiger auftraten ,
dann türmten sich überall riesige Widerstände
aus. Man braucht hier nur an die Haltung
unserer ehemaligen Kriegsgegner in der Räu¬
mungsfrage zu erinneru . Am 10. Januar
1026 hätte nach dem Versailler Vertrag die erste
Rheiulaudzoue g« räumt werden müssen. Es hat
ein volles Jahr gedauert , bis wir in dieser
Frage M unserem Recht kamen . Erst Ende
Januar 1026 zogen die fremden Truppen aus
der Kölner Zone ab . Man kann weiter erinnern
an die Hvffnungen, die sich besouders im be¬
setzten Gebiet an Locarno und Thoiry kttnpsten .
Wahl konnte -Herr Briand in diesem Frühjahr
in der franlzöfischen Kammer erklären , dem Buch¬
staben nach sei alles , was in Locarno vereinbart
worden sei , erfüllt worden. Ja dem Buchstabe«
nach gewiß, und wir wollen auch nicht verkennen»
daß gerad-e im besetzten Gebiet in den letzten
Jahren manches besser geworden ist. Wenn
man aber , wie es auch Briand tat , in Locarno
und Thoiry den Anfang einer neuen Epoche der
Beziehungen zwischen Deutschland >md Frank¬
reich sehen wollt« und sehen will, dann hat die
Besetzung jeden Sinn verloren , dann kann sie
rmr störendes Moment sein in einer für nvt«
wendW erachteten Entwicklung. Wenn wir also
hier zunächst leinen juristischen Anspruch auf
Räumung haben , wenn wir hier nicht einwand¬
frei als Gläubiger austreten können , so besteht
doch auch in diesem Punkt ein moralisches Recht,
das stärker sein sollte als all« Paragraphen .

Nun hat Graf Bernstorff am Freitag u>nd auch
gestern in Genf einen neuen deutschen Wechsel
präsentiert , der längst füllig ist und der längst
eingelöst sein müßte. Er hat daran erinnert ,
daß wir in Versailles das feierliche Verspreche«
erhielte«, daß unsere Abrüstung, die bis zum
letzten Karabiner durchgeführt wurde, nur der
Auftakt sein sollte , zur allgemeinen Ab¬
rüstung . Dieses Versprechen ist in der Note
Clemenccaus oom Juni 1010 in dem Sinn inter¬
pretiert worden, wie wir jetzt seine Erfüllung
verlangen . Wir sind in diesem Punkt juristisch
einivandsrei Gläubiger , es handelt sich hier nicht
nur um eine moralische Verpflschtnng der Vol¬
ke rbundsmitglieder . Wenn man allerdings kühl
und nüchtern die Bilanz der letzten Jahre zieht ,
wird man seststellen müssen, daß aus dem ganzen
Abrüstungsgcschrei der verslosicnen zehn Jahre
mii Ausnahme unserer Abrüstung nichts hervor¬
gegangen ist als ein Berg von Denkschriften ,
Memoranden und Vorschlägen , die sich in de»
Dipiomatcnstuben alrhäuften. Graf Bernftorff
war höflich genug, nicht auf di« Einzelheiten cin -
zugehen , die ihn jetzt zur Präsentierung unseres
Wechsels zwingen. Er hätte da>bei dos Argu¬
ment des Stellvertreters Paul Boncours , des
Grafen Clauzel, daß Frankreich durch feilte
Heeresreform die moralische Verpflichtung zur
Abrüstung reichlich erfüllt habe , recht kräftig zer¬
pflücken müssen . Es ist doch kein Geheimnis,
daß die neue französische Drilitärorganisation an
der Raschlheit und Wirksamkeit der Mobilisation
der ausgcbildeteu Kräfte nichts ändert und daß
di« Slu'sgaben für Hcereszwecke trotz der Herab¬
setzung der Kopfstärke kein« Verminderung er¬
fahren haben . Daß darüber hinaus die franzö¬
sische Regierung fast unbeschränkte Vollmacht hat ,
mit den einzelnen Personen und mit den Hilss»
quellen des Landes im Kriegsfälle zu verfahren,
wie sie es für recht hast , ge.hört wohl auch M
der gepriesenen französischen Abrüstungsbereit -
schaft . Wir wollen auch uicht weiter die Unter¬
lassungen und Handlungen der einzelnen Völker¬
bundsstaaten untersuchen , die mit der Verpflich¬
tung zur allgemeinen Abrüstung iu Widerspruch
stehen. Das ein« steht jedenfalls fest, daß der

Heute letzte
MttlMfgM .
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Goldsteins Bericht.
Die Be-an-sung im russischen

Gefängnis .
WTB. Berlin , 24 . März .

Aus den mündlichen Aeußerungen, die Ober¬
ingenieur G o l d st c i n dem Auswärtigen Amt
gemacht hat , ergibt sich folgendes Bild :

In der Nacht zum 6. März ist Goldstein
plötzlich verhaftet worden . Nach einer
eingehenden .Haussuchung wurde er in die nächste
Kreisstadt Stalin übergefiihrt. Hier wurde er
24 Stunden im Gefängnis gehalten, dann nach
Charkow und von dort nach Rostow am Don
gebracht . Im Rostower Gefängnis hat er die
ganze Zeit bis zu seiner Freilassung am 17.
Mürz zugebracht . Aus seiner Berichterstattung
geht hervor, daß

die Gefängniszeit außerordentlich schwer
für ihn rvar, weil die Gcsängnisverhältnisse der¬
art waren , Satz Goldstein die Leiden dieser Zeit
noch nicht überwunden hat . Er rourde mit einer
groben Anzahl Gefangener in kleinen Zellen
gehalten. So war seine 'Zelle 4 Meter lang und
1,50 Meter breit . Darin waren gleichzeitig noch
sechs andere Gefangene untergebracht. Ueber
den Grund seiner Verhaftung wurde Goldstein

dauernd in voller Unklarheit gelaffe«.
Erst am 14 . März fand das erste Verhör statt .
Dabei stellte sich heraus , daß ein Mvntagebericht,
den einer seiner Monteure ihm nachgeschickt
hatte, der G.P .N. mitgetcilt und von dieser über¬
setzt worden war , daß sich tatsächlich alles mög¬
liche daraus konstruieren Uetz . Der Vergleich
mit dem Original hat dann aber auch die G .P .U .
von der Haltlosigkeit der Anklage überzeugen
müssen, und so wurde Goldstein am 17. März ,
ebenso wie Wagner freigclassen . Bis dahin ist
es Goldstein aber auch nicht möglich gewesen ,
sich mit der deutschen Vertretung in Verbindung
zu setzen . Die Russen haben die Vertragsvor¬
schriften allerdings insofern formal eingehalten,
als sie der deutschen Botschaft am Abend vor der
Verhaltung eine Ankündigung zugehen liehen ,
die freilich keine genauen Angaben enthielt . Der
Zutritt zu dem Gebäude ist bisher noch nicht er¬

laubt uwrden. Nach den Vertragsbestimmungen
haben die Russen das Recht, den Besuch hinaus-
znschieben. Auch die Bestellung eines deutschen
Anwalts ist noch nicht genehmigt worden. Im¬
merhin besteht die . Möglichkeit , datz die Erlaub¬
nis noch nach Abschluß der Untersuchung ge¬
geben wird.

Ueber das Schicksal der übrige« Verhaftete«
ist auch bis heute noch nichts Genaues bekannt .
Sie befinden sich ebenfalls in Rostow . Es ist
versprochen worden, die Untersuchung in kürze¬
ster Zeit zu Ende zu führen, und der deutschen
Botschaft dann zu berichten . In unterrichteten
Kreisen nimmt man an , daß darüber aber noch
10 bis 14 Tage vergehen werden. Auch Gold¬
stein kann über den genauen Grund der Ver¬
haftungen heute noch keine Aussage machen. Die
ursprüngliche Annahme, daß die Verhaftungen
auf die Reibereien zurückzuführen wären , die
sich bei der Ablieferung von Maschinen zwischen
deutschen und ruffischen Ingenieuren ergeben
hatten, wird sich wohl nicht aufrecht erhalten
lassen, weil auch die ruffischen Ingenieure mit
verhaftet worden sind . Intereffant ist übrigens ,
daß der Verfasser des beschlagnahmten Montage¬
berichtes überhaupt nicht verhaftet worden ist.

Goldstein berichtet dann weiter noch , daß der
Beamte der G.P .U . nach Aufklärung der fal¬
schen Uebersetzung sehr höflich, ia außerordent¬
lich freundlich geworden ist . Goldstein wurde
dann auch sofort in eine bessere Zelle übcr-
geführt.

Auch Wagner freigelaffen.
sEigener Dienst des «Karlsruher Tagblattes ".)

»7 . ? k. Berlin , 24. März .
Die neueste Ueberraschung in der Donez-

Affär« ist die Nachricht, datz nunmehr auch die
Unschuld des Ingenieurs Wagner
völlig fe st st e h t. Wie wir hören, ist Wag¬
ner ebenfalls wie Goldstein bedingungslos
freigelassen worden. Wagner hält sich
vorläufig noch in Charkow auf, um die weitere
Entwicklung der Dinge abzmoarten. Er wird
aber voraussichtlich in kurzer Zeit ebenfalls die
Rückreise nach Deutschland antreten .

Riistnmgsstaud der meiste« Mitglieder des Völ¬
kerbundes zueu mindesten im Widerspruch steht
m Artikel 8 des Vötkerbunidsstatuts, wo es heißt,datz. die Bun -desm itgiieder sich zu dem Grundsatz
bekenne« , daß die Ausrechterhaltung des Frie¬dens eine Herabsetzung der Kriegsrüstnngen ansdas Mindestmaß erfordere, das mtt der naiio-
nalen Sicherheit vereinbar ist .

Graf Bernstorsf hat in Gens erklärt , Deutsch¬land sei der gut willig sie Gläubigerder
Welt . Er konnte diese Erklärung getrost ab-
geben , ldenn ivir bestehen ja anch jetzt noch nicht
daraus , daß uns der Wechsel von Versailles so¬
fort eiugelöst wird. Wir wollen aber endlich
den Termin wissen, an dem man uns dieseSchnid begleicht. Das ist der Sinn der deutsche«Bemühungen in Gens , die zweite Beratung der
AbrüstungAkonventivn möglichst bald durch-
znisetzen und die Eirrberufung der Welt-
abrüstnaigskonferenz zu veranlassen . Daß wir
dabei ein gutes Stück Weg mit den Russen, deren
Ziele in Gens zweifellos ganz andere sind als
die unsrigen, gemeinsam zurüchlegen können ,kann uns wirklich niemand zum Vorwurf
machen. Wie nvtivendig es ist, daß wir uns aucheinmal in unserer Gläuüigerrollc zeigen und
daß wir unsere Forderung immer wieder er¬
heben , geht aus den Worten des Holländischen
Delegierten Rütgers hervor , der von der E>e-
sährdung des gegenwärtigen Gleichgewichts der
Rüstnngen in Europa dnrch die russischen Vor¬
schläge sprach . Selbst wenn man diesen merk¬
würdigen Satz als rednerische Enigieisuiig desHolländers betrachten null, so zeigt er doch , daß
d ie Gefahr besteht, daß man sich auch außerhalbFrankreichs und seines Anhangs innerlich mit
der Ungeheuerlichkeit abzusinden beginnt, daß
Deutschland als einziger Staat völlig abgerüstet
zwischen ivasfenstarrenden Nachbarn lebt . Dahin
darf es nicht kommen . Wenn man das uns ge¬
gebene Versprechen , daß unsere Abrüstung das
Vorspiel für die allgemeine Verminderung der
Rüstnngen sein soll , nicht halten kann , dann soll
man das offen zngeben und auch uns wenigstens
insoweit freie Hand lassen, als es die Rücksich¬
ten auf unsere eigene nationale Sicherheit, ponder bis jetzt noch niemand gesprochen Hai , ver¬
langen . Bis dahin muß man uns eben als
Gläubiger ertragen . G. B.

Neue englische Vorschläge zur
Flotienabrüstmig.

WTB. Genf. 24 . März .
Die britische Delegation teilt mit, daß Lord

Cnshenüan heute an die Vertreter der Ver¬
einigten Staaten , Frankreichs , Japans und Ita¬liens als Mitimterzeichner der Washingtoner
Flvttenabrüstungskvnvention eine. Note richtet ,der ausgeführt wird, daß er am letzten
Dienstag im Vorbereitungsausschub nur in un¬
bestimmten Wendungen von den neuen Vor¬
schlägen der englischen Regierung über weitere
Abrufen »» der Schlachtschiffe sprechen konnte,
daß er aber nunmehr die genauen Vorschläge
Mitteilen könne , nämlich :

1. die Größe jedes neu zu bauenden Schlacht¬
schiffes soll unter 30 000 Tonnen bleiben an
Stelle der gegenwärtigen Grenze von 35 000
Tonnen :

2 . das Höchstkaliber der Geschütze soll von 16
ans 13,5 Zoll herabgesetzt werden und '

3. die Altersgrenze der Schiffe soll von 20 ans
20 Jahre erhöht werden .

Der Papst über Sübtirol.
WTB. Wien. 24 . März .

Bei einer Audienz des Vertreters der amt¬
lichen Nachrichtenstelle in Rom sagte der Papst
über Südtirol , es schmerze ihn ausrichtig , daß
deutsche und österreichische Katholiken ihm den
Vorwurf machten , als ob er nicht für die Er¬
teilung des Religionsunterrichtes in der Mut¬
tersprache cineetreten ses. Was er tun konnte ,
habe er getan , denn er denke als Vater an alle
seine Kinder und an die Bedrängten zunächst.
Aber sagen Sie , so fuhr er fort , Ihren Katho¬
liken , daß wir nicht frei sind , daß das Verhält¬
nis zwischen Kirche und Staat in Italien genau
dasselbe ist , wie am 28 . November 1870. Wir
werden auch in Zukunft tun , was möglich ist ,
und auch beten , aber wir müssen befürchten , datz
weitere Bemühungen unsererseits die Situation
eher verschlimmert als verbessert .

präsi-ent Calonder in Berlin.
WTB. Berlin , 24. März .

Der Auttl. Preuß . Preffedienst teilt mit : Der
preußisch« Ministerpräsident hatte am 23. März
zu Ehren des augenblicklich , in Berlin weilen¬
den Präsidenten der gemischte« Kommission für
Obcrschlesien , Cal o nüe r , zu einem Abend¬
essen im Hotel Adlon geladen. Ministerpräsi¬
dent Tr . Braun , der augenblicklich erkrankt ist ,
war durch Staatssekretär Dr . Weismann
vertrete« . Anwesend waren außer dem Präsi¬
denten Calonder der Generalsekretär bei der
gemischten Kommission , Huber , und der
Sekretär Dr . Betterlt , die preußischen
Staatsminister Grzesinski , Dr . Schmidt
und Dr . Steiger , Reichsaußenminister Dr .
Stresemann und Staatssekretär v . Schu¬
bert .

Nur bis 1 . April 1928Ausverkauf Benutzen Sie
die seiten
günstige

Einkaufsgelegenheit
Pelz

Mäntel
BJacken

Kragen u . Besätze

wegen Umzug nach
Kaiserstraße 167

1 . Etage.

Ausdehnung des Reichsbahn'
fkandals.

Berlin . 34.

Dic Staatsanwaltschaft I hat i«t JjfJjjLffitt
heutigen Vormittags in der Bestcchnnss ^
bei der Reichsbahn mehrere Beamte u "

gen vernommen . Der Verdacht , oa& t i » e
stechungen auch bei anderen
ten als Reichsbahnoberrat Schultze v
men find , hat sich durch den Gang „ ntcF
suchungen jetzt voll bestätigt. Es sind v
reren Firmen , nicht nur aus Köln .
Beamten des Zentraleisenbahnamtcs -e Kd
gelder als angebliche Lizenzgebühren '
bcfferungsvorschläge gezahlt und aum ^ gjztl
Geschenke gemacht worden . Die
hat bei den beschuldigten Beamten Dur
gen in den Wohnungen vorgenommen
reiches Belastungsmaterial beschlagnahm >
reichsbahnrat Schultze ist g e st ä n d t ä
die ihm nachgewiesenen Fälle zu. »
konnte aber festgestellt werden , daß er ? grjjit=
bei anderen Firmen Lizenzgebühren T»
düngen erhalten hat.

Zur Untersuchung der Vorgänge beim
bahnzcntralamt schreibt die „Bvssrlshc o *
Die gegenwärtig erfolgende Unteriuchu
die Staatsanwaltschaft wird hoffentlich
klärung über weiter zurückliegende M
gegen das Reichsbahnzentralamt dtiM ' •

suftn

3

4
ernsthaften Kreisen der Deutschen !
waren wiederholt recht erhebliche Vorm
gen diese Behörde gemacht worden. , ir , M
man die Tatsaig- als aiifaeleat i "

<1

Preisen gekauft und bezogen hat- „i#
billigere Angebote erster deutscher F» n yutf'
lagen und man hatte mit Recht daraus -1
sen . daß bas Zentralamt Verbindung itt
Schwindclsirmen eingcgangen war,
Reichsbahn nicht unerhebliche Summen ■* ^ ,;>i
haben. Alle diese Tatsachen haben -ir
geführt, daß der Forstmirtschaftsrat »

r**'!
sen Angelegenheiten beschäftigte und t**
eine scharf gehaltene Entschließung ö™ ä
Zentralamt gerichtet hat , die aber
Hauptverwaltung der Reichsbahngu
kaum zu Gesicht gekommen sein dürste.

Mit dem Auto gegen einen
Leitungsmast.

*
WTB. Kassel. & *

„,1
Auf der Fahrt von Bettenhause» .

iwÄ
fuhr in der vergangenen Nacht . - «gier
Personen noch jugendlichen Alters
sitzerauto gegen einen Lertu
der elektrischen Straßenbahn , wobei bas
teil des Wagens zertrümmert wurde - E
fuhr der Wagen noch etwa 30 Meter h . -chMA
stieß gegen ein Haus , wo er schwer ,
stehen blieb. Das Auto wurde vo » de
des Besitzers selbst gesteuert , der einest ^ „«fit
Nervenschock erlitt und zur Stunde
vernehmungsfähig ist . Von de »> M
fassen blieb der etwa 22jährige ^ Aaltick ^Ä
Kaffel-Bettenhausen tot an der UNsr ^ ^
liegen. Er hatte auf der hintereil .
Wagens gesessen und war gegen den. u»
mast geschleudert worden. Äw« 3 ™ ^
ein Mädchen erlitten schwere K >wwe> ^ iPer
schwere innere Verletzungen, wäbreno
soncn mit geringfügigen Verletzung
kamen.

eust.MmmtU«
Preise , ywfamf big i . r,u *rstr . 2\h. —

Bedeutend
herab*

Wundersehnsuchi .
Glosse von A. v. Gleichen -Rutzwnrm.

Wunder — das Wort begreift Andacht, aber
auch gleichzeitig eine Ablehnung in sich , eine
Kritik, ein Achselzucken des Zweifels. Der
Sprachgebrauch drückt diesen Doppelsinn aus ,
ein holdes Wunder, ein hohes Wunder — An¬
dachtsmotiv : anderseits : „das sollte Wunder
nehmen "

, das ist verwunderlich, wunderbar
gleich bewundernswert , wunderlich gleich Ab¬
lehnung heischend .

Ter Ntensch hätte unter anderen: dahin ge¬
kennzeichnet werden können : ein Wesen, das sich
selbst ein Wunder ist, und ein Wesen, das nach
Wundern verlangt , und auch ein Wesen , das sich
an Wunder schnell gewöhnt . Wir wollen alles
vermenschlichen , nach unserem Maßstab geord¬
net, gewogen und gemessen haben . Für den all¬
täglichen Gebrauch genügt der Verstand. Er
gesagt aber bekanntlich , sobald er irgendivic
aus feiner Gewöhnung aufgeschreckt wird. Nichts
ist ihm so teuer wie die Gewohnheit, nichts
wirkt so nnliebsanl, so frevelhaft auf ihn wie
eine Störung derselben .

2lus diesem Grunde haben die technischen Wis¬
senschaften mit plötztichem 2iuck überhand ge¬
nommen und herrschen . Einst ihren Wundern
gegenüber ängstlich und abhold, geivöhnte sich
der A ! ensch eines schöne » Tages dran und
ivurde mit ihnen vertraut , wie man längst von
Kind ans mit den Wuirdern des bereits be¬
kannten Daseins vertraut ivar.

Von ieher sehnte sich der Mensch nach Wun¬
dern , hörte Wundcrmären hingerissen an und
ivar doch geneigt , ivas er sich nicht erklären,
nicht in di« tägliche Erfahrung cinreihen
konnte , als feindlich z» bekämpfen : „Heren,
das heißt Biedien , Zauberer , das heißt Gelehrte
zu verbrennen , das Schneiderlein von Ulm , das
fliegen wollte , grausam ausznlachen.

Durch die Biacht der Technik lmt das Wunder
vollkommen Besitz vom Menschen ergriffen,
ivurde zum - Herrn seines Lebens , zum Element
des Daseins , ja zum Alp , der auf jeder Brust
Tag wie Nacht rittlings sitzt. Kein » der großen

technischen Wunder, die als segensreich geprie¬
sen werben, das nicht sein tragisches Moment
hat. Was das technische Wunder einerseits
gibt, nimmt es anderseits , entwendet uralten
Menschheitsbesitz mrd steht im Begriff , den
Menschen von Grund aus zu ändern.

Welchen Mord begeht die unheimliche Eile , in
die alles eingcspannt ist, wie wird die Phantasie
erwürgt durch den Lautsprecher , man ist ge¬
zwungen, filmmäßig statt selbständig zu denken.
Jetzt , da eine große Leberrssicherheit hätte ent¬
stehen können , da Hygiene und Polizei uns
gouvernantenhaft bewachen, da man unbewaff¬
net ausgehen kann , führt doch jeder Schritt
einer Todesgefahr entgegen , jede Fahrt wird
zum Abenteuer, und nie lvar das Leben so
wenig sicher , wie es heute ist.

Und nie war das Eigentnin so wenig sicher ,
so abhängig vom Zufall und von unbegreiflichen
Strömungen , von schamlosem Schwindel fort¬
während bedroht , so daß die altbewährten Be¬
griffe versagen. Stach früheren Regeln , nach
einstiger Art läßt sich weder Leben, Ehre , noch
Besitz hüten, sie werden von unbegreiflichen
Katastrophen verfolgt, l-aben nirgends Schutz
noch Schirm, denn was einst einen Wall bildete ,
ist entweder geschleift oder wird umgebant, neu-
gebaut, wobei es die schützende Wirkung ver¬
liert , ja manchmal gervaltsam umgestürzt, eine
neue Bedrohung darstellt .

Uns zu verteidigen, zu schützen , zu retten,
brauchen wir das Wunder!

Darum ivar die Sehnsucht nach dem Wunder
nie so groß wie heute . Wir sind überfüttert
mit technischen Wundern , hungern aber nach
anderer Speise, nach Wundern , die nicht von:
Intellekt abhängen, nach Wundern, die von
okkulten Mächten ausgehcn und beweisen , daß
wir nicht verlassen sind inmitten der reichen,
aber die Seele in entsetzliche Verarmung stoßen¬
den, techuisck>en Wundcrroclt. Wir verlangen
etwas , was darüber steht, was in das gewal¬
tigste Rad fällt, was das böseste , maschinentthn -
lichc , grausame Konsortium von blödsinnigen
Pedanten oder 9iaubmenschen zur Ohnmacht
verurteilt . — Slöer vor allem verlangen wir

vom Wunder mit paradoxem Wunsch, daß es in
die ungeheuere Sinnlosigkeit des Geschehens
einen Sinn , einen höheren Sinn hineinstrahtt.
Tiefste Qual ist von der Sinnlosigkeit, von der
Grausamkeit, von der Tücke des Objekts ver¬
hängt, vom Alp idiotischen Ablaufs idiotischer
Zwangslagen .

Hebt das Wunder solchen Zivang auf , zeigt es
eine göt . liche Fürsorge , offenbart es eine ival-
tcndc . Umsicht , die zwar langsam , aber siche :
Erlösung bringt , dann ist gerade das unerivar -
tet Erlösende eines Durchbrechens der Erd¬
gebundenheit das Wnndcr. — Ein Ordnungsruf
gegenüber den Allesbesserwissern , die uns ver¬
sklave» , ein Freiheitsruf mitten in furchtbarer
Verknechtmig , mitten im Grinsen geistiger Stö¬
rung , im sinnlosen Schivarm von Starren und
Affen deutet das Wunder hinaus ins Freie , ins
Vernünftige . Es führt den Verzweifelnden
aus dem Irrgarten der Sirnilosigkeit zur Er¬
kenntnis, daß es einen Sinn der Welt geben
muß.

Karlsruher Konzertleben .
Walter Born , aus der Schule Darmstadt-Stern am Munzschen Konservatorium hervor¬

gegangen, gab im Saale der Vierjahreszeiten
seinen ersten Klavier - Abend . Der jugend¬
liche Künstler ist eine starke pianistische Be-
gah, ug , dic sich hauptsächlich in der ruhigen,überlegenen Bewältigung aller technischen Pro¬
bleme kundgibt . Dic Hände sind gleichmäßig gut
gebildet, die Anschlagssarbigkeite » schon recht
mannigfaltig , die ganze manuelle und musika¬
lische Gestaltung sehr sauber und licht. Sein
Bestes bot Walter Born , der sich die großen
Klavierwerke nun natürlich auch noch geistig
völlig erobern muß , mit der Schubertschen Wan¬
derer-Phantasie, dem ersten Satz der v,Dur -
Svnate Biozarls und einige » Chopin-Stückchen.Der Vortrag darf an innerer Lebendigkeit noch
gewinnen, an innerer , wohlverstanden. Es
handelt sich dabei nicht etwa um Tcmpvbeschlcu -
nigiingcii oder gewaltig hingcschmetterte For - ,
tissimi , sondern um die Pflege jener organischen t
Dynamik, die dem Piano mehr Ausdruckskraft '

zu geben weiß als dem schon rccn Ao"
samcn Forte . Im übrigen war dres
zert ein großer Erfolg des melverw ^
Pianisten , dem mit Recht starker B
wurde. -ieuroe. r gal,

Gleichfalls im WerjahreszciteuiaB ^ j l -
einheimische Konzertsängerm Mario ,
ihren fälligen Liederabcnd ' d" ' ^ j „ E
Besuchs zu erfreuen hatte. Die Kunä ^ ^
mit großer Ruhe und Sicherheit, gw
schon ihre Borträge angenehm ^

beruo ^ « it0c
Stimme hat sich aber auch nach >seile
Resonanzfaffung glücklich weiter e «
daß sich die Beteiligung der h-Nieren ^ tt»
kein au der Sttmmführung trltenr ^
noch in gewissen Lagen bemerkbar w erl w>
anderen Worten , bas reine Klangv ^ 2^
zugenommen. Vorzüglich lang Ns
mannsche „Widmung"

, wo sie 6ui £ r« £(uM ^it
Beschwingtheit zu einwandfreier SE g A
Instruments unh zu lockerster Behang
Atem und Ton gelangte. Auch BrE -
Gaben, Lieder von Schubert, Schurna
und Trunk sowie die Webersche
zeigten die musikalischen und 6^ ? ^
der fleißigen Künstlerin . Die er hie ^ P e.

t ,
Beifall und Blumenschmuck. 'S
begleitete am Flügel mit Geichwaa ^
mungsechter Einfühlung .

*

Theater in Baden-Ba- e» - iv - -
Die Neuiiiszenlerung von M ^^ ,,-^ rte

„ Strom " durch Dr . Landgrebe
^ ẑ rchda< .

eine bis in die letzten Feinv «rt«n
ganz ausgezeichnete Aufführung
mährend sie die naturalifttsche ^

'
bra«

des Stückes unaufdringlich zur ^
e[e(

|lKt

tieft" . ^.7 ^

beitete sic seine tragende Idee , . m
mcnhang zivtschen Naturgeschehen̂ ^

urch
,er L

voll heraus . Ta überdies oei »" ' . .ft
Besetzung der Rollen vorzüglich

menhang zivtschen 2kalur«eiu^ >/- -- i*.- -
schenschicksal, durch geschickte Streicha' o
und überflüssiger Längen klar undklar unc.

es bei uP&t

machte die Aufführung einen '.‘^ '2 °'
auf di « erfreulich zahlreich crschir « Zp.
schauer,
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Der weiße Tod.
Von

Arnold Köllner.^ ljähr ,
. de»
^ vhnli'» ktz man n

Ems . dessen warmer Hauch die ge-

iEE " ch. wenn der Frühling naht, beginnt
«ew^ ..?^ sen die gefährliche Zeit der Lawinen.
>u »a bürt man nicht viel von der Wir-

^ iviumc; l 'uum iMt B'-4’
iitf{ fHi ŝchneehänge aufludert und in die

lägt : erst ein Unglück non dem
Sonnbli^

°" Katastrophe , die sich jetzt auf dem
ätuülf 5-

“
. äu 8etragen ». bis zur Stunde bereits

^krksan»»^ ? "bf« r gefordert l-at , erregt die Auf-
a»f ja ».-. " der breiteren Oeffentlichkeit , der
H«rgi g»;

m*khtbare Weise die Gefahren der
tofüfjn ^ *dcrs in diesen Monaten vor Augen
'hrry »,E "eii . Erft wenn die Dchneemassen
dabei, ^ beerende» Weg zu Tal angetreten
% tti

' " ">chen und Menschenwerk , die sich
^ r> di-

"N ^" bellen , unter sich begraben, er-
da - , , E? iEnfeits der Berge davon . Man

i^ rfdWife,,' ö e Häufigkeit der Lawinenstürze zu
Schwei » dabei hat man allein in der" einem einzigen Jahr davon
*«« , „ we* otö 9000
^ vfer au dieser Zahl gemessen, mögen die

&etr Lc ' n<‘ Lawine gelegentlich fordert, nicht
^ tfittu, A " ch erscheinen. Ihre augenblickliche
|taî ? nt geradezu ftirchtbar . Sie ist rm-
dbers. ' . . üiglich durch den Luftdruck einen gegen-»den Wald , der von den Schneemassen

erreicht wurde, binnen einer Minute
äwzulegen : sie kann u»

Dorf verschütten , und'chvnna »-!-
!°k»>, die

unter Umständen
wenn mit dem

■“tit,, ,° ‘c eigentliche Lawinenzeit einsetzt,teden Frühlings - und Sommertag in
?^ >teein,

‘
,^ CUEvt'äischen Alpen viele Hunderte

, bge« r^ Eii entfallen, so können die Wir-
k>» . D Naturereignisse nicht geringfügig

I^asili» bekämpfen die Gemeinden gemein -

, HL . ;. .^ e» a^ L
^btgnngen , die Negierungen selbst

Ü̂ M aS *?®* Summen answersen . um dauernd

- - ^ etahr,' Berficherungsgesellschaf -^ be für die Zerstörungen alljährlich"M - » Schädigungen , die Negierungen selbst' Summen auswerfen , um dauernd
son Ingenieuren , Forstbeamten und
Hen zu unterhalten , die die Natur -
»impfen , indem sie an gefährdeten
>r Aufforstung sorgen oder in be-

und Ubrohtcn Tälern und Gegenden Grä-
^ i»grn ^ »

"^ bren, Schutzzäune und Mauernn / affen.
!Ü> r // »heimlicheu? °«r an diesen Naturereignissen
Mn das, man nie mit Bestimmtheit
f» fab , » !̂ ^ aan sie eintreten werden. Frei -

Hochtal der Alpen hat seine be-
^ "<>uut«« ^ 7 bnlich nach dem betreffenden Berga>ger« x Lawinen , die mit größerer oder ge-
N. biisxEEgelmäßigkeit alljährlich ungefähr
SP 1* Steg »

" Eit und manchmal sogar an der-
.niedergehen. Dem Bewohner der

SW^ ftrio/ ein gewisser Schutz durch seine
§ ?iu,n "d - Erfahrung gegeben . Er kann de«
z/blNtez

' ihr besonderes Bett und ihr be-
^ Ttae °ia«erungsgebiet haben , sorglich aus
^ blejh^ , 8«den. Wenn sie wider Erwarten' weiß er ganz genau, wie er sein
Ä E,E ?urichten hat . Er muß für die

ow. aiE von dem Schneezug bestrichene
° &ett«i ,

er, Een Umständen meiden , denn er
E » er « '»baß er sein Leben aufs Spiel setzt,
S»„ . ben in die Nähe der Leitrinne oder
z. ."ch«u N^" iikeg« l wagt : Leute , di« mit den

üur ^ bältnissen vertrant sind, werden
($, jjt ‘tt den seltensten Fällen von einer
«il*nt91er g ? ' Et werden: wenn es überhaupt

A and- .!? " ' bann stammen sic gewiß aus
**f ,r ben ^ u- ^ Egend .
fth 'bortlia^ ^ iersporiler , den die Freude an
tziÄiiührt ^ Pistung in so bedeutende Höhen
Ä ^ bugen !^Dr iich überhaupt keine menschlichen

» Schon
^
i befinden , gibt es naturgemäß

Lk ÖCf IMtrt • 1»V fAHH f»A

«üc
«tu

i>«r außer acht läßt. Sobald die
Tkis^ inena^ ^ niffe die Wahrscheinlichkeit

oenttö*en, fftüt es naturgemäß;« < »i*, »
"0 der Erfahrung nicht : er kann sichUr « i^L^ etes . als auf seine Vorsicht ver-^"»ltick^ ä . " leider, wie die nur zu hau tgenimmer wieder erweisen, zu seinem^ ihE ? ch«dr- - ' . ‘

" lc -waiiriarrintiairen
r „lt?eJ<»6T auskommen lassen, mutz der

»v. die ^ ^ Einer Hüt sein . Leicht lockert der
> E ein E/ 'aen Schneefelber, und oft genügt
i>» Ei» e ei » » Rinirsal von Schmelzwasser ,
tz» chleit-»

EM Abhang anfliegende Schneeplaite
bringen. Es gehört langjährige

N '«es 5 . > zu.
-N * annähernd sicher« Schlüsse auf

s°?? Ee i-, ^i?higkeit ziehen zu lernen . Der
»ii! ^ahrk» >,

^ ochgebirge nimmt unter den sich
lsi»? auch k. - verändernden Witterungsverhält .
bei " in »ndig wechselnde Formen

um aus dem Zustand des

"Pt " rw»v m *’ Wv '*/iv*.*vww uytmui üttj \ t&C&®J?Wta-5t weih ja. datz k̂ hnee. der
Ä ^ ch icharfem Wind fällt.| u/ui ivui um luui,

beschaffen ist. als Schnee bei
Teurperatur oder bei Tamvetter .

»?drig^ . ^ ist lwt̂ 0 „nd trockener , je^ ilo^ w« Temperatur ist : feuchter und
Schnee fällt immer nur bei milder

d^ Ln . ^ eits Hochgebirge verändert aber
o» ,r,ne aefallene Neuschnee fortiväh-
A« ^ itte ^ ,^ ^ Etur , je nach den Schwankungen

wobei er die stärkste und raschesteUh durck art 'Afw*ISi^ - -- »w oen öotjn ersayrl .
die Eigenart der Föhnwirkung

Tn ^ etas- i»
^lvinenbretter, zusammenhängende

zelten öroßer Ausdehnung, die durch
i^ »nt fi» , b^ n si« umgebenen Schneefeldern

erg E ' ^ *ailich bedarf es keineswegs"er Bildung von Lawinenbrettern,

um bei Föhn Lawinen zu lösen. Auch feuchter
Schnee braucht , selbst wenn er sich durch die
Wirkung des Föhns im Anfangsstadium des
Schmelzens befindet , nicht unbedingt bedrohlich
zu sein. Unter Umständen wird gerade durch
die Jeuchttgkeit seine ikonsistenz erhöht. Es
kommt hierbei weit mehr daraus an, ob der
Schmelzprozeß oberflächlich oder schon bis in
tiefere Lagen vorgedrungen ist . Auf jeden Fall
ist der Aufenthalt auf großen Schneeflächen im
Hochgebirge bei Föhnwetter immer außerordent¬
lich gefährlich , und kein Skiläufer vermag zu
sagen , ob die Tour mit einer Katastrophe
endet, oder ob er ungefährdet zurückkehren wird.

sic weiterfahren wollten. Diese Unvorsichtigkeit
wurde ihnen zum Verhängnis . Unter dem
6>ewicht der siebzehn Körper gab der durch den
Föhn gelockerte Schnee in einer Breite von
20 Metern rrach, und die ganze Gruppe stürzte
den steilen Hang in die Tiefe hinab. Der er¬
fahrene Hochtourist weiß , daß alle Mulden und
Rinnen besonders gefährdet sind. Man darf sic
uitter keinen Umständen als Aufstieg benutzen :
sie müssen, so hoch ivie möglich, überquert wer¬
den : während die anderen Teilnehmer der Ge¬
sellschaft vom sicheren Platz aus den Quersah¬
renden und den Schnee oberhalb seine Weges
beobachten, dürfen diese Stellen auch immer nur

'UJaUM* .
so wird ein echte ; Kavalier ihr gern den Eindruck lassen, daß ihr Wille und
Befehl sich durchgesetzt haben, wenn er auch in Wirklichkeit mit Klugheit,
Energie und Zähigkeit selbst die Geschehnisse und Schicksale lenkt. So ist es
in dem Roman von Ernst Klein, mit dessen Veröffentlichung unter dem Titel
der obigen Ueberschriftszeilewir am Montag im „Karlsruher TagblaW 1 beginnen.
Glanzvoll strahlend und sinnverwirrend in bezaubernder , vibrierender Weib¬
lichkeit steht im Mittelpunkt der Geschehnisse, die sich in der politisch erhitzten
Atmosphäre einer südamerikanischen Hauptstadt unter atemloser Spannung
abspielen , eine jugendliche amerikanische Petroleumkönigin, bezaubert , befiehlt
und setzt ihren Willen durch. Avis dem Hintergrund löst sich erst allmählich
die Gestalt eines bescheidenen deutschen Privatsekretärs, eines Menschen, der
durch den Krieg aus seinen künstlerischen Träumen und Sehnsüchten heraus-
gerissen wurde, der eich um die Erde herumgeklopfthat und den großen Augen¬
blick erfaßt , um sich zum Lenker politischer Schicksale und großer wirtschaft¬
licher Kämpfe aufzuschwingen . Aeußerlich still und bescheiden steigert er
sich in dem Zeitpunkt, in dem ihm die Verwirklichung seines Lebenstraums
in die Nähe rückt, zu, einem Mann von großem Format, zu einem von denen,
über die man lächelt , bis man auf einmal merkt , daß die Rollen längst ver¬
tauschtsind . Unterder südlichen Sonne, unter den palmenbeschatteten Terrassen
der südamerikanischen Hauptstadt ziehen die wechselnden Gestalten , Staats¬
männer, Diplomaten , gerissene Geschäftsleute, seltsame südliche Männer und
Frauen aus kastilianischem Blut auf einem glanzvollen gesellschaftlichen
Parkett, in den Amtsstuben der Ministerien , an den Spieltischen der Kasinos
und in dengroßen Kontoren an den Augen des Lesers vorbei, immer überschattet
von dem stillen Kampf der bezauberndenamerikanischenPetroleumkönigin und
dem seltsamen blauäugigen Deutschen, einer seltsamen Mischung von Träumer
und stahlharter Eroberematur , der schließlich ans Ziel seines Traumes und
des Glückverlangens der schönen Frau führt, deren Befehlen er sich unter¬
wirft . Ernst Klein ist einer der beliebtesten Romanschreiber der jüngsten Zeit.
Wie er in prachtvoll farbiger Gestaltung der Bilder, mit scharfer Zeichnung im
straffen Rhythmus desGeschehensu . mitstilistisch packenderManier die Ereig¬
nisse vor seinen Lesern äbrollen läßt, das fesselt, vom ersten bis zum letzten
Augenblick und hält in stets wachsender Stimmung . Versäumen Sie deshalb
nicht den Genuß, den wir Ihnen mit der Lelctüre diesesRomans bieten möchten .

Neunnndneunzigmal kann «ine riskante Tour
glimpflich ablaufen : im hundertsten Fall endet
sie mit einem Unglück : vielleicht gerade dann,
wenn die Anzeichen noch nicht einmal bedrohlich
waren.

Auch bei den jungen Wienern, die auf dem
Sonnblick vom «teiße« Tod überrascht

worden sind , hat es sich so verhalten. Sie hat¬
ten «inen ziemlich steilen , sehr gefährlichen Hang
zu überqueren. Infolge des Schtieesturms ver¬
fehlten sie die Richtung , und als sie dies be¬
merkten, stellten sie sich in einer Gruppe zusam¬
men , um darüber zu beraten, auf welchem Weg

von einem Mann betreten werden . Damit
wird erreicht , datz selbst im ungünsttgsten Fall
höchstens einer verschüttet werden kann , sodaß
di« anderen ihn umso eher retten können , als
sic den Verschüttungspunkt und den Sttllstands -
punkt der Lawine genau kennen . Zwischen
beiden Punkten , in der Fallinie , ist der Ver¬
schüttete zn suchen . Es gibt noch andere Vor¬
sichtsmaßregeln , die der erfahrene Schneeschuh-
läuser nicht unbeachtet läßt. Die Beschaffenliett
des Schnees unter den Skiern läßt Rückschlüsse
auf seine Güte zu . Wenn nämlich der Schnee
keine völlig glatt« und von Sprüngen freie
Fläche , sondern Längsrisse hinterläßt , die sich

Oer Einsturz der Abraumbrücke in Mückenberg.
Auf einer zum Lauchhammer -Werk gehörenden Kohlengrube im Lausitzer Braunkohlen-

reoier ist eine im Bau befindliche Abraumbrücke, die über 300 Meter lang werden sollte, durch
einen plötzlichen Windstoß zusammengestürzt. Hierbei wurden elf Arbeiter getötet und meh¬
rere schwer verletzt . Unsere Ausnahme zeigt das Braunkohlenfeld und de» Trümmerhaufen ,
der von der Brücke nichts mehr erkennen läßt.
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nach unten etwas erweitern , iveiß der Fach¬
mann, daß dieser Schnee nicht mehr bindet und
sich in einem Zustand befindet , . der Lawincn-
gesahr erzeugt. Allerdings fallen diese Merk-
nmle nicht gleich auf : die erwähtttcn Spalten
sind oft so fein , wie mit einem scharfen Messer
geritzt , und man muß sich tief auf den Sckinee
hinabbengen, um sie zu erkennen . Man muß
dafür einen langen durch Erfahrung dafür ge¬
schärften Blick haben , wie überhaupt di« Hoch¬
touristik gerade in diesen Wochen nur von
gründlichen Kennern, von Unerfahrenen aber
nur dann ausgeübt werden sollte, wenn sie sich
in Begleitung erprobter Führer befinden .

Biel gefährlicher als die sog . Staublawinen ,
die aus trockenem , pulverförmigem Schnee be¬
stehen und im Winter niedergehen , sind die
Grund - oder

Schlaglawinen der Frühjahrsmonate .
Gegen ihre verheerenden Wirkungen wird mit
großem Aufwand angekämpft . Die Schweiz liat
schon viele Millionen für Lamincnvcrbauuitgcn
ausgegeben: die Bundesbahnen haben sich vor
allem ans der Gottharöstrecke den Lawinenschutz
enorme Summen kosten lassen. Nach schnee¬
reichen Wintern aber fegen sich die Lawinen oft
ganz neue Bahnen , und das Unheil bricht dann
an Stellen herein, wo man cs überhaupt nicht
erwartet hat.

Amerika , das Land der Unglücks falle.
Unter den zahlreichen Weltrekorden und

Spitzenleistungen, die Amerika innehat, befindet
sich auch der der Natitrkatastrophen, wie jetzt aus
den Statistiken erhellt, die der Völkerbund als
Vorarbeit siir die „Hilfsunion für von Un -
glücksfällen betroffene Länder", die nunmehr ge¬
gründet werden soll , herausgegeben hat. Diese
Hilssnnion stellt eine Art gegenseitiger Ver¬
sicherungsgesellschaften gegen die unvorher¬
gesehenen „höheren Gcivalten" bar.

Die Statistik erstreckt sich auf die Jahre 1024
bis 1027 und bezieht sich auf alle Arten Kata¬
strophen wie Erdbeben, Vitlkaiiansbrüche, Erd¬
rutsche, Ueberschwcmmungen , Zyklone , Torna¬
dos, Taifune , Wirbelstürme, Dürren , Hungers¬
nöte , Feueröbrünste , Heuschrcckenvlagcn , La¬
winen und Flutwellen . In den Jahren 1024
bis 1027 befinden sich unter allen Ländern der
Erde die Bereinigten Staaten an der Spitze mit
7g Katastrophen. Dann folgen Italien mit 66,
Japan , Spanien , dann Deutschland mit 87,
Frankreich mit 34, Serbien , Rußland und Eng¬
land mit 26.

Unter den Kontiiieiiten der Erde hingegen
steht allerdings Europa an erster Stelle mit 373
Naturkatastrophen . Dann erst kommen Asien
und Nordamerika.

Unter allen Unglücksfällen sind die häufigsten
die Ueberschwemmungskatastrophen, die in 278
Fällen in den fraglichen Jahren die Welt heim¬
suchten. Ihnen reihen sich an die Wirbelstürme
und dergleichen . Erdbeben wurden 92 verzcikh»
net, Vulkanausbrüche 8.

Vunies aus aller Welt.
Vom Zuchthäusler zum Fabrikbesitzer . In der

amerikanischen Stadt West Berlin im Staate
New Jersey hat sich der 68jährige ehemalige
Sträfling Joseph Pensendorfer in Jahresfrist
eine angesehene Stellung als Fa >brikbcsitzer gc-
schaffen . Er ivuröe im vorigen Jahre ans dem
Zuchthaus als begnadigt entlassen , nachdem er
von seiner lehenslänglichen Strafe mehr als
25 Jahre ahgesessen hatte . Seine Existenz ivar
gesichert, da er sich im Zuchthaus ein Bankkonto
von mehr als 60 000 Dollars angelegt hatte. Bei
seinem Eintritt in die Strafanstalt erlerirte er
die Holzschnitzerei und brachte cs bald zu einer
großen Meisterschaft . Anßevdein erfand er beim
Holzschnitzen mehrere sinnreiche Dlethoden , die
er patentieren ließ. So mar er beim Verlassen
des Zuchthauses ein gemachter Biantt. In sei¬
ner Fabrik beschäftigt er mit Vorliebe alte
Zuchthäusler, die er vor dem Rückfall bcivahren
will. Ein früherer Btörder ist Mifseiher und
ein früherer Bankkassierer , der wegen Unter¬
schlagung zehn Jahre abgebiißt hat , ist Vor¬
arbeiter . Pensendorser selbst wurde wcgett Tö¬
tung seines SchmiegermtterS zum Tode ver¬
irrteilt und die Strafe wtilrde zivci Tage vor dem
Hinr>ich >tungst« r>m-iit iu le 'beuslängliches Zucht-
haM umgewaudelt.

Eine der merkwürdigsten Städte der Welt ist
Wladiwostok , di« Hafeustadt int Osten Sibiriens .
Man sollte amiehmen, eine so aügeleg >en« Stadt ,
die iu: Sommer von Nebeln und im Winter im
Eis eingefroren ist , sei nur von Einheimischen
bewohnt, aber der Handel treibt Ptenschen der
verschiedensten Stattonen dorthin , so anher Rus¬
sen Japaner , Ehinesen , Koreaner. Deutsche, 3tor-
weger, Engländer und neuerdings auch Ameri¬
kaner. Die Eiumartde >rer aus dent Osten halten
an ihrett Lebcnsg « ivohnheiien fest , so daß man
dort die eigenartigen koreanischen Häuser , A! i -
nfaturhäuschen der Japaner und ch >iuesische Hiit-
ton mit den schmutzigsten Winkeln und den be-
rüchtigten Opi-itinlch hlen findet . Eine der
schlimmsten Leidenschaften der Ehinesen ist das
Ha-zarüfpiel, sie frönen diesem, auch wenn sie
alles verlieren , und sogar ihren Sarg , den sie
mit sich ans der Heimat gebracht haben, ver¬
äußern müssen. Ihr letzter Trost ist dan>n das
Vergessen im Opiumrausch .

Kaffee Hag , echter Bohnenkaffee
feüch spät abends bekömmlich

Paket SS Pfennig und RM 1.90
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Oie Reichsiagsdebaiie über
Keudells Etat .

Berlin . 24. März .
Tie zweite Beratung des Haushaltes des

Reichsinnenministeriums wird fortgesetzt.
Abg. Petzold ( W . Bgg. ) erklärt , seine Freunde,die weder zu den Regierungsparteien noch zur

Opposition gehörten, könnten zu den Leistungen
deS Ministers ganz objektiv Stellung nehmen .Zn diesen Leistungen gehöre das Gesetz zum
Schutze der Jugend . das Gesetz zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten . Nach dem Scheitern
der « eudellschen Schulvorlage werde auch bei der
Neubildung der Regierung ein Reichsschulgesetz
eine ausschlaggebende Nolle spielen . Die Wirt¬
schaftliche Bereinigung stehe auf dem Stanü -
vunktc der Gleichberechtigung der christlichen
Volksschule mit der weltlichen Schule und der
Wahrung des Elternrcchtes ohne Ncberspan -
nung.

Abg . Frau Lang-Bruman » fB . Bpt .f schließt
sich dem Protest des Zentrumsredners gegen
die Behandlung der Katholiken in Mexiko an.
Die Amtstätigkeit des Innenministers sei nicht
w erfolglos gewesen , wie es von der Opposition
hingestellt wird. Bedauerlich märe es , wenn
das Gesetz zum Schutze der Jugend bei Lust¬
barkeiten nicht mehr von diesem Reichstag ver¬
abschiedet werden könnte . Die Rednerin drückt
die Hossnung aus , - aß die christliche Schule doch
noch durch ein Schulgesetz gesichert wird.

Abg . Hube lN.T .) erklärt , die preußische poli¬
tische Polizei sei ein Hort der schlimmsten poli¬
tischen Korruption . Die Nationalsozialisten
würden das Mißtrauensvotum gegen den Mi¬
nister ablehnen.

Abg . Dr . Bredt jW . Bgg.) erklärt , der
Ttaatsgerichtshvs habe zwar die Wahlgesetze, die
kleine Parteien aus dem Wahlkampf ausschal¬
ten wollten, für ungültig erklärt , nicht aber die
ans Grund dieser Gesetze vollzogenen Wahlen.Der hessische StaatSgerichishof, der sich zum Ur¬
teil über das Wahlgesetz nicht zuständig sühlte,hat aber dann die hessischen Wahlen für gültigerklärt . Hessen hat sich damit einfach über das
Urteil des höchsten Gerichtshofes des Reiches
hinweggesetzt . Hier muß die Reichsgewalt sich
gegen kleine Länder durchsetzen .

Abg . Seiffert (Bolksrechtspartei ) begrüßt die
Haltung des Ministers zu den Fragen der Bcr -
sassungsreform. Tic Bolksrechtspartei stehe in
schärfster Kampffront gegen die Deutschnatio¬
nalen, aber sic beglückwünsche die Deutschnatio -
naleu ehrlich zu diesem Minister.

Abg. Sollmann sToz .) wirft dem ZentrumS-
redner vor , daß er in der Schnlfrage die Eltern¬
rechte über die Staatsrechte gestellt habe . Für
die Sozialdemokratie stehe das Recht der Ge -
meinschast über dem Recht des einzelnen. Zur
Ordcnsfrage stellt der Redner fest , daß das
Gutachten , das dem Reichspräsidenten Ebert die
Annahme der „Sonne von Peru " empfahl, nicht
von ihm ausgearbeitet morden sei und nicht in
seine Amtszeit falle . Im übrigen werde auch
von den amerikanischen Staatsmännern jede
Auszeichnung zurückgewiesen . Weil wir den
alten Kastenstaat ablehnen, so schließt der
Redner , haben wir in Schwarzrotgolö ein
neues Symbol aufaerichtet. Unter dieser Bolks-
sghne wollen wir Deutschland zu einem Volks¬
staate machen.

Abg. Spuler jDntl .1 meint, die Beseitigungder aus der Bielstaatigkett Deutschlands ent¬
springenden Uebelstände n»eröe sich durch ge¬
genseitige Vereinbarung besser erreichen las¬

se« als durch Zwangsgesetzgebung und Unita-
rismus .

Abg . Frau Dr . Stegmanu sSoz .) begründet
eine Entschließung , in der die Regierung er¬
sucht wird , das Jmpsgesctz neu auf seine wis¬
senschaftlichen Grundlagen zu prüfen , nament¬
lich im Hinblick ans die Einführung der (Yc-
wissensklausel , eventl. auf die Anerkennung
einer Entschädigungöpflicht des Reiches für
Schädigungen, die bei der Zwangsimpsung ent¬
standen sind .

Abg. Frau Weber sZtr .j fordert stärkere Be¬
kämpfung des Kurpfuschertums, vor allem der
Auswüchse der Hypnose und Psychoanalyse .

Abg . Erispien sSoz.s übt Kritik an den Dar¬
bietungen des Rundfunks . Bon den Büro¬
kraten werde die kleinlichste Zensur geübt.

Abg . Frau Dr . Lüders lDem. s verlangt un¬
bedingte Gleichstellung der Frauen mit den
Männern in der Verwaltung .

Abg . Frau Areudsec (Komm .) fordert höhere
Mittel zur Bekämpfung der Tuberkulose und
dcr Süuglittgskrankheiten.

Abg. Dr . Spahn - Köln lDn .) erklärt , seine
Fraktion habe von Anträgen zur Regelung der
Stndentenschaftssragc von Reichswegen abge¬
sehen , da solche Anträge vor Torschluß keinen
Zweck hätten . Aber der grundsätzliche Einspruch
gegen die Stndentenschaftspolitik müsse erhoben
werden.

Abg. Dr . Hcnß (Dcm .s betont, es höre sich
ganz gut an, wenn der Rcichsinnenminister von
der Notwendigkeit einer .psychologischen" Be¬
handlung der süddeutschen Staaten gesprochen
habe . Aber politische Psychologie sei noch nicht
Verzicht ans einen Führerwillen . Es komme
darauf an , wie man führe. Die wesentliche
Schwierigkeit in der Schnlfrage sei die. daß
heute auf evangelischer nild auf katholischer
Seite die Begriffe Gewissensfreiheit und Eltern¬
recht als ein Wortpaar gebraucht würden , die in
ihrer Sinngebung völlig verschieden seien und
sein müßten.

Abg. Graf Rcvcntlow sNationalsvz. ) gibt eine
Erklärung ab , die sich gegen das Judentum
richtet und die fordert , daß die Juden in
Deutschland unter fremdes Recht gestellt werden
sollen . Alle seit 1V11 -»gewanderten Juden
seien ausznwcisen.

Abg . Petzotd IW.Bgg. 1 fordert schärfere Ver¬
folgung der Rauschgifthänüler.

Abg . Dr . Löwcnstein sSoz.s bespricht die
Kämpfe um das Reichsschulgesetz. Diese Vor¬
lage sei wirklich keine Großtat gewesen.

Darauf werden die Beratungen abgebrochen .
Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes
über die Errichtung der Deutschen Rentenbank-
krcditaustalt. Die Vorlage wird ohne Aus¬
sprache dem Ausschuß überwiesen . Das Haus
vertagt sich auf Montag 12 Uhr. Tabaksteuer,Reichsministerium des Innern , Nachtrags- und
Ergänzungsetat .

Oer Bericht des Lohmann-
Ausschuffes.

VDZ . Berlin . 24 . Mürz.
Ter Unterausschuß des .HaushaltsausschnsseS

des Reichstages, der für die Untersuchung der
Lohmann-Angelegenhcit eingesetzt war , legte
heute dem Haushallsansschuß seinen Bericht vor.Der Ausschuß hat sich mit drei Fragen beschäf¬
tigt, nämlich mit den Geldquellen der Lohmann-
Unternehmungen, mit den Vollmachten des Ka¬
pitäns Lohmann und mit den Funktionen der
Lohmann-Unternehmlmgen. In dem Bericht
des Ausschusses ist folgende

Erklärung des Reichswehrministers Gröuer
über die Geldquellen

enthalten :
Der Sonderfonds des Kapitäns Lohmannwurde aus drei Quellen gespeist. Einmal han¬

delt es sich dabei um Beträge , die nicht zu den
planmäßigen HanShaltsmitteln der »Marine ge¬hörten. Ich denke dabet an die dem Ruhr -
f o n d S entstammenden Gelder, sodann an Rest¬
beträge aus dem sogenannten Tokiofondsfür KriegSgcfangenen- Transport « , des fernerenan Erlöse aus dem Verkauf von Prisen -
schiffen und Geräten . Die zweite Kategorieder Lohmann-Mittel ist dem Marineetat ent¬
nommen. Die dritte Kategorie umfaßt diejeni¬
gen Beträge , die von Kapitän Loymann auf dem
Kreditwege ansgebracht worden sind . Die dritte
Kategorie der Lohmann-Mittel macht eS ver¬
ständlich, wie es zu der ganzen Geldwlrtschastdes Kapitäns Lohmamr gekommen ist. Die Ein¬
nahmeposten für den Lohmauu- Fonds beim

ReichSmarincamt setzen sich wie folgt zusammen :
1 . Rnhrfonds rund 10 Millionen Mark, dazu

Rückflüsse 34(1000 Mark.
2. Restgelder aus den : Kriegsgefangenen-

Transport , denr Tokiofonds 924 790 Mark,
3. Erlös aus dem Verkauf von drei Priscn-

schiffen 152 ÜÜO Mark.
4. Erlöse aus dem Verkauf von Geräten

150 009 Mark.
5 . Mittel aus dem Marincetat , und zwar für

Herbstiiblmgen der Motorboote 145 000 Mark
und für Schnellbootzivccke 995 000 Mark , zusam¬
men 1145 000 Mark.

0. Kredite 1926 insgesamt 6950 000 Mark,
Insgesamt ergibt sich eine Summe von

19 700 00t! Mark. Außerhalb des Reichswehr -
ministeriums wurde die Existenz der Lohmann -
Uitteruehmnngcn im Jahre 1926 dem »Reichs¬
finanzminister Reinholö bekannt, als er um wei¬
tere Mittel angegangen wurde. Ueber Zuflüsse
an den Lohmann-Fonds vor dem Ministerimn
Enno 1923 ist , wie der Reichsivehrininister Grü¬
ner ausdrücklich erklärte , nichts scstgesteUt wor¬
den .

lieber die Vollmachten Lohmanns
erklärte Admiral Zenker , sein Vorgänger ,Admiral Behnke , habe den , Kapitän Lohurann
bestimmte Anweisnngen und Richtlinien erteilt .
Freiheit habe Lohmann nur in der Wahl der
zweckmäßigen Wege und Maßnahmen gehabt .Ten Lohmann-Fonds durch die Etatsabteilnng
verwalten zu lassen, sei aus militärpolitischenGründen zuerst während der Rnhrbesetzung ver¬
mieden worden. Für die erste Gruppe der Un¬
ternehmungen trage die Marineleitung die volle
Verantwortung . Die seien mit Billigung des

Skr. 85

ei»«Ministers auch nach Erledigung
fcs bestehen geblieben. ,

Darin erblickten die Sozwldemokra«
Etatsmidrigkeit . Andere Parteien ruelNl u ^
gegen , es wäre unzweckmäßig gewesen, .
dem Rnhrfmids mit erheblichen Auswciw ^
geschaffenen Einrichtungen sofort
Auf sozialdemokratische Fragen
gestellt , daß Lohmanu niemals eine
oder einen parlamentarischen Beirat „ .. tfolO1-
habe . Es ist auch niemals eine Revswn

Bon den Lasten des Reiches in ^ 8^,
Millionen Mark sind 12,7 Mill . Mark A»s» ^
nach Zweckbestimmung des Ruhrfonds * jS
7 Millionen werden durch den NmU » reib
(Phöbus ! gedeckt . Drei Millionen,Mar ^
bei der Seehandlung stehe» noch offen. jott
1931 fällig . Der Rest des Defiztts m
etwa 3 Mill . Mark soll nach Möglichkeit o-> ^
gedeckt werden, daß diejenigen Positron * ■ ^
denen die Reichsmarine einen Nutzen « j^ i,
hat, ans den Marineetat übernommen IU
Zur

Frage der zivilrechtliche« Rcgrcßnahv£
^

bedarf es nach Ansicht des RcchmuigsSol^ jchtS
einer eingehenden Feststellung der
Vorgänge. Bor dem Abschluß der brn
muß jedoch noch die Rückkehr i>cö .
Reichswehrministers Gehler abgewarter K-
da diese Stellungnahme für die recht !
urteilung der Vorgänge bcdeutiam .

' 2 »schw
Unterausschuß schlägt dem Haushalts
folgende Entschließungen vor : .«M

Die Lohmannmittel, soweit sie aus
fondS stammen , sind etatmäßig
Mittel : sie der Kontrolle der HansSaû ,
lung des ReichswehrminlsteriumS zu - ^ i«r
war unzulässig , wenn auch für ®tC °
Ruhrbcsctzung erklärlich . .

Die Verstärkung des RnhrfoiidS unt ,,zhine»
die ihrer Herkunft nach den eigenen t « . j

-
£n , iS

lii# 1

wiv ii/ici vtuuuii uuu ; uv » v »t>— t « tUll 1
des Reiches hätten zugeführt werden
eine schwere Verletzung ^ CI
hauShaltsordnuug .

Tie von Kapitän Lohmann aufgon u
ftci*'1

Kredite und gegebenen Bürgschaft <acter ’
außerhalb des Etatsrcchtes. ^ owerr et*1*
Wörtlichkeit anderer Stellen für ^ HM " de»
Deckung ergeben haben .

' ist eine
Etatsrcchtes durch jene Stellen erfoia ' fit

Die ursprüngliche Generalermächtigu
Kapitän Lohmann bezog sich auf d >e
etatsmäßig bewilligter Mittel . »Zotsi
innig des Aufgabenkrciscs des Kap" "

£!t (in®
mann über die ihm gegebenen Aniveou
mit dem Etatsrecht unvereinbar . . aflci

Es hat die völlige Liquidatlo
Lohmann-Unternehmungeil zu ersmm. '

, . «rü<v£
sind alle Müalickkeiten der Regrev "-

1030
sind alle Möglichkeiten der
wahrzunehmen.

Dem Haushaltsausschuß ist am b . t>01'
ein Bericht über den Stand der Liqu>bai
Mlegen. bai

Im übrigen erwartet de ' Hauptails^ ^rini-
die Auflösung der Sonderi »nds be«
sterien und die vom Reichskanzler « m -
Kontrollkommiffion für den Re >chSw «o»
gehend erfolgt . - -z,uü ^ >

Zum Schluß erklärt der Unteraus, «
, ,,nd

der Bericht anhand der bekanntgcweie-
bekanytgewordenen Tatsachen verfavr
diesen Bericht hinaus müsse der UN

j ^ ,t de»
es ablehnen , für etwaige Unvollitan -
Berichtes die Berantwortung zu

Oer Giiiticteafz der Preiswürdigkeit sowie die
große Auswahl erleichtert Ihnen den Einkauf von Pullovers u. StridtMmenin meinem

Hause Rud. Hugo DietHcH
Erinnemngen an den Sonntag

Zudica .
Bon

L. A . Steinbach.
Sleinbeiß war jung, selbstbewußt und arbeits -

ireudig. Er hatte auch schon etwas von der Welt
gesehen an einer deutschen Auslandsschnle im
nahen Osten . Nun war er aus dem Rheinland
nach Kiel gekommen , und es gefiel ihm sehr gut
da , dienstlich und außerdienstlich . Die Ober-
iertianer . die er im Deutschen und Französischen
als Klassenleiter sührte, sahen so srisch und ge¬
sund in ihren Matrosenanzügcn aus und waren
viel ruhiger und gesetzter als die Rheinländer ,
io daß der junge Lehrer sich wirklich wohl fühlte
und mit Lust unterrichtete und Früchte seiner
t'lrbeit sah .

Da stutzte er doch, als ihm am Sonnabend
Judica einer der von ihm besonders wegen
ihres Fleißes und ihrer Begabung Geschätzten
die Bitte vortrng um Freigabe der erste»
Stunde am Montag früh . Er werde konfirmiert
n» d wolle sich ansschlasen .

Für dergleichen Extravakanzen hatte nun
Steinbeiß nicht das geringste Verständnis . Er
hatte das Glück einer einfachen und schlichten
Kinderstube in einem Lehrcrshause gehabt, wo
es keinerlei Verweichlichung und Verzärtelung
aab , derbe Hausmannskost die Regel mar und
der Spruch noch Geltung hatte für Eltern wie
Kinder:

Früh zu Bett und früh heraus .
Hält den Doktor fern vom Haus.

Gerade so wie auch der andere : Salz und Brot
macht Wangen rot.

Er stellte also in aller Freundlichkeit dem Jun¬
gen vor, daß die Konsirmativn doch im Grunde
eine ernste kirchliche und innerliche Feier sei und
daß sic ihren Zweck und ihre Weihe einbüßc.
wenn hinterher so viel und so lanae geseiert
würde mit Essen und Trinken , Spiel und Musik ,
so daß der Konsirmiertc am nächsten Morgen
nicht rechtzeitig zur Schule kommen könne .

Ta der Schüler verlegen zu Boden blickte und
ein taubes Ohr machte, schließlich auch damit
hervorkam. daß doch alljährlich die Korfirman-
dcn diese Stunde srcibekämcn , so schloß der we¬
nig glückhafte Ueberreder seine glicderrciche
Kette von Einwendungen mit dem immerhin
verheißungsvollen Wort : „Gut ! Ich kann es
nicht über mich bringen , dir freizugebcn! Das
siehst du nach allem , was ich gesagt habe , wohl
rtu .

'Wenn cs aber, wie dn sagst , hier Brauch

ist, daß die Konfirmanden die erste Stunde am
Montag frei haben , dann will ich die Sache demDirektor vortragen . Wenn er dir frei gibt , so
ist die Sache erledigt."lieber das Gesicht des erfahrenen Direktors
glitt ein wohlwollendes Lächeln , als der unent¬
wegte Steinbeiß ihm sogleich den Vorgang mel¬
dete. „Sehen Sie , Herr Kollege , wenn wir es
abschlagen , so kommen die meisten doch nicht und
bringen eben einfach einen Entschuldigungs¬
zettel. Ich bin vollständig ihrer Meinung , daßes ein Unfug ist und daß man ihn abstellcn
sollte. »Aber was soll mav nicht alles ! Wenn
Sie sich gebunden fühlen, so sagen sic einfach,daß der Kankelfitz von mir aus zu Hause blei¬
ben darf. Er ist sonst ein prächtiger Junge ."

Steinbeiß war noch immer Optimist und hegtedie stille Hoffnung, daß seine überzeugungsvollc
Mahnung den Buben nun bestimmen würde,
trotz der Freigabe erst recht morgens um 8 Uhr
anzntreten . Selbstverständlichwurde ihm dieser
Triumph nicht zuteil, und verstimmt gestand er
sich, daß wieder einmal ein Samenkorn aus den
Weg fiel und zertreten warb.

Im nächsten Jahr leitete er eine Ouarta .Darin saßen einige ältere Semester „bemooste
Burschen "

, könnte man fast sagen , wie Boß, „der
Löwe"

, der unbesiegte Schlagballspieler, dem dasAttribut Stärkster und Löwe streitig zu machen
selbst Untertertianer nicht gewagt hätten. Seh¬
nen hatte er wie die Stahltrossen aus den
Schlachtschiffen, und so gutmütig war er, wie es
von den Riesen der Sage erzählt wird. Nach
Jahren , als Steinbeiß Direktor in einer kleinen
Stadt geworden war , erhielt er eines Tages
eine Ansichtskarte aus Deutsch-Südwestafrika
von seinem anhänglichenLöwen, auf welcher von
Diamanten , Straußen und natürlich im wirk¬
samen Schlußsatz von Löwen berichtet wurde.Dann folgte leider keine mehr, und Steinbeiß
dachte vst, wenn nur sein lieber Hugo nicht
einem wirklichen afrikanischen Löwen oder gar
nachher dem britischen Löwen bei der helden¬
mütigen Verteidigung dieser wertvollen Kolonie
zum Opfer gefallen ist .

Mit dieser Quarta , welche er dann bis zu sei¬
nem Wegzug aus Kiel hinauf zur Untervrima
unterrichtete, batte er ein recht srennüschastliches
Verhältnis . Wenige 2.'agc vor Indien erzählteer den Buben mf,i auch sein Erlebnis vom
vorigen Jahr . „Daß mir keiner von euch mit
dem »Ansinnen kommt "

, fügte er bei. „und am
Montag die erste Stunde schwänzen will . Alles,was recht ist . Wer morgens in der Kirche ein
frommer Mensch sein will , der darf nicht bis in
die späte Älarbt hinein seicrn und am nächsten
Morgen seine Pflicht versäumen . Wie schreibt doch

der Apostel Paulus an die Römer im Kapitel
13 Vers 13 '?

„Lasset uns ehrbar wandeln als am Tage,nicht in Fressen und Saufen , nicht in Kammern
und Unzucht , nicht in Hader und Neid , sondern
ziehet an den Herrn Jesus Ehristns und pflegetnicht des Leibes und seiner Wollüste ."

Dieser Spruch hat einst Augustinus auf den
Weg gewiesen , aus welchem er der große Kir¬
chenlehrer und »Verteidiger des Christentums
geworben ist. — Ich habe nichts weiter zu sagenin der Angelegenheit."

»Natürlich erschien kein Bittsteller und an dem
bewußten Morgen begrüßte den Klassenleiterbei seinem Eintritt um 8 Uhr in die Klasse ein
Lächeln ans allen Gesichtern . Der Löive und dieandern Konfirmanden lächelten stolz, als ob sie
sagen wollten: „Schau nur her ! Wir sind da !"

Der krästige Spruch aus dem Römerbrief je¬
doch wirkte noch weiter nach. Im nächsten Jahrübersah sogar Steinbeiß die kritische Zeit und
erwähnte nichts . Doch keiner fehlte .»An einem Konsirmationssonntag einige Jahre
später machte Steinbeiß einen Ausflnq nach der
Außenförde. Recht spät war es , — es ging ansMitternacht, als der »Ausslügler seinen hei¬
mischen Penaten zustrcbte . »Vom Hasen aus ginger durch die zu dieser Äkachtstunde sehr belebte
Hauptverkehrsstraße. Neben Mariner » beweg¬ten sich auch viele Zivilisten, wie daS in Kielimmer der Fall war , sobald die Flotte im Hasenlag und ihre Besatzungen Landurlaub hatten.Gerade zu jener Zeit waren die Kinos ans demPlan erschienen. Eben wollte Steinbeiß an dem
hell erleuchteten Eingang einer solchen Schau¬bühne, die damals noch recht einfach war , Vor¬
beigehen , da fielen ihm die zahlreichen Menschendavor aus und er dachte : Tn kannst ja noch ebendie Bilder in den Schaukästen angucken und
schauen , was heute abend so besonders Inter¬essantes gegeben wird , Es war ein wildes Stückder Leidenschaft und Sinncnlust , was angcprie-
sen war .

Da mit einem Male standen neben dem Be¬
schauer zwei Buben in schwarzen Konsirmanden-kleidern und vertieften sich in das Studium der»Photographien. Sie waren augenscheinlich aus
dem Arbeiterstand und hatten wahrscheinlichkein ordentliches Elternhaus , daß sie sich bis tu
die späte 2 ! acht auf der Straße ninhcrtriebcn.Ter eine war blaß und blond und machte eigent¬
lich keinen üblen Eindruck .

„Komm , da gehen wir noch rein , das ist sein" ,sagte der andere aufmnntcrnd und schob keckleinen schivarzen Konfirmandenliut in den
»Nacken . Der Blonde antwvrtclc nichts und
schüttelte bloß den Kops.

„Ach was" , hob der Bersührer « »A » --j
„wir sind konfirmiert, das können
ansehen." Und als der Schüchterne

a packte ihn resolut der an®c !LcfittC' Swcund zog ihn, der sich kaun wMr h ->.
blieb , da
Aermel
ter Steinbeiß

"
weg

'
züm Eingang »n. fiat-

bloß noch , wie der Gezogene vorwuris ss gjichc
weite : „Aber Karl , heute morgen m

. . ." Da waren sie seinen Anse« ^ nrgonS
den und in das blendende Licht oe
untergetaucht.

.Lkhncn nachlanfen und den
Klauen des Verführers erretten ■ M
Beobachters erster Gedanke . Hatte e ci-
ausgeführt und die beiden noch vK
wischt, beiseite genommen und n® / , ^>u?CTir"

Der Kinvbesitzer durfte sc" « ^ "

Blonden an
^ bt

bau

wiesen .
lichc sonneso nicht zulassen .

s nun die Müdigkeit .
i Marsch am Stralrd .

über' ».
War cs

was es Zurückhaltung, Scheu , ja M ,ißct , lv.eA
den beiden Proletarierbuben gegen ^. r^lone

uubeilig seiche/Konfirmatioustag
D» Ob^ leh^ ^ rs^ tatsächlich
Ausgabe gegenüber und holte „yd .

w
heraus War er denn blog Lehrer Utzen
»wl 1- >e " ' e Schüler mit den bunten w
welche sicherlich an dem Tage von

■ - . - - o-ns bc»a»»„,„ .i

er denn

wenigstens
Elternhauses mnhcgt waren und <u » eje
>n Fülle genossen, während,stch ^ ^/oder ^

rercheneines

Nachtschwärmer vielleicht lern
Mutter kümmerte!

Beklommen schritt er den Jaü " Ä .
"

jsienS. "
und überlegte unter dem ZAsK h .n
er nickt doch noch in ““" H ' einerund die beiden ' »ckeu und m

&oit, ttf
Heimkehr bereden sollte f ,n ^
Versuchungen und « titac ,

,noch fallen konnten.
Hiletit &ieJe

„d?'Er hat es leider nicht getan- - meier
paßte Gelegenheit zur Rettung »w Zuge^
.« lrnüel der Großitadt fortgerisie W
lichen brennt ihm heute noch aut o -
eine Schuld . . ..

Ja . zugreifen und znl, aueuh e itzt '- „vliA
i * .so «. mn« man oeinmit dem Bösen, und was man, ^ sick.

abgeschlagen , bringt keine Ewigkett jhp , o „
das Gute hatte das Begebnis dock $ /„e te ; g
er für soziale Belange die An (n ' ani^ „
er sich mit Eiscr der ^ «c « <»1rßc lie1cSfficnfund freie Zeit dem nationalen^widmete . — hatte das
von Zudica in Micl doch noch eine K
iZcrnwnkung.
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Aus dem Stadtkreise
Knospen am Zweig.
. iLomuagSgeLaukeu .)

“ttioroci5illSin jeder Knospe! Aber eine
!»« , Wer tu sic cindringen will .v l)en » WCl Ul | IV IUUIHUHWU wt -*j

Ml j)i e
der Zerstörung gehen . Zart per¬

lst das Geheimnis des Werdens .
?k»n n,a» siehen im Dunkel . Wehe,
.M ! nc antz Licht zieht , che sic geworden
«Brette «

CE . des Grauens lasse» UNS dann

^ a.
- « itt heiliger Hauch webt um daS

Menschen stehen jetzt vor den
Aer |u Kirchen . Die Kindheit 'ist sonnig .

vor den Augen der Welt .
y fab™

"Essen Fenster in die Sonne hin-
zugleich feste Türen , damit

T« -h«^ " nbrecheu kann, denn auch dieses
Ader nicht gestört sein . In natür -
Z>nst tZ^ Eluug müsien sie sich heranbildcu .
D ^tuin LJl*.n< Frühreife ein . der ein frühes
l?fan, J ' itt Man kann es den Kindern an-

v« kindhast ausgewachsen und. Die
M . anb,- "" ^ gagz weich , zart und schmieg -
^ einen u, lehren schon auf : der Schmuck
•A"en r . E twch ihre ganze Unschuld , andere
NT Zg das Locken des Lebens , viel zu
Mknj a . -? es eigentümlich, wenn man diele
■r in fürs Leben geweiht wird , ge-
^ enz sE .^ ugenblick . wo sich die Knospe des

^ utf* ^
uu*> das Wachstum entfaltet .

i" schwerer Zeit seid ihr
>Zhr habt Dinge gesehen.

Sink früheren Geschlechtern erspart
euch die Ideale zertrümmert '? Ist

ĵ faett z-- TmuckloS geworden durch die Nüch -
2' fach bi . Müdesten Wirklichkeit'? Oder nagt
^ «til» Reichen der Kindheit nicht nur an
f| .Eä tonn

* Dtt^cri1 auch tief in der Seele ? —

g?«?»
^-tagödicn sein. Und doch ist die

^ fallde die aus der hilflosen Jugend
Aeig tr,^fa " icheu erzogen hat Am deutschen
£! , die Knospen. Neuer Reichtum
^ ^erbn^ . der Seele drängt hervor , auö

tgenheit ins Licht hinein .
-e

Mariä Verkündigung .
ils, ^

Bum 26. März .)

lwlt^ iL
&er Frühlingstag - und Nacht -

Nfa und rauschts in den Lüften : der
w *- Winter und Sommer be-
»i? in die alten Germanen wußten da-
latufafni Die finsteren Frost- und

üfar y Seiitbc deS Ackerbaues, stürmen
tẑ favti »?as Land und werden vom Früh -

°
chuh b„ ^"5? mit seinem Hammer besiegt.

d>̂ Frühling werden !
SS? diese s? !"»« des Christentums verband
du,

-Sen Lcnzeshoffnungen mit der
Ls bxEtter Gottes am Tage der Berkün -

e ihres Sohnes . Der metter-
»riV?* fab™ .bma? u will die Beobachtung ge-
Ä . . öaz »Isis Marien schön und rein,
pfaieu- Lahr sehr fruchtbar sein." Mit dem

far N r Liebfrauentag weicht der Winter ,
öth , ?" sanschauung geht »unsere liebe

iJ * bi« « n
"e« brennenden Scheit unter der

ifte »
*
e!i . wärmt den Erdboden. Die nn-

wJ "Nd AWafchen sehnen sich nach frischer
tz.jsiatan - Eide : .Liebsrauentag ist der Schafe
La Ulla

' Allgemein aber gilt die BolkS -
»ux ^ re

'
r ??b die ersten FrühlingSverkünder

fatt ^ töorfc ^ Reife zurückkehren : Storch
a^ we siedeln sich wieder im gastlichen

Zeichen und Flüssen verkündigen die
i>r>Mü<k™

’I ersten Frühlingsgesang , aber auch
Hu

* “ttfföml r n sich am Liebfrauentag beson-
gebt „ demerx ^ax machen . Der Land-

»i«
E>t ü » die Krühjahrsarbeit , die Licht-
' '"ie es - ' ^ E»u »Marieken pustet dat Licht

>» Niederdeutschlanü heißt.^ ^ ^ ^ ^
"

^
Nieöerdeutschlanü heißt.

^ Atry WM .

Vlujine- cßuniSmiß ^fuiU^int '.
Wir vcrösseutlichcn heute die dritte und letzte Preisfrage des großcu Preisausschrei¬
bens des .Karlsruher Tagblattes ". Z« dem uuteustchcndc« Bild ist. wie zu den am Soun -

tag, de« 11 . März , und am Sonntag , deu 18. März veröffentlichten Bildern das passende Zi¬
tat ans Schillers „Teil " z« finden . An dem Preisausschreiben kann sich jedermann beteiligen .
Die Antworte « auf die Preisfragen dürfen außer der Anführung deö für jedes ein¬

zelne Bild in Frage kommenden Zitats nur den Namen und die genaue Adresse des Einsenders
enthalten. Für jedes Bild darf nur eine Lösung angegeben werden . Die Einsendungen sollen
deu Vermerk „Preisausschreiben " tragen und müssen bis spätestens Samstag , den 81 . März ,
in unserem Besitz sein. Sic find zu richte « an die Redaktion des „Karlsruher Tagblattes " ,

Karlsruhe , Ritterstraßc 1.
Die Veröffentlichung der Lösungen und der Namen der Preisträger er¬

folgt in der Ausgabe des „Karlsruher Tagblattes " vom Donnerstag , den 5 . April .

dßw M 44 # ‘
pwH & vMtfiy 'Vt& tt' .

ttleommtn (te uc rA - f
tlwaaW!*,

Das zu dieser Zeichnung z» findende Zitat steht i« der erste« Szene des 8 . Anfznges von
Schillers „T« ll".

Aus Beruf und Familie .
88. Geburtstag . Unser Mitbürger Heinrich

Maybach , der bereits vor 2 ’A Jahren seine
goldene Hochzeit feiern konnte, begeht am 37.
März in geistiger und körperlicher Rüstigkeit
seinen 80. Geburtstag . Herr Maybach lebte
ganz seinem 1881 gegründeten Geschäft , das in¬
zwischen aus seine Söhne übergegangen ist. und
ist auf dem Gebiete des KünstgewerbeS kein Un¬
bekannter. Aus seiner Werkstätte stammen u. a.
die Intarsien im Trauzimmer und im kleinen
Sitzungssaal des Karlsruher Rathauses , sowie
viele andere Arbeiten in auswärtigen , öffent¬
lichen Gebäuden und aus Ueberseedampfern.
Herrn Maybach, seit Jahren eifriger Leser des
Karlsruher Tagblattes ", unsere herzlichen
Glückwünsche ! Möge sein Lebensabend son -
nenerfüllt und freudig sein.

Der IvSer -Tag .
Auf die Karlsruher 108er Ver¬

sammlung , die heute Sonntag , nachmittags
8 Uhr . im Restaurant „Goldener Adler", Karl-
Friedrichstraße 12 , stattfindet, sei an dieser Stelle

nochmals hingewiesen . In der Versammlung ,
zu der alle ehemaligen Angehörigen des badi¬
schen Lctbgreuadierregimentö , des Reserve- und
Landwehrregiments 108, des Landsturmbatail-
lous und der übrigen Kriegsformationeu und
des Rcscrvercgimcnts 288 eiugeladen sind, wer¬
den die Vorarbeiten für den am 2 . bis 4. Juni
stattfindenden 108er -Tag mit 12öjährigem Regi -
mentLjubiläum eingehend besprochen werden.

Die Fleischpreise .
Nachdcrn schon mit Wirkung vom 9 . d . M . das

Kalbfleisch um 10 Pfg . (zum Braten ) und 4Pfg .
szum Einmachen) je Pfund erhöht worden war ,
folgt mit Wirkung vom 23 . b . M . Rindfleisch mit
Knochen mit 4 Pfg .. das Hammelfleisch mit 10,
bezw. 14 Pfg . je Pfund . Dafür ist, ebenfalls
mit Wirkung vom 28 . d . M ., ein« Ermäßi¬
gung beim Schweinefleisch um 8 bezw.
10 Pfg . je Pfund eingetreteu . Die Spanne zwi¬
schen Schweinebraten und Rindfleisch erster Güte
beträgt 14 Pfg .. zwischen Schweinebauch und
Rindfleisch erster Güte 34 Pfg .

Rettung aus gefährlicher Lage
durch die Berufsfeucrwchr .

Gestern nachmittag nach 2 Uhr wurde die Vc-
rufsfcucrwehr nach dem Gebäude Luiscnftr . 2 !
gerllsen , wo im .siiutergebnudc aus dem Dache
zwei Arbeiter mit dem Mouticrcu einer Au -
tenueanlage beschäftigt waren . Zu dem Zwcete
hatte ein Manu deu etwa 1ö Meter hohen Stän¬
der erklettern müssen : dieser war durch Einfluß
des Wetters verrostet und brach in dem Augen¬
blick ab , als der Man » die Antenne aubringen
wollte . Letzterer stürzte auf ein Dach und blieb
schwer verlebt liegen .

Auf Anordnung eines Arztes wurde der Ret¬
tung L zu g der B c r u f s f c u c r w c h r , be¬
stehend aus Leiter und Hilsswagcn alarmiert ,
die deu Verletzten auf dem Dache auf die Trag¬
bahre schnallte und diese vom dritten Stock an
Leinen schwebend herunter ließen . Der Ver¬
letzte mußte mit dem gleichzeitig alarmierten
Krankenwagen nach dem Städt . Krankenhaus -
befördert werden . Zu der schwierigen Arbeit
hatte sich eine große Zahl Zuschauer angesam
mclt . Tic Sauitätskolonnc , die ebenfalls alar¬
miert worden ivar , brauchte nicht mehr in Tätig¬
keit zu treten .

*
Ein schwerer Unsilückssall

ereignete sich gestern nachmittag kurz nach 3 Uhr
Ecke Zirkel und Waldhornstraße . Fräulein W .
fuhr mit ihrem Rade vor dem Auto eines hie¬
sigen Arztes die Straße entlang . An der
Straßenecke wandte sich die Radfahreriu plötzlich
» ach links und kam so direkt in die Fahrbahn
des AutoS . Sic wurde erfaßt , zu Boden ge¬
schleudert und von dem Kraftwagen überfahren .
Hierbei trug sic schwere Verletzungen davon .
Tic Ueberfahrene wurde von dem Führer deö
Kraftwagens sofort in das Städt . Krankenhaus
überführt , wo schwere Verletzungen festgestcUt
wurden . Unmittelbare Lebensgefahr besteht je¬
doch nicht.

Die Feuerwache dreimal mutwillig alarmiert .
In der Nacht zum SamStag wurde um 12.20

Uhr der Feuermelder iu der Marienstr . 88, um
12.65 Uhr am Hause Rüppurr - rstr . 44 und um
1.20 Uhr am Haus« Waldhornstr . 58 mutwilliaer -
weise gezogen , so daß die Feuerwache dreimal
ausrückcn mußte . Für die Namhaftmachung
der Täter sind Belohnungen auSgesetzt. Sach¬
dienliche Mitteilungen wollen der Polizei ge¬
macht werden .

Die Lassee Hag in Brennen hat mit Unter¬
stützung iuteressterter Kasfeehausbcsitzer einen
allgemeiMLN ,̂ -Uhr -Ha^ orngeführt , 'der iu allen
Städten bald tivnanlgeibeud sein wird . Ätach-deu:
der cofsciufreie Kaffe« Hag stch m aller: fünf
Erdteilen besonderer BeliebtHeit erfreut , wivd
sich auch der ,^ -Ulhr -Hag " Überall sehr schnell
cinbürgern und in nicht zu langer Zeit zu emcr
allgemeinen Ginrichtuing wcvbeu.

Plärrer HeumannsHeilmittel
•titi rarrStlg i» dan Hledarlagao
Alte Sachs ’sche Aootheke
Karlsruhe ftaiserstr . 80

Löwen-Apotheke
Durlach. Bauptstr .
Schwanen - Apotheke
Pforzheim. Bahnhofstr.

Apotheke in
Rhelnblschofsheim .

Das Pfarrer Heumann-Buch
•272 Seiten, 150 Abbildungen erhalt jedei Leser vollständig
umsonst und portofrei von
Ludwig seumannLE ».. Rllvnderg » . 1B7

Siwrlen. Gold' u. Eilberwaren
Katstrslraße 10! / Anriss 1558

«ftlebungHiiibStmjtingc
neue Formen , fugenlos

BrrkmssWlle der Wücltemfarg.
Metallwarensabrtk Geislingen- St.

rC \ (Uiv € 4 * 444 ivu « 4 ^

\ ^ *8* Sonntags-Wanderkarten .
^^ l«nüoEvho>l'Umg und -.Wanderungen

fa«rt .^ "vbÄd haben sich bei uns rasch
> -e

'
Vfawbc

'
i^

E
Zahlreiche rntmer «-77"Scstellte und Arbeiter sparen sich

^ fab -« ^ . . können . In dankenswerter

- uiuo A-roeuer Iparen nai
sich ^ Kroscheu zusammen, ^ um am

crne Erholuugstonr im « chwarz -

Reichsbahn irnd Albtalbahn die
^ uderkartcn. die sogenannten „Ga-

^ aller Wardrgrrngv « Prc,,^ '" ^ ^ nng des verhältnrsmaßm
•'kü^ ?ais« der Sonntags barten sind aber

un*
U>C^tCK recken für den Minder-

tzn. de» heutigen Lebensbedimgun -
Ä "^ aag«^ ffrglich , zirmat wenn mehrere Fa-

nn, ^ ^ ' lich an der Wanderung bc-

^ ^ rlvgs . ,̂
l)alb zu begrüßen , werm die

O.iitti* iiYtoi !S-rt.r Fil-rainffwn-h»» nat s ctnc oder zmei der kürKefton
2>,^ die Ausgangspnn >bt Karls ruhc
^ Stiften

'
J
Löcr £ü »',t« t lGabel karten ) aufnc h-

die Doppelstrecke : Karls ,
^ r^ ^ lscĥ ^ ^

Ettlingen lHolzhofl cinerseils

Zwischen den beiden Bahu -
^ cu und Äl'absch die herrlichsten

- Red^ woglich z. « . Ettlingen sHolz-
'cp- rt

11fafaro ~ Schluttenbach — Frctvlzhrimlswtt ii]xt mcimac
"

auch
»r̂ ^far hl" Rfablberg über Freiolzheim

ch. Au<b , .^ aldprechtwer«rer Tal nach"ch zahlreiche — >>— « . ..v. . . .—andere Wanderungen

lassen sich von Ettlingen aus mit dem Endziel
Malsch aus führen , z. B . Gr -as Rhena -Weg —
Moosalb tat — MooSbron « — Mahvberg —
Malsch.

Aber auch nach Stationen der Linie Karls¬
ruhe—Pforzheim sind Wanderungen von Ettlm -
gen ans sehr lohnend , z. B . Etttlingen —Reichen¬
bach Barbara kapelle — Langensteinbach — Mut¬
schelbachtal—Klctnstcinbach (oder Barharalapclle
— Auerbach — Wilferdingen u . a ) . Auch Ett¬
lingen — Berghauscn , sowie Ettlingen — Söl¬
lingen koimnien als t'bnSgangS - und Endpunkte
von Wanderungen in Betracht .

Unter meinen Wandcrgcnvsscn und auch in
anderen Kreisen höre ich l)äufig diese Wünsche
äußern . Ta diese billigen Wanderkarten zwei-
setloS von Freunden kleinerer Touren freudig
begrüßt und benützt würden , so kömtten die
Balhnverwalttrngeu mit deren Elnführung cr-
hcbllchc Einnahmen erzielen .

Vielleicht befassen sich auch der Berkehrsverein ,
Schwarzwaldoeretn und die verschiedenen Wan -
dervcreinc cinuial mit dem vorstchcuden Geda -n-
ken, wofür ihnen viele erholnngsbediirft >ige
F,rnnlien dankbar wären . c.

Rundfunk -Störungen .
lstachdcm die Rcichspost schon des öfteren

daranf aufmerksam gemacht wurde , daß die
Rundfiutt -.Hürer in Karlsruhe lokale Störer im
Enipsaitg haben , einzelne Hörer sich auch schon
in den Tageszeitungen darüber ausgelassen ha¬
ben , bestehen diese Störungen lustig weiter , zuni
allabendlichen Aergcr und Verdruß der Rnnd -
funkhörer .

Kein Anzeichen deutet darauf hin , das; die
RcichSpvst sich dieser Sache angenomme » hätte

und dem Uebel den Garaus zu machen bestrebt
wäre , noch nicht einmal ist von zuständiger Seite
•der Versuch gemacht worden , die Störungen bei
den Hörern fcstzustellen.

Soll wohl diese Angelegenheit da>mit abgetan
sein, daß die Älufsindung der Störungen Sache
des Hörers sei, der den Bösewicht sestzustellen
und zur Anzeige zu bringen habe?

Diese Störungen , die nicht einen einzelnen
Empfangs -Apparat , sondern ganze Stadtteile be¬
tästigen , können doch jedenfalls besser durch die
Retchöpost ermittelt und durch Auslage von
Aenderungcn und Verbesserungen der Stör -
anlage beseitigt werden .

So wie die Störungen allabendlich austretcn ,
ist cs nicht ratsam Rundfunk -Hörer in Karlsruhe
zn sein oder zu ivcrden .

Ein Rundfunt - Hvrcr der Oststadt .

Wunsch für das neue Strafgesetzbuch.
Unter der Spitzüuarke : „Ein gefährlicher Kin -

derfreu >nd " ist in 2tr . 81 des „Karlsruher Tag¬
blatt " das Urteil gegen den vorbestraften Sitt -
llchkettsverbrecher F . G . aus Karlsruhe ver -
öffrutlicht worden . ES lautet ans 0 Monate Ge¬
fängnis .

Es muß einmal vsfen ausgesprochen werden ,
daß unser altes Strafgesetzbuch ein viel zn ge¬
ringes Strafmaß für derartige Sittlichkeitsvcr -
brechen vvrschreibt und sich dadurch in krassen
Widerspruch ,yun Empfinden des Volkes und zu
seiner Aussassung von Sitte und Moral setzt .
Der Staatsbürger hat eine » Anspruch darauf ,
daß seine Kinder durch abschreckende Strafen ge¬
schützt werden . Jede Mutter und jeder Vater
müsse « aber mit Sorge erfüllt werden , wenn
sic sehen, daß ihre Kinder Subjekten ausgesetzt

sind , die sich durch ein paar Monat « Anscnthalt
inr erträglichen Gcsängnis von stttlichen Ver¬
gehen schlrurnister Art nicht znrückschrccken
lassen.

Ganz ährrlich wurde von andern ttzerichton er¬
kannt . Auch in Fällen , in denen Kinder durch
Pflege - oder Stiefeltern unter Bttßbrauch des
Züchtlgungörcchts gemartert wurden , sind ver -
hältuismäßig geringe Gefängnisstrafen aus¬
gesprochen worden . Es müßte aber ein Unter¬
schied gemacht werden , ob das Verbrechen an Er¬
wachsenen oder an schulpflichtigen Kindern be¬
gangen wurde . Vielleicht sorgen unsere neu zu
wählenden Volksvertreter dafür , daß unser
ncncs Strargesetzbuch hieraus Rücksicht nimmt .

E.
Karlsruher Plastik.

Mit Vergnügen konnte nian aus dem Sttzuugs -
bcricht des Karlsruher Stadtrato vom 22 . "März
entnehmen , daß im Stadtgarten und auf dem
Platz hinter der kleinen Kirche plastische
Werke aufgestelkt werden sollen . Könnte bei
dieser Gelegenheit nicht auch die schone Maruwr -
gruppc ,^Srest und Pyladcs " von Steinhäuser ,
die früher vor dem Sanirnlungsgcbüude stand ,
wieder a>n ihren a>tten Platz zurückversetzt wer¬
den , auf den sie vom Schöpfer des schönen Bau¬
werks gestellt war . Wie schon- stand diese
Gruppe vor der hohen Bogenhalle des besagten
(Gebäudes , und wie übel steht sic jetzt an einem
weuig begangenen Platz abseits in; botanischen
Garten , vor der unruhigen Fenstcrrückwand
des TheaterhintergebündeS . Wer so ivvntg gute
plastische Werke besitzt wie Karlsruhe , sollte ein
so hervorragendes Stück nicht in die Ecke stellen.

H.
'
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sinn Eindruck Im WmitfckMRlltl
Eine wohlorganisierte Bande. — Gibt ein Hund unbedingte Sicherheit? — Der Einbruch

durch Zufall zustande gekommen und aufgeklärt .
Wie jetzt fcststeht, wurde der Einbruch vvneiner wohlvrganisierten Bande durchgeführt, diein drei Kolonnen von Köln aus die Geschäfts¬welt, vornehmlich die Juwelen - und Uhren¬

geschäfte . beunruhigt . In diesem Fall ist erfreu¬
lich, daß der Inhaber des Geschäftes , Herr Kit¬tel, darauf rechnen darf, die gestohlene Ware
wieder zu erhalten.

Der Einbruch hat noch eine ganz eigen¬artige Vorgeschichte, ' er war eigentlich gar '
nicht in Karlsruhe geplant. Die drei in Stutt¬
gart festgesetzten Einbrecher, die übrigens in
der Uhrenbandluiig Kittel im Schaufenster ab-
gebildet zu sehen sind , wollten ursprünglich nach
Stuttgart und dort in ein größeres Geschäft
einbrecheir. In Darmstadt gerieten sie in einen
falschen Zug und fuhren statt nach ihrem Ziel ,
nach Karlsruhe . Sie kamen hier am 21 . Ja¬nuar , abends 8 Uhr an und hatten sich bald das
Objekt herausgesucht . Sie gingen dann zueinem Kappenabend und vergnügten sich dort,um sich dann an den Ort des Einbruchs zu be¬
geben . Sie fanden jedoch , daß die Sachen , wie
üblich, aus dem Fenster herausgeräumt waren.Die wertvolle Ware kommt dann geivöhnlichin einen Tresor , während die einfacheren Tingein den Auslagen im Innern des Ladens unter¬
gebracht werden .

Die drei Einbrecher beratschlagten nun undivaren bis auf Leisinger der Meinung , die
Sache hätte keinen Zweck mehr . Dieser jedoch ,27 Jahre alt und sehr schmächtig , wollte es den¬
noch versuchen . Er wurde daun von den an¬
deren hinaufgehobe » und begab sich , nachdem er
eine ' schmale Scheibe eingestoßen lnrite, in den
Verkaufsraum . Hier ivartete seiner eine pein¬liche U e b e r r a sch n n g , denn ein Hund
hielt sich im Laden auf. Nach dem Geständnis
des Einbrechers hat er volle zwei Stunden
regungslos verharren müssen, bis er den Hundetwas an sich gewöhnt hatte . Er nahm daraus,wie bekannt , etwa 100 Uhren an sich, die einenWert von etwa 7800 Mark hatten.

Diese Tatsachen zerstören die gewöhnliche Anf-
sassnng, als ob die Einbrecher jedesmal ortskun¬
dig sein müßten. Wenn nicht schon die früheren

Einbrüche in einem hiesigen Villenviertel , so
dürfte doch wohl dieser Einbruch jene Annahmeals vollständig irrig erscheinen lasten . Leiber hat
sich auch wiederum einmal bewahrheitet, daß
auch der schärfste Hund keine unbedingte
Z u v e r l ä s s i g k e 'i t garantiert . Man kann
wohl annehmen, daß auch ein Hund seine „Lau¬
nen und Schwächen" hat .

lieber die
Nachforschungen und ihren Erfolg

ist folgendes mitzuteilen:
Die Festnahme der drei .Hauptpersonen, es

handelt sich im ganzer ! um eine Gesellschaft von
15 Beteiligten , die alle festgesetzt sind , gelangwie oft durch einen Gliickszufall . In Stuttgartwar einige Zeit vorher bei einem Juwelier ein
schwerer Einbruch verübt worden, der seinerzeit
auch im Radio mitgeteilt wurde. Bei diesemStuttgarter Einbruch blieb ein Metallsägeblatt
zurück, das die Polizei insofern auf eine Spurbrachte, als es den Stempel einer PsorzheinierFirma trug.

Zwei Polizeibeamte reisten nach Pforzheim,konnten jedoch in dem Geschäft, in dem diesesSägeblatt gekauft wurde, nicht ermitteln ,wer es erworben hatte. Die Polizei be¬
gnügte sich jedoch nicht damit und wandtedrei Tage auf , um festzustellen, daß dreiPersonen aus Köln drei Tage lang sich in
Pforzheim in einem Gasthaus aufgehalteu hal¬ten . Das Personal konnte sich aber noch erin¬nern , daß diese Gäste am Tage schliefenund nachts fort gingen . Nun wurde dieKölner Polizei gebeten , die Betreffenden, die inKöln wohnten, zu vernehmen. Das Verhörwar ergebnislos . Die Polizei , die auch denStuttgarter Fall ' auszuklären hatte, begnügte
sich -jedoch damit nicht, sondern sie sandte , einenBeamten nach Köln, um durch den Finger¬abdruck. der hier im Kittelschen Laben zurück¬geblieben war , sestzustellen. daß sie die Richtigenerwischt hatte.

Um den Erfolg zu krönen, wurde durch eineList auch die Hehlerschaft ermittelt . Da dieEinbrüche und Hehlereien bis in das Jahr 1928
znrückgel>en . dürften den Beteiligten schwereFreiheitsstrafen bevorstehen .

Unfall mit Todesfolge.
Der 54 Jahre alte ledige Schlosser Jakob

Wagner von hier , der zuletzt Adlerstr. 17
eine Mansarde bewohnte , dort allein seine
Haushaltung führte , ist am 13. ds . Mts . beim
Waschen seiner Wäsche mit dem Gesäß in einen
Kessel voll kochendem Master gefallen , den eram Boden stehen hatte. Er hat sich dabei der¬art verbrüht , daß er sofort ins Städt . Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte, wo er gesternvormittag an den Folgen der Verbrühung ge¬storben ist.

Handarbeiten -Ausstellung .
Anläßlich des 50jährigen Jubiläums der

Frauenarbeitsschule findet am 80. und 31 . Märzund 1 . April eine große Ausstellung von
-Handarbeiten der Schülerinnen und Lehrerinnenstatt . Der Besuch der Ausstellung kann erfolgen
am Freitag und Samstag , von 9—18 Uhr, am
Sonntag von 11 —18 Uhr und außerdem kür
Auswärtige am Montag , den 2. April , von 8
bis 1- 11 Uhr und von 17—19 Uhr.
Fahrtvergünstigung für Kriegsbeschädigte auf

der Städt . Straßenbahn.
Wie uns mitgeteilt wird, sind für die Fahri -

vergünstigungen Kriegsbeschädigter auf derStädt . Straßenbahn neue Richtlinien
herausgegebeu worden, die mit dem 1 . Aprilds . Js . in Kraft treten . Darnach werden die
Vergünstigungen gewährt für jene Berior -
qungsberechtigten, deren Einkommen ausschließ -
lich der Versorgungsgebührniste bis zu 300 Rm.beträgt . Freie Fahrt erhalten Oberschenkel¬amputierte und die Kriegsbeschädigten mit 80
Prozent und mehr. Die übriaen Schiverkriegs-
beschähigteu , d. h . Kriegsbeschädigte mit 50 Pro¬
zent und mehr Rente erhalten Zwickkarten zuje 50 Fahrten zum halben Tarifsatz, der zur¬zeit 3,15 Mark beträgt . Kriegsblinde haben für
sich und ihren Begleiter gegen Vorzeigeu ihres
Reichsbahnausweises freie Fahrt auf der Srra -
ßcnbahn.

*

Dürer -Ausstellung. Anläßlich des 100 . Todes¬tages von Albrecht Dürer veranstaltet die Gale¬rie Moos vom 25. März bis 10. April eineSon -
derausstellung. die das reichhaltige Werk dieses
bedeutendsten deutschen Künstlers in vorzüg¬lichen Wiedergaben übersichtlich zeigt . Außer¬dem ist in drei Räumen noch eine große AnzahlGemälde Badener und Münchener Künstler aus¬
gestellt , die infolge der nieder angesetzten Preise
sich vor allem als Festgeschenke für Osterneianen.

Das Erholungsheim der Stadt Karlsruhe inBaden-Baden soll beim Vorliegen genügenderAnmeldungen nach den Osterfeiertagen eröffnetwerden für Frauen , Mädchen und ältere Ehe¬paare aus Karlsruhe . Soweit der Platz reicht,können auch Auswärtige ausgenommen werden.Das Heim liegt 305 Meter hoch auf dem Anna-
berg am Fuße des Merkur in unmittelbarer
Nähe der elektrischen Straßenbahn und bieteteine prachtvolle Aussicht auf Baden und die um¬
liegenden Berge. Es ist sehr gut eingerichtet
und hat 28 Zimmer mit 1 und 2 Betten kür
Gäste , einen Lese - , einen Speise- und einen Ge¬
sellschaftssaal . Der Verpflegungssatz beträgt für
Karlsruher Selbstzahler 1.50 Mark , für Kassen
und Auswärtige 5 Mark. Dafür werden neben
Unterkunft. Heizung und Beleuchtung als Ver-
pslegung geboten erstes und zweites Frühstück ,
Mittagessen , Nachmittagskaffee und Abendessen.Für erholungsbedürftige Frauen , Mädchen und
ältere Ehepaare bietet das Heim eine ideale
Ui^terkunst , zumal auch die Möglichkeit besteht,eine Badekur damit zu verbinden. Anmeldung
nub Auskunft beim Städtischen Krankenhaus
Karlsruhe .

Ein letzter Mahnruf . Der heutige Sonntag
soll ein Hilfs - und auch ein reicher Erntetag für
die badischen Taubstummen sein . Keiner ent¬
ziehe sich der selbstverständlichen sozialen und
ethischen Pflicht , durch eine Gabe beizutragen
zur Linderung des Loses der vom Schicksal
schwer geprüften taubstummen Mitbrüder und
Mitschwestern . Oesfnet die .Herzen und den —
Beutel !

Ein Lichtfeft will der Verkehrsverein mit Un¬
terstützung von Sachverständigen und der Ge¬

schäftswelt zum Schluß der diesjährigen Herbst -woche veranstalten . Wir werden darauf nochzurückkommen .
Unser Bilderdienst. In unseren Schaukästensind neu ausgestellt: Einfahrt der Emden indie Schleusenkainmer von Wilhelmshaven. —König Amanullah in England beim Abschreitender Front . - - Wahlen in Japan . — Rothäutebeim Golsspiel. — Stapellaus der vier neuenZerstörer . — Flottenchef Admiral Oldekvpp . —Eisenacher Sommergewinn , altes ThüringerVolksfest . — Sportbilder aller Sportarten : usw.Unfälle . An der Straßenkreuzung Kriegs¬und Lammstratze wurde ein Steuerastistent mitseinem Fahrrad von einem Motorradfahrer vonhinten angefahren und vom Rad geworfen. Ertrug durch den Sturz einen Unterarmbruch da¬von und mußte sich in ärztliche Behandlung be¬geben . — In einer Gießerei in Durlach kamein Hilfsarbeiter beim Transport vvn flüssigemEisen zu Fall . Dabei ergoß sich das Eisen überbeide Unterschenkel und verbrannte ihn so stark,daß er ins Krankenlsans in Tnrlach eingeliesertwerden mußte.
Die Fundsachen und nicht abgeholten Hand¬gepäckstücke sowie uneinbringliche Frachtgüter , dieim Bezirk der Reichsbahndirektivn Karlsruheder Deutschen Reichsbahngesellschaft im letztenKalendervierteliahr 1927 ansielen, werden — wieaus dem Anzeigenteil ersichtlich — am 28 . und29. März sowie am 2 . April d . I . im Bersteige -rungsranm des Hauptbahnhofes Karlsruhe lEin-gang Maxaubahnhoss, jeweils 8 und 11 Uhr be¬ginnend. öffentlich versteigert.
Badische Lichtspiele. Der einzigartige Chri¬stus-Film König der Könige ist bis auf weiteres

verlängert worden. Das einörucksgewaltige
Werk ist von >fo ethischem und künstlerischem
Gehalt erfüllt, daß jeder es gesehen haben
sollte.

Festgenommen wurde« : eine 45 Jahre alte
Kausmannsehesrau n>egen Betrugs und Ur¬
kundenfälschung , ein 24 Jahre alter Hilfsarbei¬ter ans Lairdstnhl wegen Hausfriedensbruch.

Mittetlunaen des Bad . Landestbeaters
Die heutige sechste Vorstellung der Svuöer -

miete für Auswärtige , nachmittags 3 Uhr,bringt infolge Erkrankungen an Stelle von
„Samson und Dalila " Lortzings komische Oper
„Der Waffenschmied " -unter der musi¬
kalischen Leitung von Joseph Keilberth .Als Abendvorstellung gelangt Webers roman¬
tische Over „Der Freischütz " zur Auffüh¬
rung . Die musikalische Leitung hat JosefKrips .

Der Schweizer UuterftützuugSvrrriu »Helvetia " hieltim „Löwenrachcu " feine ordentliche Mi igttcd«r« ri amm-
lung ab . Präsident Hohler gedachte ctnlritsnd der
inzwischen verstorbenen Mitglieder , darunter FrauHaab , Mutter des BuudcSrates Haab , und ^ violermei-
ster Weber . Die Versammlung cftrte das Andenken
durch Erheben von den Sitzen Nach dem Jahresberichtdes Schrittführers A b e g g war das verflossene Jahrreich an Arbeit und Sorgen : eS brachte aber auchmanche Stunde der Unterhaltung und Bereicherungdes heimatlichen Willens . Kassier F ü g l l st e r gab
Rechenschaft über seine tadellos geführte Kasse BeidenHerren wurde einmütig und ohne Aussprache Ent¬lastung erteilt . Redakteur Thomann brachte unter

Badische
Landwirtschafts-Bank
Karlsruhe i . B.
Lauterbergstr . 3

e . G . m . b . H

Reserven u . Geschäftsanteile 2,5 Mill . / Haftsumme 20 Mill

Annahme von Spareinlagen
bei bestmöglichster Verzinsung.

Als Mitglieder sind uns angeschlossen :
645 Genossenschaften mit unbeschränkter Haftpflicht mit 90 955 Einzelmitglieder358 „ mit beschränkter Haftpflicht mit 52 311

1003 Genossenschaften mit 143 266 Einzelmitglieder
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MObclhaus Maler Welnheimerr

32 Kronenstrasse 32 o •*
H A

N “ Billigste Bezugsquelle iür gute bürgerliche Wohnungs -Einrichtungen
ö —
B «bu Dem Rateokaufabkommen der Bcamtenbank angeschiossen

Winterthur
Schweizerische

Unfallversicherungs-
Gesellsdiaft

*
Unfaü-,

Haftpflicht-,
Kautlons -,

Einbruch-Diebstahl-,Auto -

Lebensversicherungs-
Gesell&chaft

Lebens-
Versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil,

Renten-

V er sicher ungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst :

Direktion für das Deutfihe Reich
BERLIN SW 68, Charlottenstraße77

und für Bezirk Baden
Subdirektion KARLSRUHE , Friedenstraße3

Mitarbeiter überall gesucht .

lebhafter Zustimmung aller Anwesenden ^
los

zum WoHle der Kolonie zum Ausdruck 0"
Vorständen mit Herrn Habler an der
lichen Tank sür seme aufopfernde fin« ^
warmem vaterländischen Empfinden
spräche unterstrich Herr Thomann mit allem
datz es Gewissenspflicht eines leben Auslan^ ff
fei , den llnterftübnngsverelnen anzugev ^ sickt» ^rege zu feteU»* « ’

,in schlimmster Zeit dort empfangenen ^
auch am V« reinKleben

Hinblick auf die erfolgreichen BcstreHung« ' -
fester ^Band mit der Heimat immer enger >

Präsident Ernst H a h l e rknüpfen
übrLacn Mitglieder des Borstandcs wurde
wiebergeivahLt.

Veranstaltungen ' ' t
Abschieds-Tanzabend Mini Lame .

Sie geschätzte erste Ballettmeiftertn wu» ,
desthcater wird nach sechsjähriger ersolgre ^ ^ ^ «»
leit Karlsruhe verlassen . Ihren zahlreichen -

„jei#
und Verehrern ist Gelegenheit gegeben . “ jjäiHI“' :
Freitag , 30. März , abends 8 Ubr . >.»

**
Konzertbaus ihre Sympathie » durch starken UJtj fl
Ausdruck zu bringen , zumal tzrl Wr >ü tfim
Schülerinnen mit einem erlesenen „eiw» ; , {,len . Der Vorverkauf der Karten
Leitung liegt in den Händen der Fa . iroo
Musikalienhandl,u »g, Ecke Kaiser - und

Abenduntcrhallung der Freiwilligen
großen Saale der Festballe findet am ^ ^
81. Mürz , die A b e n d u n t e rü a l t u n « ^ *
ivilligen Feuerwehr statt . Auch dieses [jj #»1' ' ,
Komitee sich bemüht , etwas besonderes ä» ^
Es ist eine Huldigung an den Schutzpatro <süW“L .
mehr St . Florian in Aussicht genomm«>>
werden noch einige andere Kori'ührun« , 0t .
Für den Tanz sorgt die gesamte Ko" > *
unter Leitung von Direktor Jrrgan «
ertönen lassen wirb , so daß auch die >" ?r. ,,,<.rai>cv .,
zu ihrem Rechte kommt. Die aktiven ^ zhrcn§. . . . . . Die aktiven
halten ihre Karten in ihren Kompagna » .
zusührende und die passiven Mitglieder: ™ £
gegen Ausweis bei Adjutant Poor ^erhalten . Die aktiven Kameraden haben r<-

V ’
OKIi'

M«
kleidnng zu erscheinen. Der Zugang u s>; \ ,
lichen Kleiderablage Air hassen, daß li« ri1
Unterhaltung ihren Vorgängern würdig ^ it."
stellen wird .

. Bad . Kunst »« « « E . 31 . In der Zeit
bis 12 . Avril vevaiistattel der Bad .

Auskunftei SäSf!
und Abommentswkiinfte M |eß“f^ 55 .

OonriaulraS « 6 Tp.lcpb ^”-

DIE BESTEN

sind besser als jedes
Fabrika 1,

unyerwüsMich ..im
3

garanHerl ecl»*-

CARL MEZ &SÖHHEA
FPEIBURGiB .

-
Gt6Bti»orr ' 1 ?B5 <

HUP OIE MARKEN *

CAMEZA und C;^
in jedem einschlägigen

Ehren aus st cllung önIöfrH<6 JJff ai'^tass Prof . Dr . Lninvig Dill . D« . .
Ausstellung des verd-ienten Künstlers jallen Lchaffenspcri »den. l^ iehe die An^

Was miete Seiet willen
Der Schriftsteller Tr . Kolig »»« / Ahtt »

Muwchcn, Elemensftraße 3«. hat vor
■r .r“ 11 über Laffalle geschrieben .

&atif seiner «rtuWen Aiisfunst ohne weite« 8

Ostern steht vor der Tür
^ ^

mrö alleutHalßen ist man bemülst- .̂ ,-gchc ^
schäften und Schaufenstenr diesel ~icyaskcn lttto eewj« renitent
möglichst gefälliser Form Rcchnum «
Wer eine besonders schöne „ Jac * 0 :,*!Oster - und Frühjahr '
st e l l u n s bewundern will , der ,uelzo>a^

^
großen Ŝchaufenster der bekannten
u-nd Hmt -Svezialfirma W i l 0 . \> » -r u *,*/und Hu4 --spezialfirma v 6<r o - .«
Karlsruhe , Kaiserstraße 125/127,
jahrS- und Somanerpelze aller Art , ^.Herrenhüte und eloganie wirmützen in den verschiedensten ^ tcPreislagen z>n einer ebenso intet >
rcichhalliaen» Modefchciu vereint
Erwähnung verdienen auch die ^
Kinderhüle, deren reizen >de Formen '
sowohl den Ddülleru wie auch l'Ö1^ , r :reti .

“
j, ,außerordentliche Freude bereiten ^raffiniert ge schiekle AiusgestallMig ^

eittcr " ,
senster beiveist, daß man es hier Fjrn^ sg
solttl erstklassigen und sroßstädttf«
tun hat . die in der Lage ist , Ie JJ «
bieten und sowohl die Damen-
jfSp-rr -Pttmp-I+ rMtifnÄ XU-Herrenwelt restlos zufrieden zu

Otto ~ ;UerpU**
Elsenwaren - —
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Brkanntmackuns.Di» «um hrr 9tetH6ttnniAr Wahl bet BerstcherungSver -
» " * « als « eilltzer beim « eriiche-

$ ?* $ «$, hI?a®ä#ml » arlSrub« beit.
«£c,r„ ®etfi4« unast )erttet«r als Bet»

Mltiaiii tunRä<mu Karlsruhe wurden
« arlchlagsliftr»

Eeileu» s«, » tbeHnebmet .
* . Liite A.

.**1 »w-S « b l

ZlvllNgs-
Berltelgelung .

Montau, de» SK. März
1928 . nachmittags 2 Übt.
werde ich in dem Pfand-
lokal hier. Herrenttrahe

l Nr . »Sa. gegen bare
, Zahlung tm Bollstrek-
kungSwege öttentl. ver»
steig«rn :

dtv. Büfetts u. Tiiche.
1 Kredenz . 3 Bücher¬
schränke. 4 Schreibtische.
Schreibmaschinen . Rol-
ladenlchränke , l Kupfer «
kestel 1 Partie Bohnen¬
suppe. Saucen - und
Sveisefarbcn. 3 Hand¬
wagen , 1 Dezimalwaage
2VVÜ St . Berfchlutzdolen». a.. m.
Karlsruhe , d. 28. März

1928.
_ Bnrgmau«.Gerichtsvollzieher .

Zmngs-
«eliteigekung.

Montag . de« 28. Mär»
1828. «»« mittags 2 Uhr.
werde ich i« Eageu¬lt ei « . mit Zulammeu-
knuft bei« Rathaus ge¬
gen bare Zahl«»« im
Bollftreckungöwege if»
leatlich versteigern:

> Kompressor .» arlsr.. 2.1. März 1028.
Huber .Serialtsvoüiieber .

Eoausellsche Stadtkirche t« USWWMUWWWWUKarlsruhe . l < lll >] MllllllBlail
Aul Grund des 8 29 Pol .-Str . G. B . wird die

Kirchstratze mit sofortiger Wirkung lür Laftlahr» I « Reuankertiaen.zeuge aller Art gesperrt . sowie Anlarbeiten m
- Äuwidcrbandlunaen werden mit Hakt bis zu Matta ^ u und P- ltte
8 Wochen oder Geldstrafe bis zu 1SV M bestraft . - ------- «muH»« « fi*

Karlsruhe , den 28. Mär» 1923 . 0 .3 . 25.
Bezirksamt — Polizeidirektio« 0.

„ ca V0N
Matratze» una Polster
« Sdel« empfiehlt sich

Karl Becker,
Tapezieraeichäft .

RÜvvurrerftrabe 15.

t —2 leere »d. einfach
mW . Zimmer .für Schlafzimmer und

Büro per sofort gesucht
mögl . vart . oder 1 Tr .
Angebote unt Nr . 5149
ins Tagblattbüro erbet.

bare Zahlung wn -

?g‘Sfe sÄi “ » , w .“A sI ” SS iü & WjA % M

Tücht . Weibuäheri«
empfiehlt fi« für tadel¬
los« Arbeit in u . außer
dem Hause.

Frau Kohuer ,
Karl -Kriedrichstr . 19. II

Scrvterstoff. du wi >, .. —
Standuhr , dunkel eichen. 1 dreiteilige Marrave,
1 Gramophon mit 4 Platten . 1 Schreibtisch, «in
Warenlchrank , 30 Herrenhose « . 6 Damenlahrräder,
2 Bücher Gesundheit u. Kraft. 1 Teewagen, kirsch-
baum. 1 Besteckkasten mit 12 Dutzend Bestecke .

ferner nachmittags 0 Ubr mit Zusammenkunft
Ecke Schiller- und Sostenstrahe: 1 Drehbank mit
Motor und Zubehör. 1 Grabstein. 1 Oelgcmälde,
1 Ständerlamve.

Versteigerungder Tapeten findet bestimmt statt.
Karlsruhe , den 28. März 1928.

Butz. Gerichtsvollzieher.

riimiwiiaw . .

» AlUngMll
■o und Schreib¬

maschine sofort gesucht. !
Adresse im Tagblatt -

büro zu ersraaen.
Pünktliches , solides
nüeirmräddien.

* i»*, Indien u» all-
Verloreri -Oefunden

Berlore»
— schwarzer Pelz —

Freitag nachm, zwifch , 4
n . 5 Uhr aus d. Wege
Korkftr . bis, . St . Kran¬
kenhaus. Der ehrl. Fin¬
der wird gebet, denielb.
aeg. Belohn, b. Portierim Stadt . Krankenhaus
abzugebcn .

. m*£- oBto,» Ländwt" Graben. ^• oĵ t ẑ Oust. Prokurist, Karlsruhe . Marau -
^ ^ >nükâ e

^
iz ^ ^" ^titer. Karlsruhe . Karl-

Kaufmann. Karlsruhe . Links
*• Ctt0 Kausmann. Karlsruhe .

SrUeurmeister. Karls -
Stuf* W?®8- Fabrikant. Karlsruhe. Mvltke -

^ Gastwirt, Karlsruhe . Kailer-
^ »ltinipeltor. Karlsruhe . Uh-

''
A

-wil . Sabrtkdtrektor. DurmerS-

' ' W^ ljy ^ äu Maria . Karlsruhe . Kriegs-
'

^tl ' anat6Uie- Karlsruhe . Jollp -
Rechtsanwalt. Karlsruhe.

de!!8!-,Landwirt. Welschneureut .

UJohnungsfausdi
Heidelberg-

Karlsruhe .
Geboten in Heidelbergin guter Lage 4 Zim¬

mer, Küche Bad. Man-
iarde Elektr.. Gas .
Gesucht in Karlsruhe

4—5 Zimmer mit Zu¬
behör .

Gefl. Angebote an
Ludwig Leidner,

Heideiberg . Tel. 2448.
Herrichaktl . 6—7-Zi« -

.—-»«ft«»* Afflldlt. €ütl

Strickwaren
««benbend

Frank

für

Rr . 6170 ins Laao.a--. .

S-Zt« m«rwohnuu»
Geschäft, pari ., in«. . 1 « oril

" 0 .-3 . 24 .

Osletit
miteinem

DAMEN U. KINDER
Unsere Spezialabteilung bietet
Ihnen eine Riesen - Auswahl
letzter Neuheiten zu ganz be¬

sonders billigen Preisen

Strickkleider
Pullovers Westen

mit u . ohne Arm mit u. ohne Arm

in Wolle — Wolle mit Seide — Kunstseide

Modehaus

Hugo Landauer

Jüngere , tüchtige
Mäufe&

10000 lato
»ege» 1. Hypothek aus
prima Objekt v . Selbst,
geber sofort gesucht.

Angebote unt . Nr . 618V
ins Tagblattbüro erbet.
2500 Reiifismark,
an« in Teilbeträgen,

bet Ia Möbelflcherheit
gegen hoben monatlich .
Gewinnanteil gesucht .
Angebot « unt. Nr . 6164
ins Tagblattbüro erbet .

IR %

muttu
de«

Schulranzen
nur bei

Gelctna. bänunte
51 Kronenstr . 51

Ich empfeble meine besten«
bekannteIa welBe Kernseife

400 gr Ftttcke . 4* Mg.Ia n -eifle Kernseife
MO gr ätUeke *1 Mg.Ia Nparkernseife400 gr btücke . » 4 Pig.

Ia SparkernseifeiW gr Stacke . 17 Plg.
bei größerer Abnahme ent¬

sprechend billiger
Ia Selfenselunltael

per Pfand . . . 50 Pfg.
Ia grelbe Nelmleraeu *

per Pwnd . . 40 Pfg.
Papier- und Schreibwaren
habeich neu anfgenommen
Bandtasehenbtlgrelwerden zu Beparatur an¬

genommen .
Seitenbaus tmstWsiz

Kalaersträte 241.

Edel-
HONIG
- fa^ iTlnalUAt OntQtlL

I aw, « »' °.wr i A -avTünthnr Tü6»falls feie ein« tmne nu -
zeiae i Karlsruher Tag-
hlatt veröfseiitlichcn.

tl)^ ^ .aguiuuvui .v _ _
500 9ttkä&“ *
nute Sicherheit aus 6
Monate zu leib , gesucht.
Angebote unt . Nr . 6172
ins Tagblattbüro erbet,

'«lüste Quatttät aaraut .retn. Bienen« Blüten»' leudeil Honig gold»' " sd .-Tole 10 >if
ösd ..Tose 5.50

Nachnabme»
kosten trage ick Garan¬
tie Zurücknahme . Probe»
oäckchen !*>*) Pfd . nett»l .8V Jt bei Voretniendg.
Lebrer l. Si . y i i ch 11
Hontavertand Oder«««»

I loud 19? B«z. Breme«.

llär .
"

»V .
franko 5
Jt franko
k°"?.n _ -rage

Eine in Bncbhaltang
erfahrene, durchaus
pünktlicheGehilfin
zumsofortigenEintritt
gesucht. Angebotem
Lebenslauf unter Nr.
6167 ins Tagblattbüro.

Eine gute Einheirat

Für unser Geueral -Ageutnrbitro sucheninen ausgeweckte» intelligenten Jungen als

Lehrling.
Oberrheinische BerstcherungS -GesellschaftGeneral-Aaentnr Karlsruhe

Adolf Mar ggrauder. Waldstratze Nr . 6L.

k f/tr i25 J27
^ > - -

DaS Fundbüro der
Neichsbabndirektiou

Karlsruhe oersteigert
am 28. u. 29. Mär , und
am 2. Avril 1928 . je-
weils 8 Ubr u . 14 Uhr
beginnend . Im Berstei -
gerungsraum Karls »
ruhe-Hauvtbabnbof ttTin-
gang Maraubahnbofs öl-
fentlich gegen Barzah¬
lung dte Fundsachen v.
4. Vierteljahr 1927 und
nnanbringlicke Fracht¬
güter. darunter Photo-
avvarate. 1 Zrttzglas.
Augengläser . Uhren,

Schmuckwaren . Damen-
velze Fahrräder , neue
elektr . Kahrradlaternen.
1 Karton Svindelieiöe.
28V n> Nesselstpss . zwei
« ack Lumvcnwollc eine
Wringmaschine .
Die beionders genann¬

te!, Gegenstände werden
am 28. Mär » 1928 von
iv Ubr an ausgrboten.

!h ruh. Hause loivrr
später zu oermteten .

Kriegsstrahe 68. III
(Nähe alter Bahnhof).
Zimmer mit Peusto«

an l oder 2 Herren zu
verm. : Ettlingerstr. 21.
parterre.

Gut möbl. Zimmeran solid . Herrn auf 1.
Avril evtl. sof. zu verm .
Smützenstrasse 69, HI .

«n«n ai

Ertoiumsieim ®r Siadt Kaismte
in Batenl*Beim,

m m~

3—4*3.*
von 2 ruh. Mietern in .Mt . Hause auf Juli od.Okt . gesucht . Angeb . u . , ,Nr . 6154 ins Tagblattb . >1* " ‘ ' tlAit I

ist vieueicn; Ihr Glück,denn dann «rönnen Sie
neben einer liebenGat¬
tin auch eine sichere
Existenz Ihr eigen
nennen ! Bei uns wer¬
den thgl. aus Baden u.
Südwestdeutschi gute
Einheiraten gemeldet
Tausende hatten Er¬
folg Verlangen Sie
unverbindlich unsere
Bundesschrift A 14
fegen 30 Pfg. Unsere
hnheirats -Abt. macht

Ihnen kostenlos Vor¬
schläge . wenn Sie uns
über Ihre Wünsche
unterrichten .

„Der Bund“
Zentrale Klel-E ’hagen.

Zweigstellen überalt .

Heirat.
Fräulein , kath ., 34 I .

alt, lehr gut ansgcbild. .
mit Barvermögcn und
Ansft.. sucht mit kath.,
iol . Mann in sich . Stel -
lung iauch Witwer) in
näh. Berbind. zu treten
zw. spät. Heirat. Ange¬
bot« unt . Nr . 6152 ins
Tagblattbüro erbeten .

•?!'V." X .00 '
Tc

'
h?"

H -
herauageg. von 66 Fachgelehrten, Professo¬
ren and Dozenten an Universitäten, Hoch
schalen » . Akademien des in- u. Auslandes,

müvennra«r u. . _
Gut

' möbl. Balkou-
, Immer , el. Licht, eotl.
Klavierbenützg .. an be-
rustztät . Herrn od. Frl .
auf 1. Avril zu verm.:
Kapellennratze 24. III .f̂ayCUC»Uaaa„w
Hübsch möbl. Zimmer,

hcizb. cl. Licht, an be¬
rufst . Dame zu verm .:
KriegSstr . 76, IV. beim
alten Babnhof.

AätoäkMMamw
Morilume.

auch für Arzt geeignetin zentraler Lage
z» vermietrn.

Angebote unt . Nr . 8157
ins Tagblattbüro cjbct.

yit . DlO-i luy »um»»» , .» -
Äofori z« mieten gesuchteine schöne
2 Zlüimengohnungmit Küche in ein . Vor¬
ort von Karlsruhe . An- ,geböte mit Preis ». Nr .
6158 ins Tagblattb. erb.
Bcamteuwitwe alleinst ,

sucht schöne
3 Zimmeriaohnung
ruh. Lage , Ostst. bevor ».
Angebote »nt. Nr . 6150
ins Tagblattbüro erbet.

schulen u . Ats&aeimeu ut» _ _

Gesamtaufiagenunmehr150000Exp !. g

" "

äj 1I ß et ß em
ist ein Ereignis. Wesentlich erweiteit bei Will
unverändertem Bandprele, umfaSt sie jetzt _ ■■ ■" * ° -« »n .. . erecnlieBt UZ ttllt

RuVo-Gärage
Wörthstr .. aus 1. Ävril
1828 zu vermieten.Anaeb. unt . Sir. 6148
tnS Tagblattbüro erbet.

(bisher Maler) zu vermieten
Zntoicb ) Amalienstraße 13

Schöne
2 =3 imin (?rn)o!)ntiii (i

zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 6166
ins Tagblattbüro erbet .

Atelier
aus 1. Avril zu mieten
gesucht. Anaeb . unt. Sir.
6158 ins Tagblattbüro.

UUUUIIIIHW-Wg_
ist ein Ereignis- Wesentlich erweitert bei
unverändertem Bandprelp , umfaßt sie leUt
n Bande r.a <tva jo y(X) Penen u . erKcrnloßt.
damit ganz neue , große Käuicrgrupyen.
. ekoidum.säixe somit au^h wciierhin ge¬
sichelt . Neue Höchstprovision, -«ofoit zani-
bar, bequeme Monatsraten, größte Preia-
wQrdigkeit . Öiche/n Sie sieh noch eine
Vertretung durch Kilan ebot an

Fil .-Verir. Georg Ehrmaan
Stuttgart , PaulliK-nstr . 33 I.

10 a f a aBa AM nacfi Ur . Mcbrriuann

iVVIRITlir Männer!
Das Beste und Wirksamste beim Nachlasser
der besten Krälte. bei Nervenschwäche. Neu - Oiditetflf , 125Ü2t {
asthenie, Schlafiosigk ., Erschöpfungszustand
usw. Aerztl glänzend empfohlen , erhältlich
allen Apotheken, bestimmt Engel -Apolbe

Frankfurt a. M. 1.

/ f
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Kunst - Stopfe rei
Jhelste da « Beste aut dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellungbe¬schädigterKleidungsstacke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben.Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einwebenl

orientalischen , sowie aller Arten voi
Mäßige Preise . - Gute Bedienung

Reparaturen
| Ein Vergnch

*
Hiberrengt 7

*

SÄ “ Gottfried Wolf ‘"K
Herren- und Damenschneiderei . 27 Zirkel 27 .

Herd

Waldstraße 13 Waldstraße 13

Ein' einmaliger
kostenloser

Besuch
von 2 Stunden

In meiner LehrkOche
bringt Ihnen Erfolg !

Lerne
sparsam Kochen / gejGrillen und / beIm

Backen ✓ Kauf eines
mit / Gasherdes

vorsichtig u. achte '
auf das Emalil ,den Nicke ) und auf die

Sparbrenner ; kaufe nur1

Junker <& Ruh
Preise

Anzahlung- -
monatl . Raten
Anzahlung -
monatl . Raten

mit dem sparsamen Tropfen- Schwenkbrenner
Mk . 126 . . Mit . 142 .. MR . 174 ..
bei 24 monatlichen Raten
2 Rat. ä 14 .30 M 2 Rat t 12.10 m

22 X 45 ^ 22 X 4 6 ^
bei 12 monatlichen Raten
2 Rat . & 11 .78 M 2 Rat & 15.26 jt10X4 11 « 10 X4 12 .*

2 Rat. & 7.20 M
22 X ä 8 Jt

2 Rat ä 17.22 .«
10 v ä 15 m

Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung
Dem Abkommen der Beamtenbankangeschlossen !

SfhinäckenSie Ihrflelmium Osterfest
Oatdinett I Stores i Bettdecken

.■■■■i= Madras - Vorhänge ■ „
Tülle I Voile Streifenstoffe

finden Sie
ln unvergleichlich « » Auswehl

and jeder Preislage bei

Paul Schulz
Elnzeiverkattl von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

Waldstr . 33 . gegenüber dem Colosseum .

Schulranzen
Schülermappen ]
Aktenmappen
in großer Auswahl |

billigst

Sottlr. Dischinoer|
Lederwaren und

Reise -Artikel
Kaiser ^tr . 105 . |

Erstklassige Tahrikate
mit Sjähr . schdfti .Garantie . in Goid
u .Silber, fadenpreise ohne Aäfschlag

TEILZAHLUNGM O an
i V. ,

Jede Uhr unverbindlich
DTAGE ZUR ANSICHT
Verlangen Sie kostenlos KaicUac ^
© SCHWEIZER, ©

UHR .EN - T

Ein Blick
In eins schSne Wohnung
gewährt Genuß n . Frenda
Ein zwangloser Rundgang
durch unsere Ausstellung
zeigt Ihnen die neuesten
Modelle bei niedrigster
Preisgestaltung

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 97

Mannheim ,Karlsruhe ,Ptorzhslm
Freiburg I.Br.,Konstanz , Rastatt
Frankfurt am Main, Stuttgart

SÜDDEUTSCHE: M0BEL - IN DUSTRIE
6EBRTREFZ0ER 6 . M. B . H .. RASTATT

800 Arbeiter und Angeitellte

Trcfzger- Möbel

bamuenschirnr
Gestelle

l\j cm Uurcbm J .ÄO
80 cm Durchna 2 .40
50 cm Durchm 1.90

u. 8- w
Sämti . Heßatzposa *
ment , und Zutaten la
Japan -Seide von 3.— an
la Leiden -VaUst 1.50, la
Pariser Beiden -Damast

tiaumkunstfarben
Fachm Beratung

Lampenschirme
preiswert in stilvoller

Qualitäts -Arbeit
Wonnzimmer -

Zuglampen
von Mk . 22 .— an bis

feinste AuafObrnn?
Stand - Lampen
von Ulk . 0O . - an
W . Clorer jr .

Uniseratr . 139 . H .

Staatslotkerie
31 . 257 . Preuß. Jüddeutftne

Klassenlotterie
750000 Lose — 307 000 Gewinne und 2 Präwieo-

Rund 41 % Gewinne .
HSchste Gewinnmöglichkeit auf eine Losnumm

2 Millionen Reichsmark
Kleinster Einsatz : 3 RM.

Auskunft (ohne Kaufzwang ) und Loseverkauf
bei der

Staatlichen Lofterie -Einnahffe
Frhr . v. Teuffel

(Nachfolger des Herrn Oberstlt , von Gersdoiw a »
Fernspr . 990 — Stefanienstr , 28 (Münzgebäude ) , ha 4

MW m naie wm im .

TOTAL -AUSVERKAUr
wegen Aufgabe meines Ladens!

Der Ausverkauf erstreckt sich über mein
bedeutendes Lager in

Musikalien aller Gattung ®11
und

musikwissenschaftl . Bücher
sowie über einen großen Posten

Antiquariat
die ich en bloc oder einzeln mit
einem Rabatt bis zu 80 % abstoße

Außerdem zu Aneverkaafapreisen : . .
Musikinstrumente / Sprech -ApP ® * **
sowie ein großer Posten überspielte PlR * *®

Musikalienhdlg . , Kaiierstr . 159 Eingang

wie die Natur ihn sehafft,
nieht ehemiseh behandelt :

Erhältlich
In allen PfannKuch - Filialen

Wcssincr
Kaffee !

Ferideh Hanum.
Roman aus dem Konstantinopel von gestern

und heute,
Bon

Otsrid von Haustein.
(221 - (Nachdruck verboten .)

Nelim weiß nichts zu sagender kommt sich so
ungeschickt vor wie damals , als er davonlief, als
Sturmi Hanum ihm zunickte. Sie aber — jetzt
weiß er ja ganz genau , daß es Ferideh ist —
hat Freudentränen in ihren Augen .

„Nelim, Nelim — du lebst?"
Sie führt ihn zu dem europäischen Sofa und

läßt ihn sich niedersetzen . Wie ungeschickt er da¬
bei ist . Dann sagt er , nur um etwas zu
sprechen :

„Warum soll ich nicht leben ?"
,Zch glaubte , sie hätten dich getötet, als du

mich retten wolltest ."
„Du weißt?"
„Ach Nelim - "
Die Erinnerung überwältigt sie , sie preßt die

Hände vor das (Besicht und weint vor Erregung .
Er aber sitzt stumm neben ihr und weiß nicht,was er tun soll , um sie zu trösten .
Sie sitzen beieinander. Ferideh l>at sich gefaßt ,langsam überwindet Nelim seine Befangenheit.
<Ne hat ihm erzählt, wie sie damals im

Kiankenhause gelegen , wie sie dann geglaubt
habe , daß alle tot seien, die ihr lieb waren , und
wie sie mit Nurmi Hanum nach Deutschland
gefahren.

Sie erzählt von ihren Studien und wie sie
das Leben der europäischen Frauen erfaßt habe,Sie erzählt von dem Weltkriege, der sie in
Deutschland znrückhielt , und wie sie nun end¬
lich heimgekommen sei , um für das Schicksal der
türkischen Frauen zu wirken .

„Ich will nicht Schauspielerin bleiben : ich tue
es nur . weil ich sehe , wie ich so auf die Massewirken kann ."

Nelim hört zu und beginnt zu begreifen : dann
spricht er von sich , wie er nach Salonik ging ,und nach Persien , um sie zu suchen . Er spricht
mit ganz einfachen Worten , erzählt von seiner
Gesang « »schast und sie streichelt dabei seine
-Hand . Und dann spricht er von Kabul, wie er

sich emporgearbeitet hat, wie er zuerst Aufseher
des Wegbaus und dann Verwalter der Schlös¬
ser wurde.

Ferideh hört aufmerksam zu und beobachtet
ihn . Sie sieht, daß er in vielem noch in den
alten Anschauungen befangen ist, aber sie ver¬
steht auch , daß

'der frühere Hamal ein besonne¬
ner Mann wurde, und daß er voller Begeiste¬
rung an seiner Heimat hängt.

„Was willst du nun tun?"
Er ist wieder bitter .
,Llch weiß es selbst nicht. Fch möchte nützen ,und weiß nicht wie . Ich bin überflüssig in

Stambul und möchte so gern schassen ."
Ferideh überlegte.
„Ich komme mit dtr."
„Wohin?"
„Wir fahren zusannnen zum Präfekten von

Stambul ."
*

Sie fahren nebeneinander in einem Auto .Nelim, der frühere Hamal, und Ferideh Ha¬num , di« auch jetzt ihr Haar und Gesicht nicht
verbirgt , sondern einen europäischen Hut trägt .Sie treten in die Präfektur : Ferideh wird
wie eine Bekannte begrüßt.

„Ist Saidär Bey zu sprechen?"
„Gewiß.

"
Sie geht mit energischen Schritten die Treppe

empor und tritt ptit Nelim, der ihr folgt, in
bas Zimmer.

Sie geht freimütig auf den Präfekten zu und
reicht ihm die Hand.

Auch der Präfekt ist vollkommen europäisch
gekleidet und sitzt ohne Kopfbedeckung an seinem
Schreibtisch .

„Sallam , Haidar Bey."
Der lacht sie freundlich an.
„Salaam . Ferideh Hanum, was bringen Sie

mir ?"
„Einen tüchtigen Mann .

"
„Der ist allzeit willkommen "
Mit kurzen Worten schildert Ferideh Nelims

Schicksal , preist ihn als iliren Lehensretter und
berichtet von seinem Leben bei dem Emir inKabul.

Währenddessen steht Nelim in schweigender
Berwunderung neben der Tür : jetzt winkt der
Präsekt.

„Willkommen , Nelim Efendi , Sie sind alsovon ganzem Herzen einer der Unfern?"

Auch von Nelim ist die Scheu gewichen.
„Bon ganzem Herzen."
„Dann seien Sie uns ebenso herzlich will¬

kommen."
*

Nelim steht unten vor dem Hause .
Er ist für den folgenden Tag in ein anderes

Büro bestellt. Er war Wegebauanfseher in Ka¬
bul, man will ihn hier in ähnlicher Weise be¬
schäftigen.

Ferideh ist in ihrem Auto davongesahren.Sie hat Wichtiges zu erledigen, aber sie wollen
am nächsten Tage einander treffen.

Wieder ist es Nelim, als habe die ganze Welt
sich verwandelt . Er ist glücklich und doch wie
im Traum .

Ferideh lebt , Ferideh hat ihn nicht vergeffen .und dann - noch immer schüttelt Nelim den
Kopf . Wie ist das möglich. Ferideh , die Frau ,verkehrt mit den Männern als gleichberechtigt.
Ferideh hat ihm , die Frau dem Manne , eine
Stellung verschafft.

Er geht in tiefen Gedanken in seine Wohnung
zurück, wo der Vater ihm mit kindlichem Lachen
entgegenkommt .

Nelim muß sich sammeln, muß sich selbstwiederfinden: aber in seinem Herzen hat in
Wirklichkeit nur eines Platz. Ein unendlichesGlück : Ferideh lebt!

*
Es sind Wochen vergangen.
Nelim hat vergessen, daß er einst ein Hamalmar, hat vergessen , was er erduldet . Er gehtauf in seiner Arbeit. Nasch haben die Vorgesetz¬ten erkannt, daß er ein energischer Mann ist,der auch zu organisieren versteht .
An der Seite eines Architekten ist er mit denröcitcn betraut , die dort Ordnung schaffensollen , wo Erdbeben und Brand die traurigenWunden in Stambul gerisien haben , und woneues Leben erstehen soll .
Ferideh Hanum ist auch noch in Stambul ,aber ihre .'seit ist abgelaufen. Die Truppx soll

iveiterziehen und in anderen Städten ihreWerbearbeit beginnen.
Oft waren Nelim und Ferideh beisammen .
Ferideh ist klug , sie ist sehr klug geworden in

ihrem langen Leben unter den Menschen . Aberin Wahrheit ist Ferideh auch noch immer ein

kleines, liebebedürstiges Mädrh«»-
einst war

wie
' *

«K» n „idjt l* r
Auch sie ist gealtert , aber sie ist ' A,hre»-

wie die Türkinnen meist in Gr«» od«l
es , weil sie solange im West«» ' erfb»1
ihre geistige Entwicklung sie b» ' nt
Sie weiß, wie Nelim sie immer S

f(ir sie
* -

[t
lveiß , wie er sein eigenes Leiten ^ (tv ^
Lstfer zu bringen bereit war , »no ^ 4
ihn wiedergesehen : männli« , ' » „<0 sie {,
entwickelt , jetzt weiß sie auch.
guten, unbeholfenen Riesen »9»
liebt hat.

Es ist ein Heller, sonnigerheilig
Freitag im Ramasam. Feiertag .

Monat . hinter
Nelim und Ferideh sind drautze» '

an den süßen Mastern von Europa
-

Bor wenigen Tagen haben si « ? ^ W» ^ »4
deren Grunde hier gestanden . in ^zur

;fll<
ban Baba , der mit glücklichem
Armen seines Sohnes entschlafe»
ten Ruhe bestattet. , . _ . „ nze» 'Lu '

Heut ist frohe Stimmung in der g §
und Hunderte von Booten mit ho > (
schen bevölkern das Wasser . .

Der Muezzin von der <0 ! ° ^ « '» ^ 01^
bas Ende des Fasttages auSgen-i«» 3g«m® ,
tönt Musik , überall jubelnd« , lacl'E Höhe

Nelim und Ferideh sehen von 0
Hügel ans das bunte Treiben >f«r«

Nelim ist trotz alledem wehmul g
„Wann gehst du fort ? "
„Warum ? " . . „
^Die Truppe verläßt Stambul - ^
Sie lächelt ihn an . „ ist eit<

. „Ich gehe nicht mit. Mein« Fv"' -

ich trete in die Zentralverwaltung
bewegung in Stambul ein .

" , wl
Er sucht in ihrem Gesicht z» le ' «»

^ AtaN>°

„Bin ich schuld daran , daß d»
Mciöft?" _ „ « « ge »

Sie sieht ihn mit ihren großen
„Vielleicht .

" „ ,
Er kann sich nicht länger halte» .
„Ferideh . wüßtest du . wie iw d 'w ,
Wieder sieht sie ihm in das E ® hei 5
„Ich rveiß eö , und darum bletve

Ende . t
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Industrie - und handeus - zeitung
Öle Lage am Warenmarkt.

feste Tendenz der Getreide -
^"°chuna , au <® *n dieser Woche noch keine Ab-
?kn. De? a ^ dkcn, sondern ihren Fortgang genom -

trat auch In dieser Woche trotz
, tchliekien f̂menden Preise als Käufer auf, woraus
7"b-iz 1,1 Nt , daß tatsächlicher Bedarf besteht. Be -

» ®int 3 l>ch Roggen . Aber auch Hafer
, "4 den x^taltcten sich international sehr fest .
Le >t war >,i ^ e u t s ch e n Produkte nmärk -
^ dlawde vl © Hrnnmnu nicht roetriflcr fest als im
» Taft „ Weizenforderungen d« S Auslandes
U tiöhcr gehalten, und man handelte

Partien . Immerhin muß der Ge -
die Mn,?, nicht sehr fltoS bezeichnet werde » ,'J 'jlüt n„ ; , * u den naturgemäß erhöhten Mchl-

»>
'den , schwierigen Absatz finden, Jnlands -

"n
ReBoien m

*n n überhaupt in guten Qualitäten
" gebraut ' tonnte im Preise anziehcn und gu«

af*' e Sda , i ^ rden . Auslandsroggcn war auch
koww^ i, Preise so hoch gehalten, daß die In

I>ni> «n? Eü Mühlen kaum zu kaufen in der
,7 ° lh scĥ

nbcr auch Jnlandsroggen ist sehr fest ,
Mweh^ j . " haltlich . Infolge dessen sind die Rog -
d?^ ^ Seizen» Ä ^ erum stark gestiegen . Süddeut .
ifl Erfuhr eine Erhöhung im Lause
, '4 sind « nJ" ».

0 '50 Nm ., sofort abzunehmende Par «
«{?* Blfifii. ” der zweiten Sand ca . 0,75 Rm. unter^ °nnn. - "

.
'
.° npre,z erhältlich. Es kosteten an derL. , " oeiwer » 1 , e » mueicn qi

L ' iie» 2.5_ 0-̂ rfe ; auSl . Weizen 20,50—31,25 , Inl .
jo

'“?—27,7 »; ousl . Roggen 20,75 , inl . Roggen
? " denbrm'

,» ^ »Enmehl, Spezial Null 88,50 (38,25 ) ,% .
" Unehl 28,50- 29,50 , Roggenmchl 37- 89,50

1«
*
, ^ of

't r
^5t ^ e unverändert liegt , zogen die Preise

Mitten
»ren

^ weiterhin an . Jnländshafcr , der nur
sengen angcboten wurde, fand bei nichta? .i.EUren « i-neov -ci - Ivurvc , lunv uci muji

j, | l!
n *» ftom .lJen lchlanke Aufnahme. Die Hafer-

z»
d Jnia» z??den genommen stehen den Weizenpreiscn

ia, " t Und , um nach . Auch Mais hatte festenin , und ir. , " uacy . rtury rvk a i s palte , euen
>n naher Ware gesucht . Braugerste,W «. °nz / » ukderpsälzische Ausstich 88—3) , B—-

» 27.75 ,77^ 8. Futtergerste 24 - 25, Hafer,
Brau .
ausl .

w..? - 25
°’

n?1, Ia -
'
20,50^ -27,25 ,

'
Plata -Mäis '

m . S
'

^ tt
25 9im

^ tIalnia5aatmöi8 27'25, NatalsaatmaiS,
& * alz

*
{

*
« * r mittelmarkt erwies sich eben-

dere sg , ' Est und zeigte gute Nachfrage , inS -
tt, . , ipäter - a^ ? inpte Kleie . Auch Nachmehle waren
U ., , hatten ~ ,etutt(,en gefragt. Die übrigen Ar-

? iNnachn,,Anies Bedarfsgeschäft . ES notierten :
» ! ätnf[tir t , 21,50—22 , Futtermehl 16,25— 16,50,
»«Aukleik ” " ,50- 14 .75 . Roggenkleie 16—16,50 ,
C ^ f4 <W , «rob 15,50 . Erdnußkuchen 28- 28,25 .

Vionim Biertreber 18—18,25 , Soya-
^ iieiw» . »di, Mannheimer Fabrikat 21,75— 22,17,,5- 18 Rm.

. süddeutschen Eisenmarkt
fe *“ *“nr Epoche brachte einen weiteren Rück-
' En

'
d! nerein- -

"
. am süddeutschen Eisenmarkt. Zwar

kx, ^<se nur^ i
^ ÄU Reukäufen geschritten , doch wa -

k°n>. ,i»rkt „ ,
' n lo geringem Umsange der Fall , daß

■ © d* *
: " erklich davon beeinflußt werden

dg!, Und Hz,,, , "vier sind di« Abnehmer — Verbrau -
ia ^ iigt. J*’et — mit der Abwicklung alter Käufe
d»,,.EUe», A^ lE dadurch festgelegten Mittel können
$1, ,2 mit M «n nicht freigemacht werden, so daß
i«. ^ Uutän -? ÜEM größeren Geschäft zu rechnen ist .
iftfciia '8 Vori^ " leb bis jetzt noch erheblich hinter
llhin?" k ist zurück und der Bedarf der Bau-
^erÄabrik - »

"^^^Echend klein geblieben . Die Ma-
dest. feda, , " sind augenblicklich gut beschäftigt.
Kt» w- ^?"*e siet » glatt zu den neuen Preisen
lig r setzt. ^ En . Die Werke sind durchweg noch
Eilen ^ Tn-r Eisen kann im allgemeinen in vier
ite»» a' cht nn , ? geliefert werden , während Form -
^e!°n? kan»

*
a, ei 618 süns Wochen heransgebracht

?*«»«■} t8 flönftu ^ 6aS Lagergeschäft ließ sich nicht
iji p

‘#i ha, an. Die Nachfrage nach Lager -
^»n^ sierges ^ .aurchweg wieder nachgelasien . Gerade
>«e, "Ewerh,

',iaft macht sich der fehlende Bedarf des
§»>>

'
d?,^ t una «

" s°" si " " diese Zeit meist bedeutend
^ Ie» Eisep ota ^ Eaehm bemerkbar. Die Umsätze in"E ewg » " ten nicht bedeutend , dagegen waren" Ehr gefragt.

^ kr??? siEp?5^ Tendenz am Baumarkt hat sich wci ,
"N vor ass - 1̂, (ftlttfiuh

Der Bau - und Baustoffmarkt .

8kw,
"

, aus,?' '
, ae>k allem unter dem Einfluß der

ss»>stz
E. Anil, Lohnbewegungen im Bau»

-er-
tz? °w - lle

^ °
.Ä^ Äkeit ^ " Eiter ihr übriges

"
getan, um

^ h- i.^ Uft7 ? udamme „ . ^^ , ^ . ,

Utne«niei* »crL ? c, Industrie hat sich unter diesen
8ü!ttn. gesehen, die in Slussicht genom -
^ »iät^ E hat E weiter hinauszuschieben . Die

*i«
U

qwJ " . 0 1 f t ist der Geschäftsgang un-
?Epf,,Egx , tch d,x Frostwitterung hatte besonder »

alla^ ? ^" °n zu leiden . Die Preise lie -
Eh,, " E'Ol schr fest . Man rechnet angesichts

cln« m
l% c .n in den kommenden Monaten

fE»d " ist äe -diElgen der Preise. Am Zement -'
dt- , er Absatz in Süddeutschland befriedi-

do( s°h des putsche Zementvcrband hat nunmehr
7*8 »fiEw Zw-^ ^ Auudiuraments übernommen und. .. „Abteilung Jura " . .

iJ ' ttim n des ^ , ^ ? undeS und die besonderen Be -
sitziif, A >ne„ . «. „uddcutschen Zcmentverbandcs mtt -

Der », dau holzmarkt ist das G

« E°z-w
" °us des « ^ „"dsdieilung Jura " gebildet , der

? Eitz»? Entcz 2,» Pvrtlandzements und deS Portland »
?!' rk. ^ bicib ,

°vliegt . Die Preise sollen etwa die
, ' «>»? -' ©. sekt^ ^Üe seitens der Jura -Oelschieser»

D??Eitlilh » iEüesetzt " aren . Im übrigen werden
u *f<5n « -«. 'Eüemcinen Lieferungsbedingungen

ii6t
” nflen \ P c‘ncnt6iiiis»a «L -

’.m >ne
..ftn .

“üi
'
l
'
to 1 ' gebtt-? / ukostenindex ist mit 1,731.5«. UEviteben . Der Baustofsindex allein bc -

sicĥ .Er peftc Rheinfrachten .
t ' f e fn̂ t0 [5tenrl̂ u ® 6e8 sollenden Wasserstandcs hat

kön
a ° ' n der Bergfahrt wesentlich

» .̂ ter,? Schiff- g « ? ' Die nach dem Oberrhein be-
« üßen sienötigt , ab Mannheim bereits
ĥ 'Ge -,̂ oriSru5?8unchmcn . Besonders aus der
^ lchiaa^ ' 's" Eru,m. „

^ ' " bburg- Kchl mußten der -
i! "5d,, ? onlag »n "EU vorgenommen werden . Die
iJ11 ' n Karr »

"
^ Mannheim-Ludwigshafen und

°? 'Etzt ^."Ut beIckL ?5"?E waren unter diesen Umstä :
Ab Rhcin-Ruhr -HLfen kam-

> '„t, 7°dc . ° °us Basis von 1,00- 1,30 Rm . “
tol,1’ten

n’
t
®N einend zustande . Nach Karls »

L!» die
"

L ° V von 1,10- 1,50 Rm . Dageg‘ »ch M . von 1,10— 1,50 Rm . _ _'•tt Rbei?, m ^? ibhne noch nicht erhole
i in^ Ehr-Häfen—Mannheim unvcBm . Wesentliche Acndcrung,

ipn-? ^ ' iEien inst. , * Einzelnen Güterarten sii°Ue >,. .
'̂ besondere hielten sich die Kohle" ii, v„ ^2,

"^ " ooere ytelten sich die Kohl ,
oaitnismäßig bescheidenem Rahme

2̂
" ' Eanisches Getreide .

Tenden ? '- «Sunkspruch . , Schlnßkur
iS L '.«> 186^

,,ä J ,0 “1« ftctig ; März 130% , M
3^ai fwu 8 ' Tendenz kaum steti

> n Mär , Ault 101% . Hafer : Te
llÄbcnz IJl ' Mai 57% , Juli 57% . R oI^ i" cnz k,„ 2 " " n ' X8, Juli 57% .K/s ' (« Ilfi März 118% , Mai* ,n ^ cms je Bushel . )
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Wirtschafts-Wochenschau.
Der deutsche Außenhandel zeigt im

Februar 1628 im reinen Warenverkehr einen
Einfuhrüberschuß von 308 Millionen Rm. Da¬
mit ist gegenüber dem Januar eine starke giück-
bildung des Passivsaldos jum ca. 10 Proz . ) eiu -
getreten. An sich ivar anzunehme» , daß eine Bes¬
serung des Passivsaldos eintrcten mutzte. Zu¬
nächst fiel im Februar die Belastung durch die
Terininabrcchnuugen bei Kolonialivarcu , die im
Januar annähernd 7V Millionen 3im . betrug»
fort , sodann trat die vorzuschcnde Steigerung
des deutsche» Exportes und gleichzeitig eine be¬
trächtliche Abnahme der Lebcnsmitteleinsuhr
ein . Diesen Faktoren ist es in erster Linie zu
verdanken, daß unsere Handelsbilanz im Dezem¬
ber ein etwas günstigeres Aussehen hat und die
Besserung größer ist , als allgemein gehofft
wurde. Immerhin darf man die Fortschritte
nicht überschätzen, weil sie im Grunde einer nor¬
malen saisonmäßigen Notwendigkeit entspringen
und eine Vorausschau auf die nächsten Monate
angesichts der gegenwärtigen Konjunkturlage in
Deutschland unmöglich ist . Wenn man die Sta¬
tistik über den deutschen Außenhandel eingehend
betrachtet , so findet man, daß die lllohstosfeinfuhr
in den verschiedenen Branchen im Februar un¬
gleichmäßig war und aus der Steigerung der
Gesamtrohstoffcinsuhr irgendwelche Rückschliisie
auf eine Aufrechterhaltung des jetzigen hohen
Koujunkturstandes nicht gezogen werden können .
Es liegen im (k)«gcnteil Erscheinungen vor , die
eher auf eine geringe Abschwächung der Umsätze
in einigen Wirtschastsgruppen hindeuten. Man
denke z. B . an die Eisenerzeinfuhr , die an¬
dauernd nachläßt und im Februar bereits um
ca. 30 Proz . hinter dem Turchschnittsstand des
Jahres 1927 zurückblieb . Ter Jnlandsmarkt
scheint aber nicht nur mit Rohstoffen , sonder »
zum Teil auch mit Fertigwaren gesättigt zu sein .
In der Fertigwarenausfuhr der Textilindustrie
kommt das besonders deutlich zum Ausdruck .
Bekanntlich pflegen die einzelnen Industrien ihr
Auslandsgeschäft immer dann lebhafter, wenn
die Absatzmöglichkeiten im Jnlande selbst Nach¬
lassen. Anscheinend liegt diese Situation am

Textilmarkt vor. Die Ausfuhr von Textilwaren
kommt jedenfalls wieder in Gang, so daß man
hoffen kann , von dieser Branche in Kürze eine
Entlastung unserer Handelsbilanz ausgchcn zu
sehen. Insgesamt gewinnt man aus der offiziel¬
len Statistik über den auswärtigen Handel im
Februar die Ansicht , daß die Umsatztätigkcit
Deutschlands mit der übrigen Welt weiter an -
stcigt, die Einfuhr aber ans einigen Gebieten
noch immer viel zu hoch ist . Insbesondere muß
trotz der im Februar cingctrcteueu Verminde¬
rung der Weizen - und Gcrsteneinfuhr bedenklich
stimmen , daß es Deutschland nach wie vor nicht
möglich ist , seine Bevölkerung aus eigener
Scholle zu ernähren . Obwohl der Import von
Weizen im Februar sehr stark abnahm, war die
Einfuhr dieser Warengattung noch immer um
fast 800 000 Tonnen höher , als im Februar des
vergangenen Jahres . Andererseits ist aber doch
unter Berücksichtigung der Gesamtkonstellation
damit zu rechnen , daß der Passivsaldo unserer
Handelsbilanz in der nächsten Zeit eher geringer
als höher wird. Vor allem kann man annehmen,
daß sich die Ausfuhr im laufenden Monat weiter
günstig entwickelt . Die Einfuhr zeigt im März
gegenüber dem Monat Februar saisonmäßig
Steigung zu einer Erhöhung , doch scheinen in
diesem Jahre die Verhältnisse dadurch etwas an¬
ders gelagert zu sein , daß während der letzten
Monate schon große Voreindecknngen in Roh-
stoffcn vorgcnommen worden sind , die sich natur¬
gemäß in nächster Zeit durch weniger intensive
Rohstosfeinkäufe noch bemerkbar machen müssen.
Die Börse hat denn auch die Handelsbilanz
freundlich ausgenommen und mit einer angereg¬
ten Kaustätigkeit beantwortet . Wenn sich die
Kurse an den Aktienmärkten nicht recht entwickeln
wollen , so liegt das weniger an der Unterneh¬
mungslust der Spekulation , als an dem Fehlen
der sogenannten „zweiten Hand "

, den breiteren
Schichten des Publikums . Nach wie vor ist der
Auftragseingang bei den Banken ständig so un¬
bedeutend , daß die amtlichen Berliner Kurse
vielfach nur auf Grund minimalster Umsätze zu¬
stande kommen .

Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse.

Frankfurt , 24. März . tDrahtbericht. ) Die Wochen-
schlußbörse eröffnete sehr unsicher und zeigte auch im
Verlauf mehrfache Schwankungen. Die Vorbereitun¬
gen zum Ultimo sind stark im Gange, und man hat
etwas Ultimosorgen, zumal der Reportgeldsatz gestern
erhöht wurde. Eine weitere Enttäuschung bot der
Farbcnmarkt , wo Farbenindustrie zwischen 248,25 bis
244—245 schivankten. Farbenbonds 137,75 . Eine heute
in Frankfurt abgehaltene Berwaltungsratssitzung ist
eine der üblichen Monatssitzungen, so daß keinerlei
Veröffentlichungen zu erwarten sind. Insbesondere
veranlaßte die nahe Auflegung der Reichspostanleihe
sowie die vollkommen ungeklärte Lage bezüglich der
maffenhaften Lohntarifverhandlnngcn zu Ende dieses
Monats die Börse zur Zurückhaltung. Lediglich der
Montanmarkt fand ctwaS Beachtung , wobei wieder
Mannesmann mit einer 2 prozcntigcn Erhöhung im
Vordergründe standen . Für den gesamten Ntontan-
markt dürste jedoch etwas Stimmung gemacht wer¬
den sür die Einführung der Mitteldeutschen Stahl -
vereinsaktic am Montag. Harpener um 1, Gelscn -
ktrchen um 0,5 fester , dagegen Rhcinstahl in Slnleh -
nung an den Farbenlurs 1 Prozent schwächer . Ban¬
ken im Ausmaß von 0,50—0,75 Prozent uneinheitlich.
Wieder vernachlässigt waren Schlfsahrtswerte bei
leicht nachgcbcndcn Kursen. Elcktrowerte ziemlich ge¬
halten. Siemens 1,5 , Licht und Kraft 1,5 Prozent
fester . Am variablen Markt zogen zunächst Heidel¬
berger Zement in Erwartung einer Dividenden¬
erhöhung aus mindestens 9 Prozent wieder 1 Prozent
an . Dagegen lagen Adler Klcver um 0,5 , Äi.S . ll .
um 0,5 Prozent schwächer , ebenso Pokorny. Anleihen
waren ohne Geschäft. Man hörte aber unveränderte
Kurse . Ter Börscnvcrlaus blieb sehr unsicher. Vor
allem hielten die Schwankungen am Farbenmarkt an ,
wo wieder keinerleit Marktfürsorae zu beobachten ist.
Farbenindustrie bis 242 abgeschwächt . Auch Montan-
werte gaben von ihrem Höchstkurs wieder etwas her .

Berliner Börse.
Berlin , 34 . März . fFuuksprnch . j Di - Spekulation

legte sich am heutigen Wochcnschluß Zurückhal¬
tung auf, da man in der bevorstehenden Begebung
der R e i ch S p o st a n l « i h e eine starke Belastung
des Geldmarktes erblickte und Aufträge der Bankcn-
kundschaft, sowie des Sluslandes beim Beginn nur
vereinzelt Vorlagen . Auch sonst fehlte es an An¬
regungen aus dem Wirtschaftsleben. Das Geschäft
hielt sich insolgedesicn in äußerst engen Grenzen.
Die Zahl der demgegenüber mehr beachteten Spezial -
papicre war ebenfalls geringer als bisher . Man
bevorzugte Warenhouswerte , Ver. Glanzstofs , in
denen angeblich größerer Deckungsbcbars vorlag, ein¬
zelne Elektrizitätspapiere und Mannesman » , letztere
aus den von uns gestern angeführten Gründen.

Die Geldsätze blieben unverändert . Tagesgcld
stellte sich auf 6—7 Prozent , Monatsgeld auf 7,5 bis
8,5 Prozent , der Diskont sür Warenwechsel mit
Bankgiro auf ca. 7 Prozent . Am Wechselmarkt fan¬
den nur geringere Abschlüße statt , da die Banken den
größten Teil des herauskommcndcn Wechselmaterials
im eigenen Portefeuille behielten .

Auch der Devisenverkehr verlief äußerst
ruhig. London — Neuyork 4 .882« , Neuyork—Berlin
4 .1822, London — Mailand 92 .40, London —Madrid
29.05.

Im weiteren Verlaus setzte die Baiffespekulatton
ihren Vorstoß aus dem Farbenmarkt fort.
Der Kurs dieser Slktien ermäßigte sich infolgedeffen
auf 242,5 Brief . Von hier aus übertrug sich die
schwache Haltung aus die übrigen Märkte, bei denen
sich Kursermäßigungen im Rahmen von 0,5— 1 Proz .
cinstellten . Nur Glanzstoff , di« vorübergehend bis
712 zurückgegangen waren , konnten sich wieder auf
719 erholen.

An der St a ch b ö r s e konnte sich daS KurSniveau
nach dem empfindlichen Rückgang der zweiten Stunde
nur unwesentlich erholen. J .-G . Farven , die heute
in Frankfurt bis 241 heruntergingen, hatten hier
einen tiefsten Kurs von 242 und notierten nachbörs¬
lich 248 . Bcmberg schlosien mit 507 etwa 9 unter
dem Ansangskurs und stellten sich nachbörslich aus
510 . Ber . Glanzstosf 719 nach 716,6 (Beginn 722 ) .
Sonst notierten an der Nachbörse : Schultheiß 830,
Ostwcrke 264, Siemens 265 , A .E . G . 150, Dessaucr
Gas 177,5 , Karstadt 193,5 , Mannesmann 146,5 , Rhein.
Braunkohlen 265,5 , Rhein . Stahl 150,5 , Ber . Stahl¬
werke 101,87 , Ncubesitz 14,40 , Hapag 148,76 , Nordd.
Lloyd 148,5 , Nltbesitzanleihe I und II 52,10 .

Am8ter<l&m 100 0 .
tiuenos -Aires lFett .
BrOssej lOOBelga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr
Stockholm 100 Ki .
Helslngiors 1001 . M.
Italien lOOHrs
London l . PL
New York >. Doli
Paris 100 Free
Schweis 100 Frcs .
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen.
Bio de Jan 1 Milr
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kr .
.Jugnslavien lOODln
Hudanest lOOOOOKr
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud.
Danzig 100 Dulden
Konstantinop . lt .Pf .
Athen 100 Draohm .
Kanada llian . Doll .
Kairo 1 äg . Pfund

Devisen .
w Berlin . 24 Mäiz

Geld Brief Geta
2l 3. 24. 23. 3.
168 -34 168 68 168-28

1 -78/
58263

1 -787
58 -23

111-53 111-75 111 53
111-99 112-21 112-03112-14 112-36 112-15
10-520 10 -540 10-523

22-07 22 -11 22-075
20-398 20-438 20-396

4 .178 4-186 4 .178
8^ 485

16-4g8064 ? 16 -445
80-487018 7032 70-13

19 -77
0-502

19 77
0-504 19 -63

0-502
58-78 58 -90 58 80

12 .382 12-402 12 -3827 -351 7 -365 7-353
72 -29
3 -019

73 -13
3 -023

73 -99
3 -019

17-48 17-52 17 -2331 -50 8166 81 -56m 2 -125
5 -506

2 -121
5 -554

4-181 4-189 4-180
20 -92 2a 96 20-923

Brief
-3 . 3.

16862iä
111 -75
112-25
112 37
10 -540
22 -115
20 -436

4 -186
16 -485

70-27
1-973
0 -504
58 -92

12 -402
7-367
73 -13
3 -025
17 -37
81 -72
2 -125
5 -566
4-187

20-963

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Blond . Karlaiulie

Abi . o . Aasl .
Alig El . Ges .
Danatbank .
Deutsch Bank
Disconto
Dresdener
Dtsch .Erdöl
Farbenindust.
Gelsenkirchen
Kana?

April Mai Juni April
13 1". Handclsges . . 8 - 109-59, z 8 ‘ , Harphener , 6 79,59, 7 Ucht u . Kraft . 7 99,49- 6 79: Mannesman !! . 69, 84 > 6 79, Nordd . Loyd . 5 749, 6 7 . Otavi 1 19,59, 7". 9 Phoenix 5 6 ‘fi69, 89, 10 Rheinstahl . . 6 859, 7 89, Siem ÄHalske 7 95 7 8 Zellst Waldh 9 119,

Mai Juni
12V-

9

V
2
8
0
1
3V>

mH Landesbank
für Haus- u . Grundbesitz

Telephon 4213114
e . G. in . b . H.

KARLSRUHE Postsch. 24300
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Wir verzinsen : Guthaben in laufender Rechnung mit • % p . a.
Spareinlagen zu den höchsten Sätzen je nach Kündigung.

(lljf (lprmhtpln * HypothekenaufWohn - U. Geschäftshäuser, fürNeubauten biszu60 % desWli Vwl IlllllCili • Erstellungswertessowie Versicherungen zu vorteilhaften Bedingungen
lieber lOOO Mif 'tlieder . Garantiesumme über IV2 Million . Reiehsmurk
Zweigstellen in Mannheim , L 2 , 2 . Freiburg , Gartenstr. 6 . Pforzheim , Marktplatz 10

Wirtschaftliche Rundschau
Portlandzementsabrik MannHeim- Heidelberg - Ltutt »

gart . Der Kurs der Slktien ist in den letzten Tagen
fest und zeigte am Freitag und Samstag leichte Be¬
festigungen . Wie zuverlässig verlautet , dürfte der
Grund hierfür in der bestimmten Erwartung einer
Dividendenerhöhung liegen . Man spricht von einer
von 8 auf 9 Prozent erhöhten Dividende.

Bolksbank Ettlingen . Auch dieses Institut konnte
eine Zunahme der Spareinlagen und zwar auf
633 779 Rm . ausweisen . Die Giroeinlagen erreichten
den Betrag von 229 924 Rm . , die Forderungen in
lausender Rechnung 008 213 Rm . Der Gesamtumsatz
betrug 87,86 Mill . Rm . ES gelangen 6 Prozent Divi¬
dende zur Verteilung auf 87 326 Rm . Gefchästsgut -
haben . Der G .V . wird die weitere Slufwertung um
10 Prozent aus die alten Goldgeschästsanteile vor -
geschlagen. Die Mittel hierzu sind bereits bereit-
gestellt. Die Gesamtauswertung stellt sich dann aus
24,25 Prozent .

Pfälzische Lederwerke A .-G ., Rodalben. DaS am
81 . Dezember 1927 abgelaufene Geschäftsjahr er¬
brachte einen Reingewinn von 46 472 Rm. <i . V .
Reingewinn 8319 Rm. , um den sich der Berlustvor-
trag aus 1925 aus 55 414 Rm. verminderte) , der zur
weiteren Deckung des Verlustes verwendet wird.
Die Gesellschaft geht somit mit einem Verlustvortrag
von 8941 Jim . in bas neue Geschäftsjahr. Nach dem
Geschäftsbericht war die Schuhindustrie im allgemei¬
nen gut beschäftigt und die ?lbfatzverhältnisse aus dem
Ledermarkt das ganze Jahr hindurch befriedigend .
Mit den ständigen Preiserhöhungen stiege » aber auch
die Kreditbeanspruchungen fettens der Kundschast.
In der Bilanz per 31 . Dezember 1927 erscheinen
Verbindlichkeiten von 128 544 auf 178 823 Rm. erhöht .
Andererfeiis erscheinen Debitoren mit 117 835 ( 78 472)
Rin. , Vorräte mit 307 718 ( 171 880 ) Rm. Die am
20. März abgehaltene 0 . G .V . genehmigte einsttmmig
die Regularien , lieber das laufende Geschäftsjahr
können bestimmte Voraussagen nicht gemacht werde «.
Der Auftragsbestand gestattete jedoch vorläufig volle
Beschäftigung .

Pfälzische Malzfabrik A . -G ., Ludwigshase» sRheiu) .
Das am 31 . Oktober 1927 abgelaufene Geschäftsjahr
erbrachte einen Reingewinn von 60 920 ( i . V . 31821t
Rm. die vorgetragen wurden ) , über desien Verwen¬
dung in dem Geschäftsbericht nichts mitgeteilt wird.
Nach dem Geschäftsbericht stand das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr noch in dem Zeichen der Rationalisierung .
Die gesamte Produktion konnte befriedigend abgesetzt
werben. In der Bilanz erscheinen bei 500 000 Rm.
Aktienkapital Kreditoren mit 452 393 ( 150 650 ) Rm ..
Kreditoren interner Verrechnung mit 14 254 ( 12 977 )
Rm. , andererseits Debitoren mit 636 241 (298 546 )
Rm. , Beteiligungen und Effekten mit 120 678 ( ISO 870)
Rm., Waren mit 10 250 <— ) Rm .

Kohlenförderung im Nuhrgebiet. Nach vorläufigen
Berechnungen wurden in der Zeit vom 11 . bis 17.
März im Nuhrgebiet an 6 Arbeitstagen 2 412 232
Tonnen Kohle gefördert gegen 2 418 575 Tonnen in
der vorhergehenden Woche bei ebenfalls 0 Arbeits¬
tagen. Die Kokserzeugung stellte sich in den 7 Tagen
der Berichtswoche (in den Kokereien wird auch Sonn¬
tags gearbeitet) aus 592 407 Tonnen gegen 596 370
Tonnen in der Vorwoche, di« Preßkohlenherstellung
auf 68 277 Tonnen gegen 68 580 Tonnen an 6 Ar¬
beitstagen. Die arbeitstägliche Förderung betrug in
der Zeit vom 11 . bis 17. Mäxz 402 089 Tonnen ge¬
gen 408 096 Tonnen in der Vorwoche . Die tägliche
Kokserzeugung stellte sich auf 84 630 Tonnen gegen
85 196 Tonnen , die arbeitstägige Preßkohlenherstel¬
lung auf 10 546 ( 10 597 ) Tonnen . Feierschichten we¬
gen Absatzmangels wurden in der Berichtswoche nicht
eingelegt, in der Vorwoche stellte sich ihre Zahl auf
6187 Tonnen (arbeitstägig 1031 Tonnen ) .

Märkie
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 24. März . sFnnkspruch . ) Produktenbörse.Bet kleiner Unternehmungslust war die Tendenz im
Berliner Getreidegeschäst bü Wochenschluß fchwä -
ch e r , und zwar für Roggen wieder in stärkerem
Mäße als für Weizen . Am Roggenmarkt
konnte auch die laufende Slbnahme prompter Ware
seitens Polens ein Abgleiten des Preisniveaus nicht
verhindern. Die Käufer kamen wesentlich billigerals gestern an . Im LieferungShandel lagen die
ersten Kurse 1.50 Rm . unter gestern . Weizenwurde etwa 1 Rm . niedriger bezahlt Gerste und
Hafer sind verhältnismäßig ruhig. Die Angebote
in diesen Slrtikeln haben sich aber keinesfalls gemebrt .

Berlin , 24. März . sFnnkspruch . ) Amtliche Pro -
buktennotiernnge« (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Mark. 245- 248 , März 267,75 , Mai 275,50 Geld , Juli
281,28— 281,50 Geld : Tendenz ruhig. Roggen :
Märk. 257—259 , März 275 , Mai 281—282 , Juli 262,50bis 263,50 : Tendenz stetig. G e r st e : Sommer - 230
bis 280 : Tendenz behauptet. Hafer : Märk. 234
bis 242 , März —. Mai 262,50—263 Geld . Juli 265,50 ;
Tgndenz ruhig. Mais : loko Berlin 238—240 ; Ten¬
denz ruhig. Weizenmehl 81,50— 85 ; Tendenz be¬
hauptet. Roggenmchl 34,26— 86,50 ; Tendenz behaup¬tet. Weizenkleie 16,60—16,75 ; Tendenz fest . Roggen¬
kleie 16,60—16,75 ; Tendenz fest . . — Btktoriaerbsen 46
bis 57, kleine Speiseerbscn 34—86, Futtcrerbsen 25
bis 27, Peluschken 28—24, Ackerbohnen 23—24, Wicken
22—24, blaue Lupinen 14— 14,75, gelbe Lupinen 15,25bis 18, Scradclla , alt 25—28, Rapskuchen 19,60— 19,70 ,
Leinkuchen 24,20 —24,40 , Trvckenfchnitzcl 14,50— 14,80 ,Sojaschrot 22,80—22,70 , Kartoffelslocken 26,50—27 Rm.

Magdeburg, 24. März . Weißzncker ( einschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 60 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg innerhalb 10 Tagen — ,März 27. 15 Rm . — Terminpreise für Weißzuckcr
( inkl . Sack frei Secschisfscite Hamburg sür 50 Kilo
netto) : März 14 .40 B„ 14 .80 G . ; April 14.46 B. , 14 .85
G . ; Mai 14 .50 B . , 14.40 G . ; Juni 14.60 B . , 14.60 G . ;Juli 14. 70 B ., 14.60 G . ; August 14 .80 B . . 14 .70 G . ;
September 14 .85 B . . 14.75 G . ; Oktober 14 .80 B -,
14 .70 G . ; Dezember 14.75 B ., 14 .65 G . ; Oktober bi»
Dezember 14 .75 B . , 14.65 G . Tendenz ruhig.

Metalle .
Berlin , 24. März . Metallnotierunge » für je 160 Kg.

Elektrolntkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung s. d . Dt.
Elektrolytkupfernottz) 184.75 Rm .

Wein.
Deidesheim, 22. März . Im Winzcrhause ließen

heute die Weingüter Josef Reinhardt II 10 000 Fla¬
schen 1925 er Weißweine und M. Eiscnbcrger Erben
7200 Flaschen 1926 er und 975 Flaschen 1925 er natur¬reine Weißweine zum Ausgebot bringen. In rascherFolge fanden die einzelnen Nummern durch den starkvertretene Handel Abnahme mit entsprechender Wür¬
digung. Josef Reinhardt . 1925 er kostete :
2, —, 1,80 , 2,— . 2,20 , 2,40,* 2,90, 2,90 , 4,20 , 4,60 , 4,60 ,4.60, 4,80 , 4,80 , 4,80 , 6,30 , 8,80 , 5,70 , 6,80 , 9,00 , 7,80 ,
11,80 . Eisenberger Erben . 1926 er die Flasche
kostete : 2,40, 2,40, 2,40 , 2,90, 8,00 , 8,00 , 8,00 , 3,40 , 4,10 ,
3 .60, 3,60 , 2,80 , 3,90 , 4,20 , 4,00 , 4,00 . 1925 er : 5,80 ,
5,70 , 8,60, 18,00 16,00 und 22,00 .
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Gaüifche LhronLk
Abhaltung von Geflügelzuchtkursen.

Dre Bwöiische Lanld*wi*r/tschaftsk<pmm<:r beabsich¬
tigt , amif dom LehrgeflügelHof Einach, Station
Gougenbach, am 11 . und 12 . April einen Ge-
MgeLMchkkurs für Lehrer und Lehrervuneu ab-
zirhaltem. Annietdungen sind mindestens 10 Tage
von Beginn des Kurses an die Leitung des
LehrgefWgelhoses in E>i*n*ach zu richten .

— Welschueurcut , 24 . März . (Goläene
Hochzeit .) Die Eheleute Friedrich K l o tz ,
Maurer , konnten heute im Kreise von 7 Kin¬
dern , 17 Enkeln und 2 Urenkeln das Fest der
goldenen Hochzeit feiern . Die 70jährige Jubi¬
larin und der 74jährigc Jubilar sind beide noch
geistig und körperlich rüstig . Wir wünschen dem
Jubelpaare einen gesegneten Lebensabend .

— Ettlingenweier . 24. März . lSchafe ge¬
tötet . ) Heute nachmittag 3.20 Uhr wurden
am Bahnübergang des sogenannten Kirchen-
meges von Ettlingenweier nach Bruchhausen
durch Schnellzug D 156, der vor dem lieber gang
zum Anhalten gekommen ist , zehn Schafe , dar¬
unter acht junge , getötet .

w. Griinwcttersbach , 24. März . (Kirchen¬
konzert . ) Am letzten Sonntag veranstaltete
der Gesangverein „S ä n g e r h a i n" zu¬
gunsten der Kleinkinderschule ein Kirchenkonzert .
Mitwirkcnde waren Konzertsängerin Martha
Jdler , Organist Heinrich Petri und Diri¬
gent Franz Müller aus Karlsruhe , sowie der
Männerchor des Gesangvereins „Süngerhain " .
Die Bortragsfolge wies hauptsächlich klassische
Namen auf . Orgelsützc von Bach und Schubert
erüffneten das hochwertige Konzert . Gesänge
religiösen Inhalts von Beethoven , Händel ,
Hiller und Schubert , worunter eine Arie aus
dem Oratorium „Messias " besonders gefiel ,
wurden von Martha Jdler mit einwandfreier
Technik beseelt gesungen . Der klein« aber vor¬
züglich geschulte Männerchor trug dazwischen
mehrere weltliche Choräle vor , wovon Mozarts
„Weihe des Gesangs " und Cassimirs „Gebet für
das Vaterland "

, die sichere Führung Müllers
erkennen ließen . Die Begleitung der Gesänge
hat Organist Petri in feinsinniger Weise
durchgeführt . Die Leitung des Vereins hat ge¬
zeigt , daß sie geivillt ist, der Gemeinde beste
deutsche Musik zu bieten . Leider war die Ver¬
anstaltung , auch in Anbetracht des guten
Zwecks , schwach besucht.

ra . Forst , 34. März . «Todesfall .) Hier
traf die Nachvickt ein , daß Hauptlehrer a . D .
Martin Rot in seinem letzten Wirknngsort , Au
bei Freibuvg im Alter von 71 Jahren nach lan¬
ger schwerer Krankheit verschieden ist . Haupt -
lehrer Rot war vor dem Kriege lange Jahre an
der hiesigen Volksschule als eifriger und tüch¬
tiger Lehrer tätig . Di « ganze Gemeinde wird
ihrem ehemaligen treuen Bokkserzieher das beste
Andenken bewahren .
bld. Pforzheim , 34. März . (Schadenfeuer .)

Gestern vormittag brach in der Luisenstraße 32
in einem Hintergebäude im Packraum der Ge¬
brüder K u t t r o f f im 4 . Stock Feuer aus , das
sich , da lauter leicht brennbare Stoffe sich in dem
Raum befanden , in ganz kurzer Zeit aus¬
breitete und fast alle Papiervorräte usio . ver¬
nichtete . Der Gebäude - und Materialschaden ist
ziemlich bedeutend .

bld. Plittersdorf (bei Rastatt . ) , 24 . März .
(Sich s e l b st d a s Ä u g c a u s g e s ch o s s c n . )
Der 15 Jahre alte Schuhmacherlehrling Franz
Fritz machte sich mit einem selbstverfertigten
Schießinstrumcnt zu schaffen, das aus Patronen
und Schrauben zusammengesetzt war . Beim
Aufschlagen auf einer Mauer drehte sich das In¬
strument herum und eine Schraube drang dem
unglücklichen Schützen in Latz rechte Auge , das
verloren ist.

dz . Bühl , 23. März . (Das Denkmal der
143cr auf der Burg Windeck ) wird von
der Baufirma Wolf Wwe . ausgeführt . Die
Grundsteinlegung ist für den ersten Sonntag im
Mai vorgesehen . Der Platz ist landschaftlich
hervorragend .

Sasbach , 24 . März . (Scharlachgefahr .)
Auf Anordnung des Arztes mußte die Lender -
sche Lehranstalt wegen Scharlachgefahr das
Schuljahr acht Tage früher schließen, als ur¬
sprünglich festgesetzt war : am Schlüße zählte
diese 523 Schüler , Gymnasium 302 , Realschule
221. Außerdem waren noch 21 Altstudenten an¬
wesend , die einige Fächer besuchten : cs ist dies
die höchste Zahl der Anstalt seit ihrem Bestehen .
Von den Schülern der Oberprima , Gymnasium ,
bestanden alle Schüler mit gutem Erfolg das
Abiturium .

dz. Oberkirch , 24 . März . (Zur großen
Armee . ) Im Alter von 86 Jahren starb hier
der Privatier Eduard D e u st e r . Er war früher
Stabtrat in Straßburg und zog nach dem Kriege
hierher . Der Verstorbene war Veteran von
1864/66 .

Gemeindepolitik .
Aus dem Durlacher Stadtrat .

Die Verwaltung der Turmbergruiue
erfolgt ab 1 . April ds . Js . im Auftrag der Stadt
durch den Wirt der Frieörichshöhe . — Das Ge¬
such der Hans Pfeiffer Eheleute um Ertei¬
lung der Wirtschaftskvnzession für das Stadion
wird befürwortet , ebenso das Gesuch der Else
Käthe I o h n k c Ehefrau um Erlaubnis zum
Betrieb der von ihr käuflich erworbenen Wirt¬
schaft zum Deutschen Hof (Gießkant ) . — Die seit
einigen Wochen versuchsweise vorgenommcne
Aufhebung der Sperre der neuen Turmberg -
f a h r st r a ß e für den Kraftfahrzeugverkehr hat
insbesondere an Sonntagen zu großen Mißstän¬
den geführt . Es soll deshalb der Kraftfahrzeug -
vcrkehr bis zur Oberflächenteerung der Straße
an Sonntagen gesperrt werden . — Vorbehaltlich
der Zustimmung des Bttrgerausschuffcs sollen in
diesem Jahre Baudarlehen in derselben Höhe
gewährt werden wie im Vorjahre . — Der Stadt -
rat nimmt davon Kenntnis , daß an Stelle der
auf 31 . Dezember v . Js . geschloffenen Maler -
zwangsinnung mit Wirkung vom 1 . Januar ds .
Js . eine freie Innung für das Maler -
g c w e r b e im früheren Amtsbezirk Durlach
gegründet worden ist . — Die Zahl der Erwerbs¬
losen beträgt nahezu 800 und hat sich somit in
letzter Zeit etwas verringert .

za . Forst , 24. März . Die Tagesordnurrg der
jüngsten Bürgerausschußsitzung um¬
faßt« 2 Punkte : Erweiterung der Fortbildungs¬
schulpflicht der Mädchen von 2 auf 3 Jahre und
die Neuregelung der Besoldungsverhältnisse
der Gemeindebeamten und der Gemeinde -
hediensteten . Die Ortsschulbebörde hatte den
einstimmigen Antrag auf Erweiterung der
Schulpflicht gestellt . Zenntrum und Bürger¬
partei lehnten den Antrag ab , während sich die
Sozialdemokratie der Stimme enthielt . Punkt 2
der Tagesordnung : Umstufung der Gemeinbe¬
beamten und -bcdienstcten in die neue Besol -
dungsvrdnung wurde vertagt .

KusMachbarliinbem
Ir. Leimersheim ( Pfalz ) , 23 . März . (Ein¬

bruch . ) Im Schulsaale des Hauptlehrers
I u n ck wurde zur Nachtzeit ein Katheder er¬
brochen . Der Täter scheint es auf das Geld der
Schulsparkasse und auf die Schulsparmarken ab¬
gesehen zu haben . Die Arbeit des Einbrechers
war aber erfolglos , weil Herr Junck diese Werte
anderweit verwahrt hatte .

Wetternachnchtenüienji

der Badischen Landeswetterwarte Karl r
^

Der Zustrom warmer Lust hat
(Höchsttemperatur am 23. März
4- 19 Grad C. ) . Da über der B,Skay°
Störungen sich ausbilden , wird die
weise zu Regen neigende Witterung
sichtlich auch heute andauern . « „aaltet

Wetteraussichten für Sonntag : . , , c hfir
mild und vielfach wolkig, zeitweise ’
derfchlägc . Südliche Winde .

Wetterdienst des Frankfurter Universitas
Instituts für Meteorologie und vW ^

Witterungsaussichten bis Montag abe - 1
dauer der milden Witterung .
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97 .5 97.37
Sb 25 85.25
89 .37 °>9.25
1509 . 149 .5
85.12 8Ö .12

Hamb.Südam iio 208

MIrz
«an»a
nt *tn«
n . riohd
Schantnn »
« üdd.Stsrn ».
Ler . Elbe

23. 5. 24. S.

t 233.5
1. 141
H 1499 .

6.8 6 .8
8"- -Nt

Bank -Aktien .

Bad . Bant
Bl . el. Werte
Bk. f . Bran
Barm . B. « .
Bah .HhP .B.
„ Vereins

Bert . HdlSg
Commerzb.
Danz . Pri « .
Tärmst . Bk.
D .ANat.Bk .
Dtsche . Bk .
Dt .Hhp.Bk.
D . Urbs. Bk.
Diskantas .
Drrsdn . B.
SokhaSruud
Lur .Jnter .
Mein .Hd » .
Mitk.Bod.C.
Mttteld .Cb.
Ostdank
Oesi . Credit
Pr . Boden
Reichsbk.
Rh . « redikb .
Südd .Bkrcd.
Süd » . Disk.
Bdl .Hamd.
Wiener Bkv .

143
157 .5
152 .5
16, .5
144
153 .6

25^ .W
2359 .
50 .75
1620 .
163
105 .5
156 * .
158 »,»
138

8 .5
135
205
203
117 */.
37 .25
132 *1.
187v .
128 *1.
184
140 .5
156 .5
17

141 ' /.
Ibb 'i.
152 1/.
168
145 * .
154 ' ,.m
173 *1.
94
234 .5
51
161
163
105
156V.
157 *;.
139

8 .5
135
205
203
117 =1.
37 li
132 »/.
187 >i.
128 " .
184V.
1405
156
16 .87

Industrie -Aktien .
Sletumulol . 144 .5 144 5
Adl. n . Cp»
Adlrrh . « l.
Adler« , « k.
A . E. B .
dt» . LU. 8 .
Alsen grm .
Ammen» P .
Aschass.Bräu
Aschaff .Zellst
AngSb . RM .
Bamag . Ma
Bamb .Kaltk.
Bamd .MSIz.
Barov .Wali .

220
123
86 .5

221
12 /
86

151 150
72 72
216 V« 214
212 214 =-.
163 .5 163 .5
167 .5 166 .5
99 .5 99
25 .75 26 75
44 94
113 113
Qfi fi 87 R

emou
Bahr . Zell.
Bahr . Mot .
Bahr .Sptes .
J .P .Bcmbs.
Berger Tfd.
Bergm .EW.
» .« arlSrL .
Verl, äindl »
W . Masch.
verth .Mets.
BranhNürn ».
Br «, vrik .
vrsch« . St.
Brem .Besgtz .
Stern . Bull .
Brem . Wolle
BrawnBovcrl
Bndcrns S .
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
« aptto M.
Chadr
Sharl . Wag .
Sh . Buckau
Sh . Hehdeu
Sh . Gelseuk.
Sh . Alhert
Sour . Berg
Sone. Shem.
Sone. Spinn .
St . Saunt « .
DaimtcrBenz
D-si. Sa »
Dt . A«. lei .
Dt . Asphalt
Dt . Erdöl
Dt . Gutzstahl
Dt . Jute
Dt . « adel
Dt.Linal .« n«.
D».Linol.Wt.
Dt . Mas « .
Dt . Post
Dt .S « a « td .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh.
Doetm.AUicn

, Union
Dr .Schnellpr.
Düren lvietal
Türtuppw .
Düsi. Masch .
Dhn . Rudel
Egest. Sal »
Eintracht
Eilen» . Bet

sr . r . 24. r .
85 35
51 .5 51 .5
216 212

- 67 .25
521 .5 505
342 338

460 460
121 .5 119
98 99 .5
176f . 176 -,»

170
215
63 .5t
141
211 .5
158V«

91 .5

215
67

N
156 ’/.
94 .37
91 .5 . .
69 .87 69
86 86
562 .5 657
119 117
103 103
130V« 129 .5
73 73
115 112 .5
94 94 .6
57 .5 57 .6
133 =i. 134
1174 . 116
88 .25
179V.
114
152
123
96 .12
143 .6
82
U
48
24
90
81 .5
251
145
52
87
218 .5
260 .5
125
190 5
67 .25
30
119 .5
126
165
1f%7

88
177V«
114
153
121 .5
96 .12
143
81
301
265
47
24
90
81 .5
250
146 .5
51 .5
86
218 .5260
124
186
67 .6
29
119V.
126 »i.
164
156

Eis.SpraUa » .
El . Liefet.
EI .Licht Kraft
Slf .Bad .W.
Engelh.vriu
Enjiug .-U.
ErdmSd.
Erlang .B« .
Eschw .Bg.
EN. « trink.
Fuder Blei
Sahlbg . Lift
Falkenfteiu
Farad it
J .G .Fardeu
Feintute
Fcldm . Pap .
FeltenSiutll .
Fläth .Masch .
FreundMsch
Fried . Hall
Friede . Hütte
Feister
Gaggen .Eis.
Gels. BW .
Genschow
Germ . P .
Grs.s.r .Nnt.
GirmeS Cu .
Gladb .Wulle
GlasSchallc
Gluckenft .
GlückausBrSu
Guldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün ».Bits.
Gruschwiy
Guanowcrlc
Gundlach
Saberm . G.
Hacketh . D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.

färb .Phönix
arkurt Bg.
„ « rücke

Harpcner
Hartm . M .
Hedwigsh.
Held Franke
Hemm.Aem .
Senning .Reil

ille Wke .
Hllpert M .
Htudr . Aufs.
Hirsch « ps.
oirschd.Ld .
Saelib

23. S.

P6
209
30 .75
194
45
117
173 *1.
202
l |

9
5

131 */.
123V«
68. 5
248
124 *:.
191
120
2S?5
154V,

103
33
134
94
192 ' ,.
268 .5
260
186
189 .5
37 .87
137
105 ».
22 .62
143 =/«
177V«
100 .5
77

24. 3.

209r
116
173 *1.
207
136
61 .5
131
123
68 .25
242 .5
125
191
118 V.

24
155

102 .5
33 .62
133V.
9, .5
192
266
284 .5
185
185 .5
37 .5
137
103 .5
22 .62
145
174 =1.
100
77

73 73
9012 91
142 .5 142 =1«
153 153
175 *1. 17ft=>
60 59

- 121
87 83
25J37 25J5
170 .5 167 .520.12 22
103V. 101 5
58 58 .75
241 242 .5

24
~

5 -
89 88
104 101
112 112
112 .5 112 =,.
137 =1« 135 *1.

Frankfurter Börse
vom 24 . Mttrz

Oeätsche Staatspap
23. 8 . 24 8

rt%« « «!««« . 87 25 87 .28
NbUisg - 1. II 51 .8 51 .8
Ablökg III
Sienbesttz
Guldaul .

10-1000
&%Sdiapan » .

K In .II 23
4 SchntzgeP .
4 ., 14
45L« atz .« dlR
6V4% Württ .

greift . 26
vh « « eich«». 95 .5
0V5% Heft .

Lultöft 1
Anal Staatspapiere

Spez . Pur «.
40, % am
Suldenm D 14 8

Zuilttirlen 12 .37 12 .37
4 nn, Gold 25 .12 25 .1

Dt Stadtanleihen
*

6% Beel 24
8 % Darm-
««PI B .n .24

Dreh» .
et .« . 261 88 88

65 .2 55 :05
14 .45 14 .37

89 89

98 98
95 .5

97 97 .5

0 % Franls .St.« . 261
Heidelderge«
Stadt « . 26

Ludwlg»b
St .« 26

8% Main,
« .« . 26

10 -11Mamih .
« .« . 25

8% dt» .
6 t .« . 26

6% Mannh .
St .A . 27

87, Ritrnbg .
81.« . 26

Bsurih .G.A.
n-LPirmascni -

28. 3. 24. 8-

81 .5 81 .5

66 .75 87

93 93

103 -

95 .25 95 .25

80 .25 79 .75

Bank .Aktien
« dca
« ad . « ani
v . f . Brau
Barm . Bl .
Bah . B .-C .

Würzdurg
Bah . Hhp. u.« b .
Berl .HdlSget
Danatbt .

143 .5 142*1.
156 166
169 170
146 *1. 145 -1«

153 .5 153 .5
251 5 250
235 234 .5

LS. 3.
Dt . Baut 161 .5
Dt .HHP.BI . 135
Dt .Berein »» i.01
Diöt -Ges . 155 *1.
Dies ». Bk. 158 .5
Franks . B«. 113 .5
Fr . » hp.B«. 142 =:.
Fr .Psd .Br .B 142 *1.
MctaUdanI 125 .5
Mittet » .Cre» =03 *1.
Rürnda . B .B 155
Ceit. Crdk . 37.25
Psäl, .H» P.Bt 155
Rh . Credtt ’ 28 =.
Rh . Hh ». 183 .5Südd .Bud.S
Süd ». Diö!
Weftd.
Wien, vkd
Wt». NP !

I *ransp » rtanstalten
7 % Reichs».

B,.
« ab . Lutalb
Heidelberger

Strahenb
Hapag
LlohP
Z7, Sal .Mon

24. 3 .
161 .5

101
156 9
158
113
142 .5
142 =i.
125
205
160
37 .37

123V.

. 40 141
1.01 101
17 16 .9
153 * . 153 =

97 97

63 .5 62 .75
151 148 =:.

149 .
18 -5

150
18 .5

Indnstrieattien
Eichdaum 275 275
Löwenbeäa
München 310 310

28 . 3. 24. 3.
Rürnbvrauh 175 175
Brau .Pfur,h . 120 120
BrauEchwartz

Störchen
vruu .Werger
Wuüe Elutta
« dt Gebe.
Adler Cp.
« dt . zrlrder
A .E .G . St .
tzlng. Gu .
« sch. » rllft.
Bad . Elellr .
Mannheim

Bad . Masch.
Duelach

Bad . Uhren
Bamaa Meg
Bah .Sptegri
Bah . Eell.
Brrgm . Eiet
Brem .Beftgh
BawuBovtei
Bürst .Erlang
Shem Hlid

Daimler
Dt . Etsrnb
Dt . Erdöl

„ G .S .Lch
Di Sinai .

„ « erlag
Dinaler

170

49
86 .25 66 .25
151 .5 160 =18

- 167

139 138.58 .1 825 25 .25
67 67
170.5 170
j6 .5 62
57 156 .5

46 .5 69
i.42 142 5
87 .75 87

192 190
264 5 264
248 248

Hofs « . St .
Huheuloste
Halzm. Pst .
tzarchwle.
Hotrltetr .
C .M .Hntsch .
Lar .Hntsch .
Ilse « er, ».
Jndustrieb .
Jeserich
Jüdel
Jungstau »
Kahla Pur ».
Kali Aschl .
Karstadt
Klöcknerw .
Knurr C. H .
Köhlm. St .
« ulb L Sch .
Köln Reneft.
Kölner Gas
Konti Wall .
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & Ca.
KnnzTreiir .
Küpprrsb .
Lahmrhrr
Laurahütte
Leipz .Riebeck
LeopaldSgr.
LindeS EtS
Lindström
Singet Sch .
Ltngnerw .
Loewe Wke .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagtruS
ManneSm.« .
Mansfeld
Bi. W . Ltn»

Saran
zittau

Metallbant
Miag
Minimaz
Mir & « en.
Mot . Deutz
MMst . Bg.
Ratiun .A» to
Reckarsulm
Reckarwte.
Rdt . Kohle
Rordd .EiS

Steingut
Rürdd .TrU.

„ Wolle
Nba .Herkul
Cd.-Vedarf

Dresdener
SckineUpr.

Dürlupp
S . w . Kais.
El .L.u .Kr.
Elellr .Lteser
Els.B .Woll.
Emag
EmaUUllrich
Enzinger

Union
Estl . Musch .
Ettl . Spinn
Fahr Gebr .
I .G .Farden
Fett . Gut ».
Fetnm . Jett
Frts .Armat
., Ga »
„ Ho !

Fels» Blasö'
Setltng Sekt
Guldschm.
Gritzner
Grün » . BN !
Hafrnmühle

Fr «
Haid u Ren
Hammerfeu
Sanfw . FüfttefterMasch

IrschKupf.
Hochtiei
vultiuaua

SS. 8. 24. 8.
70 .62 .71 _
83 .5 88

245 243 .5
142 142 *1.
138 137 =i.

- 123
88 .5 90
105 =1« 1051 .
168 *1. 168
195V» 1 4 *1«
116 .5 115 *.
156 157 .5
88 5 86
172 .5 173 .5
138 13/V «
? o .5 95
41 41 .5
82 .25 82 .75
119 *1. 118
51 .5 s>1 .5
133 13 >*:.
184 *1. 184 »;.
155 165 *1.
72 .12 72
134 133 .5
80 .25 79 .25
147 =1. 147
405 405
62 61 .25“-= MT-
191 100
95 95
48 .25 49
147 145 =1*
114 H3V .
215 212
236 232
101 .5 101 .5
126 126
139 =1« 139 .5
121 *̂ 121 .5
135 .5 135 .5
6 .25 61 .5
119 .5 119 .5
89 .75 89
58 .12 56
130 134 .5164
140
187
52
202 .5

162 .5
141 .5
187
52
*01 .5

70 .75 71
44 48 5

23. 3. 24. 3.

68 69
- 27

710 *1* 209
166
315
89 .75 89 .76
16

40 46
66 65
235 235
51 .25 51
247 242 .5
H9 .5 118
91

150 150 .5109 .5 109 .5/ 2 .7a 72
72 72
l06
144 144 -/»
178 .4 178V«
L35 135
49 .37 48 .25
175 176
*39 .5 139
184 .5 184
113 113
79 79
146 144 *1.

C». « , »
mp - Grnnb
Creusteiu
Cstwerke
Panier
Prt . Union
PhSnik Bg.
Phönix Brt .
Pintfch
Pittler « tu
Bürge rl .
voeaeVorzg.
PUltzphUN
Presto
Prenstengr .
RadebergExp.
RaSgn .Farb .
Ratin, . Wg.
Retchelbrän
Rriehrlt M.
ReiSH . Pap .
Rh . Bräunt .
„ Elettrv
„ Möbel
„ Stahlw .

R. W. E.
., Wests .» .

NW.Spreng
Nhenania ch.
Richter Da».'Riebeck-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosentb.P .
Rütgersw .
Suchsenw.
Sachs. Gntz
S .-T» . Ptl .

Waggon
Wrbstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbräu
Schief . Berg.
Zint

Lchl .B .Beuih
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert rl .
Schullhelst
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
Sirgrr »PWeil
Slem . Gl.
Seem.Lairke

SS . 3. 24 . 3.

130 =/. 129
268 265
50 .5 50 5
97 96
99 .87 99 .25
86 .5 85 .87
171 .6 172
308 325
107 107
82 82
304 *1» 299 *1.
96 99 5
91 91
173 172 *1.
109 109

151 .5 150 5
171 .5 170
152 149 .5
164 .5 164 *1.
123 .5 122V.
94 .5 92 .5
64 63
208 210
143 140 */.
45 25 45
133 133
631t 631
121 121V«
100 *1. 99
121 14l
185 .5 185 .5
59 .75 59 .8 /
150 149

255 .5 255 .5
118 .5 118 .5
175 175
26 .25 26
224 224
207 206 .5
124 =1.
168
71
115V*
359 .5
340
167
334
153
43 .5
105 .5
145V.
268

126
169 .5
70
116
358 .5
340
166
329
153
42 .o
105
145

« inner > .G.
Staßfurtch .
Stelt .Cham.
Stock & « ».
« tbstr » , .
« tiiwrr R« .
Stal ». Ztnt
Stollwerk
Strals . « p .
Südb . Im » .
Sübp . Zuck.
TvrnSla
Tel . Berlin
Tstörl Ckl
Thür . Gas
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebe. Unser
Union che« .
»In. DIehl

., Gietzeret
Bnrz . Pap .
Ber .Böhlerst.
Brr . Eharl . _

., Dt . Nickel 160
„ Flansch.

vrr .GIanzst.
,, Gothania
„ Jute « .
,, M . Hall
„ Pinsel

dw .Partlaud
,. Bern . W.
., Stahlw .

Der. Zypen
Bikt. Wie.
Vogel Tel .
Voigt Höfs.
Vorw.SV .
Wanderer
Wasser Gelsen 140
Wegeliu 108

23. 3. « 7 »I

207 20 »
Ul 187
140 140 .5

98 .75 97
132 V. - -
414 *1»
54%m
125 *.
93 .5
93 .566
119

m
64
100=,.£
134 *.
125V,
93 .5
93
66
121*1.

139 *1. 137
156 156
158 .5 154' “ 160

728 712

123 123
82 .12 82 .25
89 .5 89 .25
220 -

102 .5 iÖ2 *is
205
87 .75 86 25
83 82 .25
175 175
26 .25 26
180 *1. 179 .5

1$9
— 103 !/.

« estereg. 1/4 178V.
« icktng 167V« 165
Wiebioch Ton 90 90
WistnerMet . 131 .5 131 .5wittenerGU » gl 61
Witt . Ties. 134 133
Wols Masch . 51 .5 50 .25

155 .5 153
146 .5 144 =.
261V« 258 .5

zettz Masch.
ellst . B.
. Daldst .

Verslrhernneen .
« ach.M .Feuer 375 375 ^Bi« , « llg . 3000 3100
Bitt . Feuer 550 550

18/nlanial -Werte .
Dt .-Cftalr . 171 172
Ren -Guiur » 676 _ 657
Ctadi 43 75 43 .75

93. S
Hamb. Hoch. 85.37
» apa,
Hamb. CS»
Hansa
Llohb
s .e .ent
7% « cUMt
CloPt
« dca
Barm .vankP
Bcri . Hdl»g.
Commerz».
Tarmft . Bl.
Dt. Banl
DiSkontug
DreSdn . Bk .
Mittelb .Crt .
A. E . G.
Beram . E.
Beel. Masch.
Bndern »
Charl .Waff.
Ct. Caontch
Daimler
Dell. GaS
Dt. Erdöl

,. Masch .
Thnamit
Elelt . Licht
Seltr . Lief.
EftenStriak .
J .G.Farben
Frlt .u .Gnill
Gel, . Dg.
G f. el . U.
THGotdschm .

TtrmlD ' NoilM 'angAn . *.
24. S.

Ml48tz .
204 *,« M
234 233
149 -1. 148 .8
^85 .5 134 .5

43 .17 43T75
142 *1. 141 5
145 .5 144 .5
252 *1. 251V.
174V. 173
234V. 234
161 .5 16 )
157 166V«
158 .5 157 .5
206 205 .6
151 150 *1. ,170 170 .5
121 .5 120
94 93 .25
118 =1. 118
116 .5 116
8875 88 75
178 *. 177 =1.
122 *1. 121 .5
43 47^5

211 .5 211 *'.
165 V. 166
138V. 138 .5
246 242 =,.
119 .5 118 .5
134 *>1. 133 =-.
268 266 =,«
104 *1. 103 --.

«■nd . « .
Harpen«
«rf»
Holzm.Pst.
Ilse B« gü
Kali « fchSl.
Karstadt
« löckner
Köln-Rrneft . 13/ " 235
Ldw. - aewe 2|

5£ J 46 «.
m

ManneSm . 144 ° n3 ' '
ManSseld 115 ° l2S'

j=
Metallb .FrN W 88.75
Rat . « u«o
Cb .-Bed- rs
„ KakS

Crrnstein
Ostwerle
Phönix Bg.
« h. Bräunt .
Rhein . El .
Rheinftahl
Riedeck Mt .
giütgrrSw.
Snlzdets .
Schles .El .B.
Schlickert el.
Schulih .-P

8 iik

265 *4 2bv
152 .5 lA .
151 _ »40
iSSä i» =

f | .= !StS
N . k .SfSSSS » M 209 .5

L-°.-h . ri " ?36 ' * 5TranSradio 71° : .Ber . Glanzst ( IX 5 101 *
B . Stahlw . 1^

" -
Westeregeln 1 ?° 257, '
Zellst. Wald». — 3-- ^

Ergänzung zum Kursz *
23. 8. 24. 3.

Fts .Hhp.B.
Bk. n

Pta.PsPf.43
Heff .L.Pfbr .
dto.Komm.

Cbl. I—16
Rst .H,p .« ,.~

. 50
dto.Kom.
Westd .BoPen

1- 10
ü Grusttr .M.
5 Rnm . lSV»
4 Rum. 1894
4 Türkunis .
444 Budap .
St .Um .X.

4% Budap .
et . lS aba

17 .55 17 .65
13.2 13 .3

7 .25 7 .26

14 .1 13 .95
13 .43 13 .46. 12 6

5 .5 -

58 .4 58 .4

Ziehung

St1 » >
23 . 8. n4. 3=

4% Vntff -
et . ss t .« .

ü Sofia St -
iVi W.B .A .
4^ >Anat . I
4 dto. II
444 »« . in
Pr -Zentr -B.
Hagrda
Kollm. Ir »
MezS -FrPg
Rheins, « r.
Schftg. Lft .
Ber .« .!

12.9
33 75 l7 «7
1 | l6.?|

ich ; ff
s

fft .®
Ultram

Mannh . S .
Nordstern
All « Verl

t « IL Di»,
z eifL SM» '

Sri«
2ia5ji2 -

Holzvertostl,
»nag
Jungh . Gebr.
Kg . Kaisers
Karlsr . M.
KleinSchanz
Knorr
« old Schstl «
Kons . Braun
Kraust C».
Lahmrhrr
Lrchwerk .
Le» . Spich.
Ludw. Wal»
Matukr .
Metall, .
Me«, « »»dt
Mez Söhne
Ming
Muenn»
Mot .Tarmst
Dentzmotur
Cbernrsel
R .S .U.
Rrckarw.Estl
Ceft-Eifenb
PelrrS Un.
Ps .Röh .» .
Retn .Geb»
RH.EI .Mm
Rhenania
SiodP .Dmst.
Röder Gr»,
RütaerSw .

23. S. L4 . 3 .
80 .25 30
99 99
89 90
210 .5 210 .6

108 106

138

132 132
99 .1 98 .76

23. 3. 24. 3.
92 .5 92 .5
68, 67
117 118
165 5 165
82 .5 83
17 .25 17 .25

77 77

267
104 =/«
132

268 .5
104 .5
132

112

Schltnt So .
Schnell, Fr .
SchrtstStemp
Schuckert R.
SchuhBern.
Schuh Herz
Schul» Gr .
SeU . Wols,
Sichel Co .
Siem .Halske
Sinalt »
SüPd .Zuckr»
Trtk.Bestgh.
Thür .Lies .
Uhr.Furt « .
» er .CH.Fks .
» er.D .Crll .
« er . Fa »
vutgt .Haft«
Bolth .Kadel
WnhstFreht.
Wohlmuth
Wolfs W .

Psorzh .
Württ .El .
ZrUft.Waldh 262 209 .5
Zuck.Rheiug .

Bees >»erksaktlen
BuderuS 94 9 94 5
Eschw .Berq 200 200
Selleutirch . 133V. 134 5
Hurpeurr 168 *1. 168 .5

89 .25 88 .5
72
45 .5 -
176 176
71 70
128 V. 128 =*

140 140
- 133

Ilse St . « .
KaliRschcrSI
Kali Wrstrr
Klöckaer
ManneSm .
ManSsrlder
Cdridrd
Phönir
Rheinftahl
« irbeck
Sal » HetlPr.
Tellu» Berg
B . Stahlw .
V .K.Lanrad

23. 3 . 24 3.
242 245
168 165 .5
177 5 177
116 .5 116
147 146 .9
116 *1. -
93 96
100 99 .5
151 *1. 149 .6
142

194
110
102
73

194
110
102
73

Versichernasen
« llianzders . 275 272
Franks .« « , . 175 176
Fks .Rückvers . 15 15
Frankona —
Frankona

60 RM . 116 _
Mannh Der, 163
Cherrh .Brrs . 160 160

Sachnertnnleihen
o Sa » Hol, 21 .5 21 .6
& „ Kohle
Fr .PsBl .II

» tu . III
Mhm .Kohle
Heft . Bl
ü Reckarg.
S Pr . Kalt

11 .65 12

4573 95 .75
13 .75 -

->L 3 .°
9.3

ü Pr . « UM-
ei .auftiistu 2.5 ,bn .Rh .Hh ». ?6

8RHHHP24/A _ ,
SRh-.M.,D.
5 S - chsenl . 8 .65
5 „ Rog».
b SüP .FeN -o gfi !
8% Pf-lzer ’5 .3Pfalz » *"
an r -den „
Holzw. 23

h-r Lade*-" ., . « 85 ]
« ohlenw. 23

6% Grostt an I
Kahle» « . 23
i : , -
Hol,« . 23 23

6% Heften s 6
Roggen 23 " .6

6 % Mannh . „ q
S, .»od>» 23 1Z .J

pfandbri**®*
* ' Ä

-

17 .65 Vf

Obli «at1®n -

5025 ^

* Pgpiei .

. 17-73
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Die Bebauung -es Geländes am
Etilinger Tor.

Ortsgruppe Karlsruhe des Bun -
^ rieben -

" ^ et Architekten wird uns gc -
. Der Iat ^at dem BüraerauSschiif; eine

ftäfttif* . . «.
,fle^eu lassen , wegen Ueberlassung

linaer ^ Grundstücke in der Nähe des Ett-
f (ir <*

*»« ? an die WohuungSbangesellschaft
Weis« z ? ^rie und Handel. Es svll auf diese
bau»» » Anfang gemacht werden mit der Be¬
siegt Geländes , das nun seit 1913 brach
babeii wir selbst vor Jahren getrieben
Möglich , ese wichtige Frage so umfassend wie
denx. ,,^ " U behandeln, können wir gewisse Be-
*» »» uicht unterdrücken, ob der Zeit-
u»g , ,

uo vor allem der Platz mit der Bebau --
Ti « , , ?l>unren . richtig gewählt ist .

big «, ^ ' uuerlich soll der Ettling er Tor -
stanz «, monumentale K c r n st ü ck des
»wcj i " rtigen Baugebietes ibcrden ,
u>ickl » »» - Baukörpcr in gesteigerter Höhenent-
^ rak« rechts und links der Ettlinger -
vv » L«» ^ .^ udwand des Platzes bilden . Die
bejh .» l ächegte Absicht , das westliche der
Sit erri ^ «

uude als städtisches Bürohaus
aus ist aus finanziellen Gründen wohl
klau»«» ilere Zeit undurchführbar geworden . Die
aber er6öltntffe an jener Stelle fordern
icheu^ «„

")Srnd, daß nicht eines dieser beherr-
aus en,,» . ^üuüe allein, sondern daß sic beide
Tan« i . '' ! n einem Zuge, erstellt werden.
Sam geschehen kann , ist im Augenblick

^ ungewiß.
Tejs«

Erscheint deshalb aber auch in keiner
weftsi ^ pfehlenswert, das R e st st ü ck des
Alle

" Blocks zwisd» « >. ~ m u. *. zwischen Beiertheimer
bebaue, .

" " iüngerter Gartenstrahe»u
brennbar ' - , vorweg

Diese dreieckigen Zipfel gehören
^ -ivd äu den großen Monumentalbauten ,
braßen '

.eener davon entlang den genannten
rejzvon

" bebaut , so könnte der gewiß wenig
lahrel ^ ^ ustand eintretcn , daß möglicherweise
vv« » er Einblick in den dreieckigen Hof
bauij» ». ^ ltlingerstraße her als einziger stüdte-

Tir k«^ ewinn zu buchen wäre.
«mim ®aöe » zu wiederholten Malen den Stand -
Jtä atn ref.et

-£t1, E>aß eine Bebauung des Gelän-
°era « ^^ 'flinger Tor von den äußeren Rän -

Ritterstraßc im Westen und der
Mt > ??° rstraße im Osten her erfolgen müsse ,^vrvla^ ^ ^.ch wird die Situation am Ettlinger -
Sroß » „ I^ ber reif zur Errichtung der
UM "

r
^ couumen talbauten , die dann

u>lj « .Floren in der Gegend stehen , sondern
^ Sen ^ Enismäßig geringem Risiko , weil gc -
Sitvam ber Bebauung des ganzen Gebietes,
Uvch a„k L/den können . Wir . stehen auch heute
iwerk«?.

' diese« Standpunkt und erachten es für
wit Obiger , den Abschluß der Verhandlungen
— Reichsbahn abzuwarte», um daun in

dem ansgeführten Sinne mit der Bebauungvorzngehen.
Eine andere Seite der stadträtlichen Vorlage

ist die Uebertragung des Erbbau¬rechts an die Wohnnnqsbangcsellschaft für In¬
dustrie und Handel, in der die Stadt Karlsruheden maßgebenden Einfluß besitzt . Seit einigenJahren hat die Gesellschaft mit der Bearbeitungihrer Bauvorhaben nur einen Einzelnen beauf¬
tragt , während es doch hier die Stadt dank ihrerStellung in der Hand hätte, auch andere Kräfte
zur Förderung neuzeitlichen Bauens heranzn-
zichcn . Daß der Scliüpfcr des Entwurfs zurBebauung des Ettlingertorgeläudes im vor¬
liegenden Fall herangezogcn werden soll , be¬
trachten wir nur als einen ersten Schritt in
einer von uns für die Stadt als selbstverständ¬
lich angesehenen Richtung.

In diesen Tagen schreibt die Stadtverwaltungunter Karlsruher Architekten einen
Wettbewerb aus zur Erlangung von Vor¬
schlägen für die Bebauung der noch offenen
Baublöcke zwischen Bahnhofstraßc, Bahnhof und
Beiertheimer Wäldchen . Wäre es angesichts
dieses Wettbewerbs nicht zweckmäßiger , um das
Ergebnis daraus fruchtbar zu machen, die Wvh-
nungsbaugesellschaft für Industrie und Handel
übernähme die Bebauung des einen oder an¬
deren Baublocks au dieser Stelle , unter Zu¬
ziehung eines oder mehrerer Preisträger ?

So wie die Dinge jetzt liegen, besteht die Ge¬
fahr , daß der Wettbewerb ohne praktisches
Ergebnis bleiben wird , wenn cs dem Zu¬
fall oder der Laune der künftigen Käufer an¬
heim gestellt werden soll , seine Ergebnisse zu
berücksichtigen oder nicht. Auch hier ist die
Stadt Eigentümerin des Bodens . Hier könnte
die Stadt Karlsruhe praktisch beweisen , daß es
ihr Ernst ist , die Karlsruher Architektenschaft in
ihrem Streben nach Erneuerung unseres Woh¬
nungsbaues zu unterstützen.

Dr .-Jng . Hans Detlev Rosiger .

Oie Berufswahl.
Man schreibt uns : Eine schicksalsschwere Ent¬

scheidung wird stets die Berufswahl sein . Es
ist immer bedenklich und führt selten zu etrvas
Gutem, wenn im Familienrat ein großes Rät¬
selraten darüber veranstaltet wird , was „unser
Junge " werden soll. Es sollte stets das Nächst¬
liegende sein , sich zuerst an eine öffentliche
Berufsberatungsstelle zu wenden . In
Wirklichkeit wird eine Entscheidung über die
Berufswahl oft unbewußt, aber doch in gewis¬
ser Richtung beabsichtigt, meist schon lange vor
der eigentlichen Schulentlassung herbeigcführt,

nämlich bei der Umschulung aus der Grund¬
oder Volksschule in die höheren Schulen , in die
Real - und Obcrrealschulen, Gymnasien und
dergl. Tic von diesen höheren Schulen ab-
gehenden jungen Leute beabsichtigen zumeist nur
noch eine » Angestellten - oder einen akademischen
Beruf zu ergreifen. Sie versprechen sich hier¬
von irrtümlicherweise besondere wirtschaftliche
Vorteile , obwohl die Aussichten in diesen Be¬
rufen die allerungünstigstcn sind und auf lange
Zeit auch bleiben werden.Es liegt im Zuge der Zeit , wenn bei der Be¬
rufswahl die technischen Berufe beson¬
ders bevorzugt werden. Aber gerade hier
sollte eine Prüfung ans Neigung und Befähigung
zu technischer Arbeit unerläßliche Voraus¬
setzung für die Berufs,vahl sein . Ergibt eine
solche gewissenhafte Prüfung die tatsächliche
Eignung , so ist cs darüber hinaus immer noch
notwendig, sich libcr die technischen Svczial -
berufe und die in Betracht kommenden Ansbil-
dungsgängc die erforderliche Aufklärung z»
verschaffen . Auch über den Unterschied und den
Wert der sür die Technikerausbildung in Be¬
tracht kommenden Schularten — private oder
staatliche , niedere oder höhere Fachschulen , tech¬
nische Hochschulen — und deren Aufnahmebedin¬
gungen und Lehrziele muß man gut Bescheid
wissen , ivenn man sich vor späteren, kaum wie¬
der gutzumachenden Nachteilen schützen will .

Nicht minder wichtig ist ein maßgebendes Ur¬
teil über die Berufsaussichten . Es soll
hier nicht, wie es so häufig geschieht, vor der
Ergreifung des technischen Berufes gewarnt
werden. Wer sich diesem Berufe zuivenden
will , wird sich durch solche Warnungen kaum
abhalten lassen. Dagegen soll mit diesen Dar¬
legungen erreicht werden, daß niemand unwis¬
send einen technischen Beruf wählt . Neben der
Beratung durch die öffentlichen Bcrufsämter
wird die vom Bund der technische » A n -
gestellten u n d Beamten in Berlin ,N .W. 49, Werft st r . 7 . herausgcgebene Schrift
„Der technische Beruf — Ein Rat¬
geber zur Berufswahl " gute Dienste
leisten . Die Schrift wird auf Anfvrdern ko¬
stenlos zugesandt, auch ist die genannte Be¬
rufsorganisation der Techniker , die in allen
größeren Städten Deutschlands Geschäftsstellen
unterhält , zu direkten Auskünften gern bereit.

*
Neue Beitragsklasscn in der Angestclltcnvcr-

sichcrung. Vom 1 . April an treten zu den bis¬
herigen Beitragsklassen A—H hinzu di« für die
freiwillige Höchstverficherung bestimmten Bei¬
tragsklaffen 3 ( Geldbetrag 49 RM . ) und K
iGeldbetrag 69 RM .j . Jeder Versicherte ist zur
Höherverficherung berechtigt . Die neuen Bei¬
tragsklassen geben den Versicherten die Möglich¬
keit, sich durch höhere Beiträge entsprechend
höhere Leistungen zu sichern . Die neuen Marken
werden vom 1 . April an von der Post verkauft. Sie
gleichen in Form und Aussehen des Marken-
bilöes den Marken der bisherigen Beitrags¬
klassen A—H , unterscheiden sich indes von ihnen
durch ihre Ausführung im Zweifarbendruck.

Sportspiel
Fußball .

Phönix— Frankouia. Tos Aufnmmentretien dieser
Gegner bat von jeher die Ausmerkiamkeil des Karls¬
ruher Sporipublttums aus sich gezogen . DaS heutige
Spiel wird vv » besonderem Interesse dadurch, daß
Phönix wie Frauloiiia in ihrer Spielklasse mit »u den
führenden Vereinen zahlen F .E . Frankouia. der in
diesem Jahre besonders spielstark ist , stchi in den Kreis¬
spiele » an erster Siehe und ist ernster Anwärter aus
die Aletsterschast, F .E . Phönix wird nur mit seiner
stärksten Mannschaft gegen Frankonia ehrenvoll ab -
schneiden . Das Spiel beginnt vorm . HU Uhr .

A .F .V .— Eintracht Frauksurt. Man schreibt uns :
In dem beute um 3 Uhr nachm auf dem K .F V . -Spori -
plav stattfindenden Spiel um die Süddeutsche Mcistrr -
schatt stellen die beiden Meister solgcnde Mannschaften
ins AeId :
Eintracht Aranksurt :

Trumvv :
Schub , Ktrchheim:

Kübcrt . Goldammer , Maurischal :
SchaNer, Dietrich, Ehmer . Kisssngcr. Kellcrtioi.
Quasten , Link, Vogel , Bekir , Ege :

Recb , Grvke . Lange :
Trauth , Huber :

St . F V . : Waßmannsdorfs.

Dagesanzeigeo
Rar bei Aasgabe von Anzeige « gratis .

Sonntag, 28. Mär ».
Vad . Lanbcstheatcr : 3—H6 Uhr : Der WasfenschmicS.

7H —10! i Uhr : Kreischstb .
Stäbt . Festballe : 8 und 8 Uhr : Spielausführung des

Valksschaiispiels Qetighciui : Das Große Qpfer .
Eolossen« : nachm . 4 und abends 8 Uhr : Revue : Ge»

heimniffc dcS Harems.
K .F .V .-Plab : 3 llhr : K F .V .—Eintracht Frankfurt .
Phönix-Stadion : vorm . H11 Uhr: S C . Frankonia—

K .C . Phönix.
Stadion Dvrlach : ab 4 llhr : Kstnstlerkonzcrt.
Bad. Snnftverci« : Ehrenonsstellung Prof. Dr . LudwiaDill.
Bad. Lichtspiele (Stadt . KonzertHaus) : nachm. 4 Uhr

und abends 8 !4 Uhr : Christ » S der König der
Könige .

Galerie Moos: Sönderansstellung Abbrrcht Dürer .
Srftballe Eaacufteln : Handiverker - und Geiperbc Ans»

stclltrng.

KAFFEE
ROLAND

Täglich
nachmittags und

abends
erstklassig ««

KONZERT

Gebr. Himmelheber Möbel -Fabrik
Kriegsstrasse 25

dauernd mustergültiger Zimmer - Einrichtungen
große zahlreicher Einzelmöbel , Beleuchtungs -
Auswahl körper etc . ZU vort « »lhaften fabrlkpwn .

« "WbilliHe Me « (B..W,

JWÄ 2 - bne.

h U tt
n rrm t! reicht,ibar af; Komfort .» ,Ä"aeb. «nt.«e,s!T27-lLL. Taabl-"

WWD
tz„». Wbliitze
Msägc . S ' Kapt .
Lß -ZAL

lÄMIlc
* *eL? « ' i n » “

. 2724.

Otto Fischer
Karlsruhe ! . B . Y0W . J . StQÜßT Kaiserstr . 130

empfiehlt

Matratzen
Auffarbeiten u . Neuanfertigung

nur in eigener Werkstätte im Hause ,
Die von mir seit Jahren geführten

Sdilaraflia-Mafralzen
fertige in jeder Art und Preislage ,

Kinderioagen
dunkelblau , lehr gut er¬halt. , für 83 M zu ver¬
kaufen : Welsenstr . IS,vart . (zwischen Reichs¬und Sudcndstraße) ,

Kinderwagen
sehr gut erhalten, zuverkaufen bei G ö tz .Rudolsstraste 27 . II.

S O
§ Teppiche , Vorlagen,
5 Tisch- und Oiwan -
ä decken,Läuferstole
5 Kokosläufer, Kokos -
~ matten , Felle, Reise-

und
‘

O• Teilzahlung gestattet.
Katenkautabkommen6fi iL Bad . Heamtenbank

2 Tepplcb -IIan *
Ci
c. Carl Kaufmann
rJi Karlsruhe
m KainereitrnUc 15V
a 1 Tr . noch, flregenüliei

<1. r Ithein Or dithauk

Möbel
kaufen Sie gut u. billig

Möbclhaudluu«Kühn .Rittcrstraße Nr . 11 .bet der Kriegsstr,

Einfamilienhaus
« tb -Siedclu « s , Ko«radin - Kre «tzer-stratze 18» freier Slusbttek ins Gebirge,
ö große Zimmer, S Dielen . Küche . Bad .Veranda » . Garten , sofort beziehbar , „ nt,günstiaen Bedingungen zu vcrkauic » .Dürr & Gockler, Ziistallationsgeschäst .Glümcrstrauc >v und Stlchcrftraßc 8

Telephon S8I1

Einfamilienhaus
Konradtn-Kreutzerstraßc 5, gelegen , ohneGegenüber, mit ireiem Blick nach der 2llb
u . den Bergen, bestehend aus 2 Etage » mit
8 tchöncn, großen .-Ummer » . 2 Dieicii. Bad .
Küche , Loggia » ach der Straße , Terrasse nachdem tsarte » . mit Bor . u . Hintergarten . Gas.Wasser und elektr. Licht , lotort beziehbar , zugünstiaen Bedingungen,u verkaufen.

« aEavler & Barth . Karlsruhe
Neuveuterftratze 4, Telefon «49« « . «497

Rntihe Möbel
in großer Auswahl,

sehr preiswert zu verkt.
Jos . Sirrmaun .Hrrrenstraße Nr . 40.

PIANOS
neu u. gcbrauchr, tauten
Sie vorteilhaft im
Pianslalier 6rtiPl ! er
Rudolsstr Nr . 1, UI .

teui Laden .

Efsu - Li Bellen
Si&bimuratoen . Kiuderbet -
ten tcQnet . an Private . Kata -

iox rW9 frei
•. isenmöbelfabrlkSühn l'liüf

zur 6oflt
iBöhns allersrüh (‘iclbel
bat abzuaebcn

GntSverwalin g
Scheibenhardt

bei Karlsruhe.

^amtliche künstliche

Düngemittel
— fUr Kleingärtner — —.

Sttekhtoft - und Pho «pUorbAuredUngerKalisalze , Düngekalk
Knli -Ammoniak -Superphosphat
Nitrophoska
llarnstolT und Harnatoir -Kali -Phosph . in Dosen nnd SpezlaJpack.HchBdliii ^ «bekänipfuiig :9mlttcl .

—>> Fae ]iiiiänniN €*hA<Beratung

Franz Manie! & Cie.
— Fcrnraf 4H54 5 « -Kaiscrsti -aOe 231 >

Q. m . b . H.
KARLSRUHE

—— Gecrilnäet 1750 .

Hu
FAHRRAD
bed&rt jetzt der Wieder *
instandsctzuQK . brintren
Sie es daher unverzüglich
in meine fachmännisch

geleitete Werkstatt .'
Vernick.mit Unterknpferg
beste danerhafte Emaillie¬
rungjostsichere Speichen %
Solide Arbeit um Preise
P . Bernards

Paesaze 56
£ cke Akaaemleetr .

ohrc flnzsttiuno
gegen kleine monatliche
Raten kaufen Die das

Goll Piano
hervorragend schön im
Ton und von solider
Konstruktion.
Harm.- und PianolaDrik

H. Goll A .-G .
Fretburg

Mliale Karlsruhe
Waldhornstr. 3V

bei der Kaiserstrabe.

Schränke
sowie sümtl .Einzel »
Möbel tu moderiist .
iionnen bei bester
Aus ' ühruiigailßer -

gemüblisich billig
Gebr . Klein

Möbcliabrit
Durlachcrstiaßc 97
Rüvvurrerstratze 14

Villa
schönes, revralentables Anwesen , mit großemGarten . 7 Bimmern. 2 Diele» , Garderobe. Bad ,Wintergarten, Veranda , 3 Sremdcn- und Mäd¬chen,immer Zentralheizung, fließendes Wasser,
i?ch-»

' äU 70 % frcr
zu verKauken .

Näheres durch die Jmmobilienfirma
M. « übler & Sohn . SarlSrube. Ballchftr . «.Gegründet 1908 . Erste Referenzen ,

Zu verkaufe »
lssttes Blklili ,geeignet für Nietzgcr, daein Krems dabei , billig .Heinrich Roth

zum Nitter,
_ N en t ba r d _

Akzepteerhalt , iti. r solide, reelle
jyirnt . zur Zahlungser -
leichterung dch . „ Lagcr -
kartc 69"

, Berlin NW 7.

— Haus —
mit Laden von Selbst -
kauscr . möglichst Vorort
von Karlsruhe , zu laus,
ges . Anzahl , ca . 8000 J/ .
Angebote « nt . Nr . 6161
ins Tagblattbüro erbet .

Welches Gut
liefert pro Tag

300—500 Cilet
Mil®?

Augcb . mit Preis unt.Nr . Olöö ins Tagblattb .
Vitrine

argen bar gesucht . A » S-
iührl . Angcb . unt . Nr.
6168 ins Tagblattb. erb .

Auto
Isttzig , aut erbalten, von
4 — 6 Stencr - 1' 8 .,
„ zu kaufe« gesucht .Angebote unt . Nr. 6163ins Tagblattbüro erbet .

Konfervatorifch gebil¬
dete junge Frau erteiltKlavier- und

Gesangsunterricht
von 1 M an ver Stunde.Angebote unt . Nr . 6153ins Tagblattbüro erbet .

Klavienintttkicht
durch lous . geb . Lehrer .Akademleftr . 7l . vart.

NKE
_ Gasbadeöfen

-r ‘ '
■ SSmSi a.RAUi . PUSBAHNho»f9njo » “ Stotttul (Mi»nk*rgitruN 1*

Abonnentenberückiichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts.

Boa Montag bis Freitag nachmittag
Besonders günNiger

Gelegenheitskauf
Setf/ ; _ » lei

darunter neueste Modciachen, beste
Konfektion und feinste Ausiührnna

68.—. 58.—, 48 —, 38.—, 28. - 1 ? —
18 .— und

AaRam tür Sonn- u. Werktag n
, U 10 .75 , 0,25, 7.75 . ^ -

0.75 . 5 .25 und
Damen -
Herren -
u . Kinder - Schuhe

z. X . Rabmenarbeit in Lack , Ebevr .,
Borcalf und Rindbox zn 7H

10 .75 , 9 .25. 8.25, 7 .25. 5 .25. 4 .25 L. tck
Hllt AMME 11 US !
9fnhmtf von Konkurs , u . Rcstlager**" OUH | D. Turner & Po .

^ Kind ^
wird in gute in -iiebev .
Psleac geuommeu . Adr .
im Tagblattb. zu crsr .

Mäbchen
8 -ssonatc. wird an Kin
dcsstatt abgegcb. A » g . n .Nr . 6451 ins Tagblattb.
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Karlsruher Tagblatt LS. dis 31 . Mörz

Sonntag
11.00 : 3>e< rhovcit=Matin ce . Sriiaut .
12 .10: Philharmonische Ästatine« . Warschau .
1.1 .00 : . ’.üi id)—®ouf . Otenf.
15.00 : Fuhballipiel Dtanuhcim — Stuttgart .

Stuttgart , Freiburg .
16ÄI0 : Fußballspiel Ostpreußen— Schupo

Danzig . Königsberg , Danzig .
10.00 : Schubert -Kesttvuzert. Riga .
10 .30 : Beethoven -Abend . Frankfurt , Kassel .
17. 10 : Kammermusik : Debuffy . Wien , 11to

genfurt , Graz . Innsbruck .
18.43 : Oesterreichische Dichter . Wien , Zklagev -

faurt , .Innsbruck . Graz .
19.15 : Cito Sautfchläser , eigene Werke .

Stuttgart , Freiburg .
19 .15 : „Die rvetße Danic "

. Stockholm .
19 .30 : „Ter fliegende Holländer . München ,

Nürnberg , Augsburg , Kalserslautern .
19 .45 : ,Der Orlow " . Wien , Klagenfurt ,

Innsbruck , Graz .
20.00 : ./Tie goldene Meiste rin "

. Berlin ,
Stettin , KönrgSionsteYhausen .

20 .00 : PafsionSmusik . Hamberrg , Bremen ,
Hannover , Kiel .

20.00 : Philharmonischer Streich - Trio - Albcud .
Stuttgart . Freiburg .

20.30 : Sinfoniekonzert . Frankfurt , Kaffel .
20.45 : „Carmen " . Mailand .
20 .50 : „Die Jahreszeiten " . Hilversuni .
21.15 : Funkbrettl . Stnittgart , Freiburg .
21.45 : Johanm -Strauß -Kouzert . Kopenhagen .

RADIO -APPARATE nur bekannt gute Fabrikats
N' ik Teletunten . Leibt . Sore » » . Li « « t « « s . So « « »e « iw .

« o»roU » »log «» kür üautivrechcrbetrieb von Olk . 14«. . an
La«t,vre «her in allen Formen . von Mk. 12L« bis 73. -

Lic werden koraiättia beraten und erhalten iebr entaeaenkommende Zahlungsbedingungen
Dem Ratcnabkommcn der Beamtrnbank angeschlogc».

SaSische Lehrmittel-Mstalt
Fernsprecher 3260 Inh . idlto pezolöt , Kaiserstr. 14, neben der Lechn. Hochschule

War schenken will , kauft In der Regel
in dem QeschenkhausL.Wohlschlegel

lassen Sie bei

Phönix

älteste und gröBte Spezial Wascherei tu Stuttgart

Kragen und Oberhemden
waschen and bUgeln . sie werden

wie neu !
ÄJinaiunestßile :

Färberei Lasch
Filialen w alle « Stadtteilen.

A/pina -Uhren
besitzen alle VorzOga einer modernen Taschenuhr ,8ie sind zuverlässig und dauerhaf) im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei >

Jf Willi » Devin , Kaiserstraße 203
Besichtigen tue hüte mein Schauiensier, Sie
werden überrascht sein von der Fülle schön¬
ster Ostergesctunke von dauerndem Wert !

Geschenkhaus Wohlschlegel
KalseistraBe 173

üMeklecllte
Groß * u. Kleinverkauf

NIK . JÄGER
Drabtgeilechteiabrik

4 Jraaerstr . 21 — TeL 3297

Donnerstag
16.00 : Sinfon -iekonzert . Daventry Experi¬

mental .
16.15: Jüngste Dichter . Berlin , Stettin .
17.15: Rezitationen Da . Erich Drach . Köln,

Langenberg . Münster , Stachen .
19 .00 : „Goltak Szigete " (Premiere ) . Buda¬

pest.
19 .10 : Klavieraibend Slaivinska . Charkow .
19 .30 : Philharmonisches Sinfoniekonzert .

Prag , Brünn , Pretzburg , Agram .
20 .00 : „Fürst Igor "

. Kopenhagen .
20.00 : Jknfsische Diusik. Bergen .
20.05 : „Die spanische istvchtigall" . München ,

Nürnberg , Augsburg , Kaiserslautern .
20 .15 : Lieder nnd Duette . Bremen .
20.15: Hindern ith- Abend . Köln , Langenberg ,

Münster , Aachen, Frankfurt , KaffeL
20.15 : Philharmonisches Sinfoniekvnzert .

Stuttgart . Freiburg .
20.30 : Musikalisches Schäferstündchen . Bres¬

lau , Gieiwitz .
20.30 : Eine pommersche Bauernhochzeit .

Stettin .
20.30 : Meffc H-Moll (Bach) . Daventry Expe -

runeuta -1.
21.00 : Budapester Streichquartett . Berlin ,

Königs Wusterhausen .
21.00 : „Carmen " . Mailand .
21.15 : Grotesken und Parodien . -Hannover .
21.45 : .Das Pulverfaß ". Köln, Langenberg ,

Münster , Aachen.
24.00 : «Die Magd als Herrin " . Madrid .

Radioapparate
Zubehörteile . Akkumulatoren -

LadeatatioD empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruhe Hirschstraße 12

Leop .Schwab
vorm , Knüpfer & Schönte
Karlsruhe - Kartatr . 31 , Telephon 4307

Elekfr . Licht - u . Krattanlagen
Fordern Sie unverbindlich Kosten Voranschlag!

Dienstag
16.30 : Dvbnssy - Konzevt . Frankfurt , Kaffel.
16.30 : Familie Bach. Leipzig, Dresden , Kö-

utgswnsterhausen .
18.20 : „Margarethe " (Janst ) . Moskau .
19.00 : .Okello "

. Prag , Brünn , Pretzburg .
19.00 : „Carmen " . Riga .
19.30 : „Casarlava " . Kattowitz und andere pol¬

nische Sender .
19.46 : „Pavstsal " (Szenen ) . Gens .
19.45: Maxim -Gorki -Abend . Leipzig , Dres¬

den .
20 .05 : Melodien aus Indien . München ,

Nürnberg , Augsburg , Kaiserslautern .
20.06 : Ross -Quartett . Wien , Klagenfurt ,

Innsbruck .
30.15: Die Großstadt . Hamburg , Bremen ,

Hannover . Kiel .
20.20 : „Nachtasyl" . Köln , Langenberg , Mün¬

ster , Aachen.
20.25 : Prof . Campbell liest Über Aristopha -

nes . Liverpool u . andere engl, Sender .
20.46 : Sinfoniekonzert . Dir . Wood , Cardiff .
20.45: Uebortragung Teatro San Carlo .

Neapel .
21 .15 : Russische Volksmusik . Leipzig, Dres¬

den .
21.30 : .LLilhelm Tell " . Radio Paris .
22.45 : Qperumusik . Frankfurt , Kaffel.
23 .15 : „La Traviata " . Madrid .

Bernhard Müller
Offenbarter bedenaaren und Reiseartihe!
K»iserstraße 235 — bei der Hirscbstraße
Ratenabkommen der Badischen Beamtenbank

Haß -Schuhe
nach besonders angefertigten Leisten vollenden

die Kleidung und geben dem Fuße
hygienischen Schutz

OrthopSdiestlafel — Oelenkstütxen
Solide Reparaturen

Hch . Lackner
Doaglaastraß » 26 Teleioo 2388

Mittwoch
16.00 : Kammermusik . Daventry Experimen¬

tal .
17.00 : «Das einfältige Brüderlein ". Wien ,

Klagenfurt , Innsbruck , Graz .
18.15 : Russische Musik . Warschau .
19.00 : Kammermusik Schubert . Riga .
19.00 : Maxim Gorki , 60. Geburtstag . Frank¬

furt , Kaffel.
19.10: Phtloharmonisches Konzert . Charkow .
19.30: ,La Traviata " . (Bioletta : Marghe -

rita Salvi . ) Frankfurt , Kaffeh Stutt¬
gart , Freiburg .

19.30 : Orchester -Jn -strumemte . München ,
Nürnberg , Augsburg , Kaiserslautern .

19 .30 : „Alda"
. Kowno .

19.50 : Sinfoniekonzert Brahms . Stockholm .
20.00 : „Die Hochzeit in der Pickbalge " . Ham¬

burg , Bremen , Kiel .
20 .00 : Sonate « : Mozart , Beethoven ,

Brahms . Basel , Lausanne .
20.00: Schwedischer Abend mit Sven Scho-

lander . Kopenhagen .
20.00 : „Der Barbier von Sevilla ". Königs¬

berg , Danzig .
20.00 : All-italienische Klaviermusik. Zürich.20.20: Schubert -Abend . Breslau , Gleiwitz .
20 .30 : Straus -Kälmän . Berlin , Stettin , Kü-

nigswusterhanfen .
20.45 : Catterall -Qnartett . Manchester , Lon¬

don , Daventry .
20.45: Pvinee von Wales , Kantate . Swansea .
21.00 : Arien , Lieder , Klavierkonzert . Basel ,Lausanne .

Hammer £ Helbllns
KoiserstraSe 155157

Gegründet UKW Fernspr . 458/459

- Mer & Ruh
Gasherde - Modell 1928
Größtes Lager aller

Modelle.
Monatsraten y. M . 5 .- an

Emaili .EoMenherde
Röder , Gaggenau , Juno
mit Wassaitchlft v.Mk.80- an

Preislisten stehen zur Verfügung

SST
Kaiserstraße 221 — bei der Hauptpost Billige Preis

10L5: Ruderrennen Oxford -CambMge . Lon¬
don , Daventry u . übrige engl . Sender .

16 .15 : „Die Magd als -Herrin " . Kiel .
16 .40 : Fußballniatch England —Schottland .

London, Daventry .
18.30 : Rolfs -Cabaret . Bergen .
18.90 : Dichterstunde . Karl Röttger . Königs¬

berg , Danzig .
19.30 : Sinfoniekonzert . München , Nürnberg ,

Augsburg , Kaiserslautern .
19.30 : Paul Barnay , 25. Jubiläum . Bres¬

lau , Gleiwitz .
19 .30: „Tetvam " . Prestburg .
19 .45 : „Die Marquise Arcis " . Wien , Klagcn -

furt , Innsbruck , Graz , Zürich .
20 .00 : „Das verwunschene Schloß " . .Hani-

bnrg , Bremen , Hannover , Kiel .
20.00 : Diie neue Frau . Münster , Langenbcrg ,Köln , Aachen.
20 .W : „Ich liebe Dich"

. Graz .
20.10: „Ozeauflug "

. Breslau , Gleiwitz .
20. 10 : „Tragoldabas "

. Berlin , Stettin , Kö -
u îgs Wusterhausen .

Samstag
20.15: Bunter Abend . Frankfurt , .Kassel,

Leipzig , Dresden .
20.15 : ,Die Jagd nach dem Glück ' . Stutt¬

gart , Freiburg .
20.30 : „Tic Fledermaus " . Warschau,
20.45 : lieber tragung aus Teatro San Carlo .

Neapel .
20 .45 : Jnterrrationaler bunter Abend . Man¬

chester .
21.00 : „Die Perlenfischer " . Rom .
21 .00 : „Die Walküre "

. Akt 1 und 3. Brüffel .
21 .15 : ,/Streifzug durch den Aether "

. Stutt¬
gart , Freilmrg .

21 .20 : Die Generalprobe . München , Nürn¬
berg , Ilugsburg . Kaiserslautern .

21.30 : JahreSbankett Corniih Zlffoeiatio« .
Plymouth .

22.35 : Bilder in musikalischer Form . Man¬
chester .

22 .35 : Piecadilly -Revu « . London , Daventry .
23 .20 : Ntozart -Abend . Daventry Expertnrent .
24 .00 : 25-StMiden ° Diannschaftsrenn «n . Dkün-

ster, Köln , Langenüerg . Aachen .

Montag
18 .00 : Kompositionen Hannes Ruch. Köln ,

Langenberg , Münster , Stachen .
19 .00 : Maxim Gorki , 60 . Geburtstag . Kö¬

nigsberg .
19 .00 : Violinkonzert SwrrskY (Beethoven

.Händel ) . Charkow .
19 .30 : Schubert -Gedächtnis tonzert . Wien ,

Klagenfurt , Innsbruck , Graz .
19 .30 : „Miffa folemniS "

(Beethoven ) . ~ fl,n '
zig . ..20 .00 : Arienabend . Bern, . Basel , Zürich .

20 .10 : Prof . Gregori spricht. Königsberg .
20 .15: Schubert - Abend . Köln , Langenberg -

Münster , Ikachen . u20.15: Abend der fünf Mikrophone . L -tutt -
gart , Frerburg , Frankfurt , Kassel.

20 .30 : Arien -Abend . Margherita Salvi . Ber¬
lin , Stettin . Konigswusterchonsen .

20,30 : Kammermusik . Warschau . _
20 .36 : Heut ' komm' ma z 'salnm . Pbünchsü,

Nürnberg , Augsburg , Kaiserslauteru
20.4ü : Klavierkonzert Jturbi . London , D»- .

vcntry . .
20.50 : „Der Graf von Luxemburg ". Sfeopd -
21.10 : Kammermusik . Königsberg .
21 .30 : Wagner - Abend . Kopenhagen .
22 .15 : „Abu HaffE "

. Hilversum .

für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold- u . Silber*
waren , Bestecken u . Kristall
Karl Jock

Kaiserstraße 179
Eigene Reparaturwerkstätte

Eine

bei

gute Uhr
kaufen Sie

Carl Diehl

s

I

Kaiser-Allee 7, am Mühlburger Tor

Freitag
17.00 : Schubert -Konzert . Budapest .
18.15 : „Romeo und Julia ". Leningrad .
18 .20 : „Mignon ". Moskau .
19.00 : Philharmonisches Konzert . Kiew . t
19.10 : Russische , weitzrusstsche , lettisch «

polnische Lieder . Charkow . ,
19.20 : Jacob Schaffner , eigene Werke ,

lau , Gleiwitz . „
19136 : „Ter fliegende Holländer "

. Hamb-w»
Bremen , Hannover , Kiel .

19.30: „Matthänspassion " . Wien , Jnnsvr «»'
Graz , Klagenfurt .

20 .00 : „Die Zauberflöte "
. Zürich .

20 .00 : „Die schöne Galathee " . Brünn ,
Preßbnrg .

20 .00 : Schubert -Abend . Berlin , Stettin . .
20 .10 : „Hanni geht tanzen " . Breslau ,

witz.
20 .15: Kammermusik . Madrid .
20 .15 : Rheinischer Abend . Köln , Langcnverv '

Münster , Aachen.
20.16 : Sinfoniekonzert . Französische SKani

Dir . : Honegger . Warschau .
20 .20 : „Fidelio "

. Stockholm .
20.30 : „Ein Btaskenball " . Zkeapel. u
20150 : „Bon Morgen bis Mitteruacht .

Frankfurt , KasseL .
21 .00 : National -Sinsoimekonzert . Dir . ,

gar . London , Daventry . .
21.00 : Operetten - und Bunter Abend.

ventry Experimental . t2L00: Schnitzler -Einakter . Stuttgart ,
bürg .

21 .15 : Sinfoniekmrzert . Leipzig , Dresdern
21 .30 : Feuervogel . Strawinsky . Rudrv

ris .
21.30 : Das 3. Glas . Kopenhagen .
22 .00 : Kammermusik . Kopenhagen .

s

Deagsn 3is Oistrieks Loisstts -LtrüMpts ,

3is sind bsstimmt rutriscksn !

Rud. Hugo Dietrich
d' 'iiuiiiiiiyiiiiMiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiLJ
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nden Sie Kapffs Säure -Thnrapi « .
Wx beiörner, Kleinert & Co,

tfl.

pJ Konzerthaus ,
H .

**’ 30' Mär * 1928 , abends* »■Mir * 1928 , abends 8 Uhr H

Aiischictis-Tanzabend I

# ■ Laine
irinnen W>
. Steuer | H
^aldstr ^ B

iKsrt ihrer Schülerinnen
I Mu«;u ^ — . 2— , 1 .50 inkl . Steuei

‘enhdlg. Kaiser -, Ecke Waldstr .
Müller ■ >

^ therverein
eines evangel . Krankenhauses
e- » ■ in Karlsruhe.

*»ht^j ®palversammlung
im ßj ’, **• K8n 1928 . abends 8 Uhr°nissenhaus , Sofienstraße 55.

rf ^ Äe ** ordna “ e !
*hruotf .„

** bisherigen Vereins zwecks Fori¬
nt der n ‘n

i
er ^ r^eit durch den Verwaltungs -u,a *tonissenanstalt .^ j **»* Vorstand .

Itt a £ " 27 . März , abends -> IJbrer » vier Janresseiten “ (HebolstraBe

Vortrag
"ferner Zlmmermann

Bi, .
®inSgenbeig (Schweiz ).

I» Erscheinung der Jugendbewe -” noiP> T. fÜ* ' « nd Körperkultm fragen ; der*J®e®sch , der erfolgreiche Weg-
weiter der neuen Zelt .

ICt- ,. . « intrittsprelse :
ÄÄ - » : : ; : : :

^ Ue!w
PUt “ *■<« « -» •

eô ^ wppvereih » »• d« HomOopath .
M di ^ 'w und Studierende ge#en

ä * Vorverkauf in den Eefonn -
Hubert und Hanisch *

0.60 RH.
i .oa RM .
2.00 RM .

» . Mär, . 20 tlbt

ÄWunterhaltuna
^ unsereMitglieder. Der Vorstand

0,i , den 25. dlärr . his einsch
i» ^ den9 . April ds Js , findet

r nPeathaUe“ za Eggenstein
eine große

st»tt, w
HSflich

w ' r das verehr ! . Publikum
* «inladen . Die Ausstellung ist

8‘ich bis 24 Uhr geöffnet

^
E , ntritt 50 Pfennig

**8« Omnibus- u . Bahnverbindung

Ndarniierlsien
#0J

n
.̂

eS*,nent im Krieg oder Frieden
| Hoau

* ^aben . treffen sich am' Wag , dan 29 . M8rz 1928
| «Hq 0 , . ab eads SUhr ,
12 a hi

a ®Ben Ädler , oberer Saal ]
eic hes Erscheinen erwünscht !

Große Festhalle
Sonntag | H , j April, 11 Uhr '

Franz Liszt :

on iler Ui
Oratorium für Solost., gemischter Chor und Orchester 1

aufgeführt durch die

Mannheimer Volkssingakademie
( ca 500 Mitwirkende).

Leitung : Prot . Arnold Sehattschnelder .
Solisten : Ria Qfnster , Frankfurt , Sopran

Luise Debonte , Straßburg. AH
Johannas Willy, Frankfurt . Bariton
Wilhelm Krauss , Karlsruhe, Orgel.

Das Badische Landeatheater -Orchester .

Montau , den * « . M * ru , abend « 8 Uhr , im Saale
des Ba - ischen Konservatoriums

Goethe - Abend
Vortrau mit Rezitationen : Staatsschauspirler Ulrich
von der Trenck . tiesanz : Manna Bauer ,

am Flügel : Fritz Herr mann .
Mitglieder frei Nic .' tmjtglieder 60 Pfg .

' ig infolge kleinster Unkosten und

PS.
r " " * nur auf et « »»«» « Möbel

J.L . . e '8V0rteile erzielen Sie jetzt währendden
MlNWkMlWkillW

«SS . RM .
Qualität achten

575 . -
•
fWeichen

12 neueste Modelle

lüfk « ntM
^ ü hlbu r g'■yÜÜjjjjei1: Lnmeystm 8e 51.

vlptoflren ?
nd erstklassige Ware , im Fach -

t » , » geschält
r '

w
r ,

. J
Kleinert & C ° *Wa * dstraße 49.

I Kalten zu Mk 2 — , 3.—, 4.— u. 5. — ; Text zu 30 Pfg .
Kurt Neufeldt

| Waldstr 39 , Tel . 2571

bei

Ladifches
Lsndestherur
®onufa8 . de« 25. März.

NachnnttagS 15 Ubr .
6. Vorstellung , der « on-
üermtete f . Auswärttge

Ser
Wlillenschmied

von Lortzing .
Mullkalilkb« Leitung:

Joseph Ketlberth .
In Szene gelebt von :

Robert Lebert .
Stadinger Vogel
Marte Schneider
Liebenan Weyrauch
Georg Lauskötter
Adelhot Löser
Jrmentraut Weiner
Brenner Gröbinger
Geselle Arras

Anfang 15 Ubr .
Ende nach 17$4 Ubr .

l. Rang u. I . Sperrsitz
4.— Jl .

Sonntag , den 25. März
Abends

*A 21.

von E . M . von Weber .
Musikalische Leitung:

Josef KripS . I « Szene
gesetzt von Otto Krauh.
Ottokar Weyrauch
Kuno Grvtztnger
Agathe Kan ,
Aennchen Schneider
Kaspar Dr . Wucher-

psennlg
Mar Witt
Samtel PrüterKilian Laufkötter
Eremit Vogel
Brautjungfern Leib

Hermsdorss
Winter

PaulusOller
KlschbachMünch

Jäger Gröbinger
Llndemann

Kilian
Chdre : Gg . Hofmann .

Ansang 19% Ubr.
Ende 22% Ubr .

1. Rang u. 1. Sperrsitz
8.— Jl

Mo ., 26. März : 9. Sin¬
fonie -Konzert : Dienst .,
27. März : Zwälftausend

dttBM Ktinsflertiaus
W Mittwoch , 128 - | Mt » . 8 Ubr

B Konzert auf 2 Klavieren
Hi Bernhard Hans

CONZ - BORK
| Werke Ton Handel , Mozart , Saint -Saöna , Stra - 1

winsky , Brahms und Schubert
Oiv beiden Ibach -Fiagel stellt H . Maurer

Karten zu 4. —, I . — , 2. — und 1.— Mk. bei
[ Kurt Neufeldt I
I Waldstr . SS. Tel . 2677 |

Krankenfahrzeuge?
Größte Auswahl im Spezialgeschift

Wörner , Kleinert & Co .

BAD. KUNSTVEREIN E. V.
Waldstrasse 3

Vom 25 März bis 12 April 1928
Ehren-Ausstellung

Prof. Dr. Ludwig DILL
— anläßlich seines 80 , Geburtstags

Ferner aasgestellt :
Gertrud HAGMANN-Khe ; Hinterglasmal .
W HEMPFING -Khe : Oelgemälde
O SCHNEIDER : Plastik
Irmg. ZIEGLER : Federzeichnungen .

OeOfmet : Sonntags 11 —1 u . 2 —1 Uhr
Werktag 8 1®— 1 n . 2 —4 Uhr

Eintritt für Nichtmitglieder 0 G0 Mk.

Galerie Moos
Bis 10. April 1928

Neue Sonder- Ausstellung

AlbrechtDiirer
sowie Ostergemäldesch

Freier Eintritt bei
Vorzeigen dieses Inserats

Ttlephoti
6402 Yelox

Schnell-Lieferwaoen
füirloZentnerNutz

Generalvertreter ihr Mittelbaden : Karl Dernier , KaiaerstruOe 5 .
Meine Reparatur -Werkstatte steht unter meiner persönl . fachminn . Leitung .

Waldstraße 49.

Die

unübertroffenen
Weltmarken

Ibadi
Sdtiedmayer

Sieinway

. Künstlerhaus Hk
m stag 13 *1 . 1 M*n > 8 uhr B

der -Abend |

ADOLF VOGEL
vom Bai . Landestheater

AmFlügel: KapellmeisterJ.Kellbert
Karten zu Mk. 1.60, 2.—, 3. — und 4 — bei

| Kurt Neufeldt |
| Waldstr . 39. Tei .2577 |

Flügel , Pianos
Alleinverkauf :

fl. Maurer
KaiserstraSe 1>(

Eckhaus Hirschstraüe
Teilzahlung — Miete

Umtausch .

Handels- a. Gewerbebanh LG.
Aktiva Bilanz zum 31 . Dezember 1927 Passiva

Kasse , fremde Geldsortes ,
Kupons und Guthaben bei
Noten - u . Abrechnungsbanken

Guthaben bei Banken u . Bank¬
firmen . .

Wechsel . . .
Wertpapiere . ;
Schuldner in laufend . Reeimung
Aval -Schuldner . KM . 27 693.04 !
Bankgebäude

TEST

54 328 .21

3 068.86
174 046 -56
14 896 .46

548 128.12

62000.00

881 453 .1»

Aktienkapital
Stamm -Aktien BM 200 000 .—
Vorzugs -Aktien KM 10 000 . -

Re8erve . . . . . . . .
Gläubiger in laufend . Rechnung
Aval *Verpfiichtg . BM . 27 693.04
Autwertungs Hypothek . .
Gewinn - und Verlust -Konto

Vortrag aus 1920 RM. 2 314.27
Gewinn Knde De¬
zember 1927 RM . 39 164.62

— HH—

210 000 .00
31000.00

601 974 .30

17 000 .00

31 478J0

! 881458.19

sou Eeiainn- u. Ußrluü-Rechnuns zum 31. Dezember 1927 ».b«
Unkosten nnd Steuern . .
Gewinn Ende Des . 3927

RH
. ! 73 044 .65
. I 31 478.89

104 523 .54

Vortrag von 1926 . . ■
Kupons , Sorten und Devisen |
Effekten . \
Zinsen und Provisionen . .

—

2 314 .27
4 103.84

32 650 .15
66 455.38

104 538M

Karimntke , den 20. März 1928.

r

COLOSSEUM
Tfisrlfch H Uhr

Monntage
4 und 8 Uhr

die groHe
REVUE
Geheimnisse
des Harems.

Der Vorhand .
- - \Mass - Anzüge

liefere ich zusehr mäßigenPreisen m
kurzer Zelt und, garantierefür
prompte Bedienung u. tadelloeenSitz

Ijagmr modernster Stoffe
1 Ci & Fl 7 Sehneider - MtititrLn \Jl \ L, i Karlsruhe.Marleiwtr .27

Mümrei- und
Znltallnt.-Arbeiten

werden billigst anSge«
kllbrt

Emil Ilied.
Blech» -, n . Jnst . - Meist .,
Hirlchstr. 12. Tel. 7203.

Gesangs - Unterricht
erteilt ELSE JOOS , KocDstrnBe 3 , 1.

Ihre Kleider
geben Sie am beeten dm

IHM. Hlelderpflese-Anstolt
Jnlioa Gaj

Amalienstraße 79, am Kaiserplatz
Fachmännisch sorgfältigste Behandlung

Anzug , Kostüm , Mantel 4 CA
frei Haus Mk. « eOU

Annahmestellen in allen Stadtteilen
Telephon 6829

, MODELL1928
BESTER SCHAIEUMISCHER

ÄSGHINENFABRJK
OTTO KAISER

STONGBERT

Räumungsverka u V i
bl* 30 MSr ; .

10 - 20 •/, Rabatt
Jabrräder i« LngnSnnSfSbruna mit gut .

8«bv laln und preiswiirdlg
sind meine

aus elganur R6staral

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Ihre Federbetten
weiden wieder leicht and luftig in der

Betlfedern -Reintgiing
Karlstr . Nur 20 P . Pemehmsnn Telephon 2153

Für Ostern :
Seidene llnierrödie

Slrflmpic
Besie Qualitäten Bester Sitz

GesdiwisferBaer
Waldstraße 37

Warzen , Hühneraugen
and dergleichen

entfernt

Hsilkandige L. Engelhard , Gartenstr . 11 , Hth . 3

. . zchrfchiiik
drrBad.Kraftverkei,rsgMMIim . b.s.
Ootteä auelfte. 6 gflCldWll )® Tel . 5149 u 5449

werden Sie als Berufsfahrer oder ^ errenfabrer auch Damen

aus Den, -Personen » und Lastkraftwagen lowie Krafträdern ge-

wlffenhaft u - gründlich von erprobtem Lehrperivnal ausgebildei
Kutsbes>inn und Anmeldung tcaerzed

Jl 60.— •*
Jl t .SO an
Jl 1.45 an
Jl 5.— an
Jl 1 — an
Jl 10.— an
Jl 2.10 an
M 2.— an
Jl 0.85 an
Jl S.50 an

Sreilaus von
«labrraddecke» vrl» ,
Jabrrad -Schläuche prima
Sattel gelb, vernickelt
Komvlette Taicheulamven
Elektrisch« Dynamolamven
Pedal« mit Gummieinlagen
Marken -Krtt«
<5ar8tdla« »«n. Messing vern . .
lowie sämtliche Ersatzteil, von Jabrrader .
Nähmaschinen und Grammophonen «u

Lullerst billigen Preisen !
EbemaHge nordilchestahhuarengeieWcluin

Kaiserllr . 81 —88.
Jnb . Karl Dürrlnaer . Fabrradvandlnng

Kronensiralle 27.
Daselbst erbalten Sie aus beaueme Tell-
zablung Jabrräder . Nähmaschinen nnd
Grammophonen von Jl 10 bis Jl 20 An¬
zahlung . Wüchentl. Teilzahlung 0—5 Jl ,

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr. 193/95 Tel. 3009

Bankhaus
STRAUS & CO.

Karlsruhe

ifBSNSPBECHEB :
Stadtverkehr :

Nr. 30, 4431 4432,4433,4434 . 4436
tfernYerkehr Nr . 4901 , 4902 , 4903

Devisenabteilung: Nr . 4439

2

gebrauchstertig
trichc aller Art vorteilhaft

im 11
Farbanhaus „Han»«“
WaldstrAß « 15 beim Kolosseum

tür Ans

liiiiniimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiniiiiiiiiil

Bruthleiden ?
Wenden Sie sich an die Bandagisten

Wörner , Kleinert & Co .
Waldstraßc 49.
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Möbel
dl « ■neuesten Modelle , prachtvolle
Formen in wunderschöner, gediegener
Ausführung , finden Sie sehr billig bei

Karl Thome & Co.
Möbelhaus

Karlsruhe, Herrenstr. 23 , gegenüber der
Reichsbank.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung
Im Eateobaufabkommen der Bad . Beamteabank

GroßerFrühjahrs SonderverKaiil
unserer Spezial -Abteilung ffir

Sfädt. Sparkasse Karlsruhe

>mff-
Loru muuaL- L erjsKrshÜSr iaf

Im Interesse eines reibungslosenGeldverkehrs
werden die Banknoten der deutschen
Privatnotenbanken (Badische Bank, Baye¬rische Notenbank, Sächsische Bank u . Würt-
tembergische Notenbank) von denGirozentralen

und Sparkassen eingelöst

Stadt. Sparkassenamt.
Srefen erschien die erst« LleserunT de- Wecke- :

FRITZ HIRSCH

Uhi|lJL'li| i | i liliLOTMÜ
IOO

JAHRE BAUEN
UND SCHAUEN

Ein Buch für leben , ber sich -nit tlrchiieslur miä
Liebe belchSMgi ober weil sein Berus ti so will .
Zugleich ein Beitrag zur Kunsitovogravbie beb
ArobherzogiumS Baben unter besonderer Berück-
stchiigung ber Residenzstadt KarlSruh». — Erscheint
in etwa 20 Lieserungen in Zwischenräumen von
2 Monaten, »um SubslriptionSprei» von 4 Jt lebe
iM»ferimfl . 8 » beziehen durch olle Buchdnndlungen .
Baveuia Karlsruhe

InnsnDskorsiiog
Gardinen abgepaßt

Scheibenschleier _ _ _in Tüll, Etamin .Voile St. 1.9» 1.25 75# 45# ZO <#
Etamin -Stores M » i .5» 75 #
Tüll -Stores 2 25
Florentiner -TüHstoresmitbreiten . .

Seiden frans .,weiß u.arabfarb . 36.- 27.- 18.- —
Handarbeits -Stores Grob - u. Fein- . .

filet -Motive,Sockelod .Einsätz . 15.- 9.- 5.75 2 .40
Filet -Stores ÄÄfunfSfÄII ^ S
Tüll- und Etamin - Garnituren . n .

3teilig,weiß - u.arahfarb . 22.- 15.- 8.50 5.50 i *wO
Madras -Garnituren _ _ _

hellgrund .,3teilig 15.- 11 .25 8Ui» 5.25 8.50 2 .00
Madras -Garnituren modern

konfektioniertversehied .Modelle 31 .- 24.- —
Mull-Garnituren mitVoiantvoiigroßl 7.50
Voile -Garnituren 3 teilig mit Volant

Einsatz , Spitze , geraffter Querbehang 27 .-
Rips -Garnituren Steilig mit Franse _nmoderne Verarbeitung • ■ 17.- >3 . 30
Tüll- und Etamin - Bettdecken _

ein- und zweibettig 35 . 22.- 15. 9.50 5 .75 2 .70

Gardinen vom Stück
Gardinenstoffe mÄoTioT - 70 #

arab u.weiß doppelt -Tüllspannstoffe » . 2^5 « 2b 85 #
Madras ÄÄ « 4 'mWISi 2 .10
Madras 2.oo 140
Voll-Voile 2 .60
Fantasie -Voll-Voils 112 u. 145 cm. br.

gestr , kariert , arab u. weiß , Mtr. 4.50 3.60 2 .60
f2 !44An4fii | A elfenbein u. arabfarb . lOQbis 4Gittertülle 300 cm breit Mtr. 4.50 2.70 1 60
Etamin 150 cm breit • • Meter 1.45 95# 65 #
Volant-Scheibengardinen .in Tüll und Etamin • ■ Meter 2.00 1 .40 1 -10
Voile-Vitragen mit Einsatz u. Spitze

weißen und farbigen Volants 2.10 1 .90 1 .40
Schweizer Voll-Voile weiß u. arab . „150 em breit Mtr. 2.60 112 om breit 1 »90
Biedermeierstoffe .130 om br . Mtr. 2.- 1 .70 80 embr . Mtr. 1.15 1 .—

Handarbeifs »Ableitung
I . EtaSe
Täglich

Vorffitaung derDidifl -SpUze
in teils neuen Mustern als Kissen , Decken

Kaffeewärmern , Stores usw.

Teppiche u. Vortagen
TapeStry -Teppiche Solide Gebrauchsqual,
ca . 250/850 ca . 200/300 ca . 165/235 ca . 130/200 cm

68 .— 44 .

120 .— 76 .

von Montag, den 26 bis Samstag, den 31 . Mäiz

Tisch - und PIwandec Keg
Fantasiestoff -Diwandecke .̂ 6 .50

9.50 8.9»
ß Q

Gobelin -Diwandecken 28.— i®-50 *
Gobelin -Diwandecken m . Kunst - 16.2§

Beide .
eewirbelt 23 .00Mohair -Diwandecken 38. nQ. . . . _ . . , feiiye - 20 ’ÜWMohair - Diwandecken muit8S .--

Mokett -Diwandecken 45.— M-—

31 . 75
inVelour -Teppiche ^ ^ 1080^ 101

ca . 250/350 ca . 200/300 ca , 165/235 ca . 130/200 cm
49 . — 39 .

Wollperser -Teppiche oÄ M̂uster
1,

ca . 300/400 cm 250/360 cm 200/300 cm 150/250 cm
144 . - 110 . — 72 . 47 .

Boukle -Teppiche ^ rtlme ^ uste?’
ca . 300/400 cm 250/350 cm 200/300 cm_130/200 ^cm

165.- 126 .- 120. 1ÖO .- 88. 68 .- 26 .- .
Plüsch -Teppiche SÄMSeMft
ca . 300/400 cm 250/3 50 cm 200/300 cm 165/235 cm

235 .- 171.- 124 .- lti . 83 .- 78 .- 55 .-
Toumay -Teppiche Ä 'Ä 1

*
"

ca . 300/400 cm 250/350 cm 200/300 cm 165/235 cm
880.- 260 .- 275 .- 200 .- 190. 124 .- 128. 95 .-

Voriagen
Bouklöartige Vorlage ^Wf ^ io 75 #
Tapestry -Vorlagen SSsier Per

4?90 3 .80
Bouklö-Vorlagen 12.50 11 .50 7.23 5 .75
Velour -Vorlagen65/i25cm9 .50 50/115 7 .25
Axminster - Vorlagen 23 ' i2

19'ioio 7 .75
la . Velour -Vorlagen bes,e

25?-uaia- 14. -
Wollperser -Vorlagen beste Quai. 9 . —
Mohairplüsch -Vorlagen _ _ _

60/120 cm 12.- . 50/100 cm ■ • 8 .75
la Tournay -Vorlagen Mustsrlso 17.-

Verbindungssllicke
Deutsch -Perser oo/iso cm . 6 .75
Wollperser oo/isocm 20.50 90/130 cm 15. —Axminster 90/180 cm 4».- 31 .50 23 .50la . Velour 90/180 cm , beste Qualität 42 . —la . Tournay 90/180 cm . 00.- 47 . —

Läuierslotfe
Jute -Läufer 80cmbreitl.15. 65cm br — .90
Tapestry -Läufer goem breit 4.50 3 40
Wolltapestry -Läufer ^ ™ ^ -L ^ 4 .50Boukiö-Läufer
120 cm br . 10.50, 90 cm br . 8.—, 67 cm br .la . Velour -Läufer
120 cm br . 17.- , 00 cm br . 18.—, 67 cm br .

" 75

Jacquard - Mokett - Diwandecken ^
VC 6*' 1 50

Tischdecken Fantasie*ewe
7.50 5.- 3 '

5
Tischdecken Gobelin | ewehe_ g75 6-
Tischdecken ^"aaWÄa i .- 9 50

^
’
gO

Tischdecken Mokette . 2«.50 l7 '
_ - qQ

Tischdecken Mokette - • • wS9
Tischdecken Jacquard -Mokette40 ."

Möbei - DekorafioPS ^ j ^
Fantasiestoffe f. Möbel 130cm brt. Mtr- 2 ^
Gobelinstoffe 130 cm brt. Mtr. 8.- 6S5
Mokette 130 cm brt. . • • ■Mtr.
Seidendamaste ör

lt ™”sterMtf
°

17 ''

Dekorationsripse indanthren niodj
Farben 130 cm brt . Mtr.

9.6» 6,6 °

ro0üi 2-bO
Farben 130 cm brt . M j rnlt-

Flammenripse Dekoratlonssto/g ' 1̂ 8-°°
und gestreift . Mtr. ^

Kunstseidenstoffe de
’rnSejiSus'Sj 4 .9®

und Farben 130 cm brt • • • Mtr . 7.

Linoleum
Druck -Linoleum m

' ResTe
®

0
Druck - Linoleum ßhiero“1^ m 'r

e J .o
lnlaid -LinoleumLTtÄÄ

,5-9« 5’

Druck -Läufer fehlerfrei
60 cm 07 cm 90 cm 11 0 cm.

i Kk.
2 .15 3 .10 3 .80

Druck -Linoleum -Teppiche- hlern
300/400 250/350 200/300 200/250
regulär und mit kleinen Fehlern . tn/jOO «®

54.- 48.- 39.- 35 - 23-58 21.50 20 .- 10 11,3
Stragula der gute Linoleumersatz -

Teppiche 200/300 16.- , 200/250 1»- . O-*-i eppicne ^ ,200 cm - ' ^ . 75 "
Vorlagen 70/100 cm 1L0, 50/79 cm

— Arlerlcnverkalkt «. —
Ein « der bäusigften Todesuriachen naib dem40. Lebenslahre ist die Adernverkalkung . Wie

STCetW cvfe 6oo & K,iüiomn2IK,eA \ o<f \ cn tiintten As »

cVbAal/ersÄ
man dieser gefährlichen Krankheit Vorbeugen undweiteres Nuriichreiten (Schiaganfalli verhindernkann . lagt eine ioeben erschienene Broschüre vonGeb . Med .- Rai Dr . med . H . Schroeder , welchejedem ans Verlangen koitenlos n . portofrei durchR . H. Kühn . Berliu -Kaulsdori 71 . »» gesandt wird .

er -M. wa & zti efzeund veztvöfontez Se -etzinh &z . Drahtgeflechte
für GarlenzKmne , Hühnerhöfe etc . , Spann »draht, Stacheldraht, Bindedraht liefert billig

Ludwig Krieger
Drahtwarenfabrik Karlsruhe , Veilchenstraße 33

Ahnnnonlon berockslchtlst bei Euren Einkäufen dieHUUilllUllUI Inserenten des „ Karlsruher Wlatts"

RiDergtuiöhnlicIibilliges BeseW??
*
!t

Es ist mir gelungen , eine S roß ? z u JfAV
im Gewicht von 27 Zentner auf £ e0 zu » t
nur neueste Muster , u . gebe die Zj« u» ,f f
bar billigsten Preisen ab . Verlauf !

^ngle ' 6
bindlich Musterkarte . Übern eh

Weißein der Decken .

Hermann Sexajj
Tapeziermeister , Kla«Pr*‘

_

ITROfiN
6/25 PS

Phaeton . 4250 .-
Phaeton combiniert 4250 .-
Innensteuer- Limousine . . . . 4650 .-
Innensteuer-Cabriolet . . . . . 4650 .-
Innensteuer-Droschke . . . . . 5200 .-

ITRO
oe

6/25 PS

Prifschenwagen S ,d
*.KS bRXo,. 4950,hängen, Nutzlast 500 kg . .

Kastenwagen ^ geschlossenem Führer- 4^00.
Verstärktes Ghassis LLlL «

4000.
Pritsehemvagen 4^25.hängen , Nutzlast 1000 kg .

Fernruf 6830 W . Hertenstein Karls ruhe <^ «** <3
General -Vertreter der Citroen - Automobil A . G . Köln -Poll
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